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ondern auch in direktem Gegenſatze zu dem Pariſer Ver
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Bezugspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Kusgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpalteneKolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Dardanellenfrage.
Noch iſt es völlig ungewiß, welchen Verlauf der vom

öſterreichiſch- ungariſchen Miniſter des Auswärtigen ange
regte „Meinungsaustauſch“ der Mächte über die
gegenwärtige Kriſis im nahen Orient haben wird. Genau
ſo gut, wie aus dieſem „Meinungsaustauſch“ eine Schlich-
tung des italieniſch-türkiſchen Konfliktes und eine Stabili-
ſierung der Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel auf Grund
von ReformZugeſtändniſſen der Pforte hervorgehen kann,
iſt es auch möglich, daß ſich daraus eine Aufwicklung der
geſamten orientaliſchen Frage ergibt. Daß in dem letzteren
Falle die ſogenannte Dardanellen-Frage von
Rußland in den Mittelpunkt der Erörterungen gerückt
werden wird, iſt unzweifelhaft.

Es ſind jetzt mehr als dreißig Jahre verfloſſen, ſeitdem
Rußland durch England verhindert wurde, die ihm durch
den Vertrag von San Stephano ſo nahegerückte Frucht zu
pflücken. Jm Berliner Vertrag vom 13. Juli 1878 beeilte
ſich England, nachdem es die volle Tragweite des ruſſiſchen
Vorgehens erkannt hatte, den im Londoner Protokoll vom
43. März 1871 zurückgeſchobenen Riegel wieder vor die
Dardanellen und den Bosporus zu legen, indem es die Er-
neuerung der Beſtimmung des Vertrages vom 13. Juli 1841
und des Pariſer Friedens von 1856 durchſetzte, daß in
Friedenszeiten kein nichttürkiſches Kriegsſchiff in die Dar-
danellen und den Bosporus einlaufen dürfe. Seitdem aber
hat Rußland an der Unwirkſammachung dieſer Beſtimmung,
die ihm jeden politiſchen Einfluß im Mittelmeer unterband,
gearbeitet. Es hat nicht nur im Jahre 1891 durch ein Ab-
kommen mit der Pforte für die zwar unter der Handels-
flagge fahrenden, in Wirklichkeit aber als Kriegsfahrzeuge
zu betrachtenden Schiffe der ſogenannten Freiwilligen Flotte
die freie Fahrt. unter vorheriger Anzeige aus dem
Schwarzen Meer in das Mittelländiſche Meer erlangt,

ſich im Schwarzen Meere eine anſehnliche Kriegs-
flotte geſchaffen, die es auf den Werften von Sebaſtopol
ſtändig zu vermehren trachtet. Daß Rußland heute eine Ge-
legenheit vorübergehen laſſen ſollte, die Freigabe des Bos-
porus und der Dardanellen für ſeine Kriegsſchiffe zu er
reichen, iſt nicht anzunehmen.

Damit iſt aber ein Widerſtreit der Jntereſſen zwiſchen
Rußland und England gegeben. Die Tatſache des ſtändigen
Zurückweichens Englands vor Rußland, die ſich auf dem
Balkan, in Perſien, in Tibet, kurz überall zeigt, berechtigt
noch keineswegs zu der Annahme, daß England gewillt iſt,
auch einer Bedrohung Egyptens und des Suezkanals und
damit der Verbindung mit Jndien durch Rußland ſtill-
ſchweigend zuzuſehen. Eine Preisgabe des Dardanellen-
vertrages würde unter allen Umſtänden eine ſtändige Ge-
fahr für Konſtantinopel bedeuten. Eine Forcierung des
Bosporus und der Dardanellen würde allerdings kaum
ohne Opfer für Rußland ablaufen. Jm Jahre 1770 ſtand
die ruſſiſche Flotte auch nach Vernichtung der türkiſchen
von dem Wageſtück der Dardanellen-Forcierung wohlweis-
lich ab. Der engliſche Admiral Duckworth mußte 37 Jahre
ſpäter trotz der geglückten Ueberrumpelung der Dardanellen-
ſperre ſein Erſcheinen vor Konſtantinopel auf dem Rück-
zuge mit zwei ſeiner beſten Schiffe und dem Verluſte von
mehr als 300 Mann bezahlen. Seither haben die Befeſti-
gungen an der Dardanellenſtraße und am Bosporus eine
ganz andere Geſtalt angenommen, und wenn auch das
Gleiche bei den Kriegsſchiffen der Fall iſt, ſo iſt der Ver
teidiger des Bosporus, der an ſeiner ſchmalſten Stelle be-
kanntlich nur 660 Meter breit iſt und deſſen Uferhöhen die
Beſtreichung eines geraumen Stückes des Schwarzen Meeres
ermöglichen, doch einem Angreifer gegenüber in recht
günſtiger Poſition.

Das alles mögen Zukunftsbilder ſein. Eines pikanten
Zuges entbehren ſie inſofern nicht, als England und Frank-
reich es geweſen ſind, die zu Beginn des Krimkrieges durch
die Schaffung der Befeſtigungen von Boulair die Dar
danellenſperre verſtärkt haben und die neueſten Befeſtigungs-
pläne von dem franzöſiſchen General Brialmont herrühren.
Auch heute noch hat neben England Frankreich das größte
Intereſſe daran, daß die Machtverhältniſſe im Mittelmeer
nicht durch das Erſcheinen ruſſiſcher Kriegsſchiffe aus dem
Schwarzen Meer völlig verwirrt werden. Für Deutſch
Ia md kommen lediglich wirtſchaftliche Jntereſſen, die
mit der Erſchließung Kleinaſiens zuſammenhängen, in
Frage. Freilich wird niemand ſagen können, wo der Stein
Halt macht, der am Bosporus ins Rollen gebracht wird.

Frankreichs ſchwarze Armee.
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Jrnmmer wieder beſchäftigen ſich die Tagesblätter mit der
franzöſiſchen Fremdenlegion, dieſem Schandfleck im Heer-
weſen Frankreichs. Auch der preußiſche Kriegsminiſter hat
im Reichstage mit berechtigter Schärfe das Beſtehen dieſer
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Truppe kritiſiert, die bekanntlich zum großen Teil aus
deutſchen Fahnenflüchtigen und ſonſtigen geſcheiterten
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deutſchen Exiſtenzen zuſammengeſetzt iſt. Die Art ihrer
Rekrutierung, die in Verführung und Gewalt beſteht, und
die ſich daraus ergebenden Folgen haben wiederholt die
Oeffentlichkeit in einer Weiſe beſchäftigt, die nicht geeignet
war, die Sympathien der geſitteten Welt zu erwecken.
Neben dieſer Fremdenlegion will ſich Frankreich ſeine
ſchwarze Armee ausbauen, die, ſoweit ſie beſtimmt iſt,
Schulter an Schulter mit der franzöſiſchen Armee in einem
künftigen Kriege in Europa, d. h. gegen Deutſchland zu
fechten, genau ſolch' ein Schandfleck wie die Fremdenlegion
iſt. Die Anſtrengungen, die Frankreich macht, ſein Heer
zu vergrößern, oder auch nur ſeinen Truppeneinheiten die
geſetzliche Kopfſtärke zu geben, finden ihre natürliche Grenze.
Seine Bevölkerungszahl wächſt nicht nur nicht, ſondern
nimmt ab die Rekrutenjahrgänge zeigen eine immer
mehr abnehmende Dienſttauglichkeit, und es ſieht ſich ſchon
gezwungen, Leute in das Heer einzuſtellen, die in keinem
anderen Lande als dienſttauglich gelten würden. Jn dieſer
Not, für die es doch tatſächlich keine Abhilfe gibt, ſind die
nordafrikaniſchen Berber und Araber die einzige Hoffnung,
und der franzöſiſche Miniſterpräſident hat Ende vorigen
Jahres mit Stolz und Genugtuung von der unbeſtrittenen
Herrſchaft Frankreichs auf afrikaniſchem Boden geſprochen,
auf dem das alte Rom ſeine beſten Soldaten gefunden hat.
Das kann doch nur bedeuten, daß auch Frankreich dort ſeine
beſten Soldaten finden werde. Schon 1870 ſtellte Frank
reich drei Turkoregimenter gegen Deutſchland ins Feld, die
Rache für Sadowa nehmen und den Ruhm der franzöſiſchen
Armee vermehren helfen ſollten. Man ſah unter ihnen alle
Hautfarben der Eingeborenen Afrikas: gelbe Kabylen,
braune Araber und ſchwärzliche Neger mit fletſchendem
Raubtiergebiß, von denen eine große Pariſer Zeitung bei
Beginn des Krieges ſchrieb: „Die Turkos lecken ſich ſchon die
Schnauze, weil ſie jetzt auf das deutſche Wild losgelaſſen
werden. Sie werden die Männer abwürgen und Wagen voll

Frauen nach Frankreich ſchleppen Von dieſer „ange-
nehmen“ Geſellſchaft hat Frankreich in Algier und Tunis
18 000 Mann, im übrigen Weſtafrika über 25 000 Sudaän-
neger unter ſeinen Fahnen. Jn ihrer neueſten Erwerbung
Marokko will ſich die Republik ein drittes Rekrutendepot
bilden, denn es iſt beabſiſichtigt, daß das Beſatzungskorps
von Marokko vier Brigaden umnfaſſen ſoll, denn auch einge-
borene Elemente werden einverleibt werden. Aus dieſen
letzteren will man zwei Spahiregimenter, zwei Schützen
regimenter nach dem Muſter der algeriſchen und tuneſiſchen
Schützen, und zwei weitere Regimenter marokkaniſcher
Schützen mit franzöſiſchen Kadres und beſonderer Uniform
bilden. Dieſe marokkaniſchen Schützen ſollen dem Namen
nach unter den Befehl des Sultans geſtellt werden. Trotz
der großen Schwierigkeiten und des offenen Aufruhrs, mit
dem Frankreich in Marokko zu kämpfen hat, verfügt es, wie
der Pariſer „Matin“ erſt ganz kürzlich an leitender Stelle
berichtete, ſchon in dieſem Jahre in Marokko über
6 Bataillone in einer Geſamtſtärke von 4800 Mann und
einem 800 Mann ſtarken Reſervebataillon in Senegambien,
im ganzen alſo über 5600 Mann. Jm Jahre 1913 wird
Frankreich bereits 15 200 Mann neuer ſchwarzer Truppen
beſitzen, nämlich in Marokko noch zwei weitere Bataillone,
deren Bildung bereits im Gange iſt, ſechs neue Bataillone,
die vom Kriegsminiſter angefordert worden ſind, außerdem
drei Reſervebataillone in Senegambien und zwei Reſerve
Bataillone in Algerien. Jm Jahre 1914 kommen dazu vier
weitere Bataillone, ſo daß ſich dann die Zahl der neuen
ſchwarzen Truppen auf annähernd 20 000 Mann oder ein
Armeekorps erhöht. Soweit das franzöſiſche Blatt. Es
gibt ja bei uns viele Menſchen, die die ſchwarze franzöſiſche
Armee für ein „Geſpenſt“ halten. Hoffentlich behalten ſie
recht und die ſchweren Bedenken nicht der ſchlechteſten
Patrioten ſind gegenſtandslos. Nur wird es nicht ganz
leicht ſein, an das „Geſpenſt“ zu glauben, wenn man weiß,
daß die Franzoſen im letzten Kriege ſchwarze Truppen gegen
uns verwendet und offen die Abſicht ausgeſprochen haben,
es in einem künftigen Kriege wieder tun zu wollen. Jn
Rußland wurde vor einiger Zeit eine Stimme laut, die da
meinte, die Abſicht der Franzoſen, ſchwarze Truppen in
einem europäiſchen Kriege zu verwenden, wäre eine Ange-
legenheit, mit der ſich das Haager Schiedsgericht beſchäftigen
müſſe. Das gewöhnliche Blutvergießen im Kampfe von
Europäern gegen Europäer ſei ganz genügend, und es be
dürfe nicht der rohen und wilden Neger, die den Krieg mit
unnötiger Grauſamkeit führten und gewohnt ſeien, die Ge
fangenen zu töten. Es ſei daher wünſchenswert, unnötige
Grauſamkeiten zu vermeiden und nicht afrikaniſche wilde
Gewohnheiten nach Europa zu bringen. Dieſen ſehr ver
nünftigen Anſichten kann man natürlich nur in vollem Um
fange zuſtimmen. Aber in der Erinnerung an 1870 werden
wir uns mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß
uns derartige Beſtien in vielfach verſtärkter Auflage wieder
einmal auf den Schlachtfeldern entgegentreten werden.
Darüber wollen wir uns aber nicht weiter aufregen,
ſondern nach alter Gewohnheit das Auge klar und unſer
Pulver trocken erhalten.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Wirren auf dem Balkan.
Völlige Anarchie in Albanien.

Den optimiſtiſchen Meldungen aus amtlichen türkiſchen
Quellen über die Lage in Albanien gegenüber, mehren ſich
neuerdings die Schwierigkeiten der türkiſchen Regierung,
die ſie gerade mit den Albaneſen hat. Jm größten Teil
von Albanien herrſcht, wie unſerem Berliner Vertreter be
ſtätigt wird, völlige Anarchie. Das Kabinett Mukhtar
Paſcha erweiſt ſich als unfähig, der albaneſiſchen Bewegung
Herr zu werden. Die gegenwärtige Regierung findet des-
halb in ihrer Oppoſition gegen den Meinungsaustauſch der
Mächte nur wenig Anhang.

Die Berchtoldſche Aktion.
Die Vorſchläge des Grafen Berchtold, betreffend den

angebahnten Meinungsaustauſch der Mächte über Orient-
fragen, werden den Kabinetten zwar durch die bevoll-
mächtigten öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter übergeben
werden. Es wird aber erſt dann eine Verſtändigung
darüber herbeigeführt werden, durch welche Perſönlichkeiten
i wo die eigentlichen Verhandlungen geführt werden
ollen.

Die letzten Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Tele-

gramme aus Saloniki ein: Nach einer Darſtellung
Haſſan Beis aus Priſtina hat ſich die Lage in Nord-
koſſowo bedeutend gebeſſert. Ueberall kehre die
Ruhe wieder ein, und es ſei nicht zu befürchten, daß es zu
neuen Verwicklungen kommen werde.

Jn der Gegend von Kaſtaniag im Bezirk Katerina
fand ein Kampf zwiſchen
einer griechiſchen Bande ſtatt, wobei zwei Griechen
fielen und ein Gendarm verwundet wurde.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Friedensverhandlungen machen Fortſchritte.

Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Rom
telegraphiert, daß die Friedensbeſprechungen einen ent
ſchiedenen Fortſchritt gemacht hätten. Die Türkei habe ſich
bereit erklärt, in die Ausdehnung der italieniſchen
Souveränität über Tripolis und die Cyrenaika ein-
zuwilligen. Es ſei mit Sicherheit anzunehmen, daß auch
über die anderen minder wichtigen Fragen eine Einigung
erzielt werde.

Kiamil Paſcha und der Friede.
Der Konſtantinopeler Berichterſtatter des „Matin“

meldet, Kiamil Paſcha habe ihm auf ſeine Frage, ob er die
Macht übernehmen werde, erklärt, er wolle nicht derjenige
ſein, der den Frieden abſchließe. Er wolle nicht, daß man
noch einmal gegen ihn den Vorwurf erhebe, er habe dem
Auslande muſelmaniſchen Boden abgetreten. Selbſt wenn
die türkiſche Regierung zu Zugeſtändniſſen bereit ſei, ſo
könnte der Sultan die Araber nicht verhindern, den Krieg
fortzuſetzen. Die türkiſchen Truppen in Tripolis ſeien auf
2000--3000 Mann zuſammengeſchmolzen; die Jtaliener da-
gegen ſeien zahlreich. Mögen ſie, ſchloß Kiamil Paſcha,
die tatſächliche Eroberung vollziehen. Dann werden wir
uns beugen. Aber welche Regierung könnte bei den
fanatiſchen Eingeborenen durchſetzen, daß ſie den Kampf
aufgeben? Welche Regierung könnte von ihren türkiſchen
Glaubensgenoſſen verlangen, daß ſie den Arabern nicht mit
Geld beiſtehen.

us China.
Der Prozeß gegen die Generäle Changtſongou und Fangwei.
Ueber den Hergang der Verhaftung und Hin

richt ung der beiden Generäle aus Hupeh, Changtſongou
und Fangwei, deren aufſehenerregender Prozeß bekanntlich
ſchwere Anklagen gegen den Präſidenten der Republik
e paikot zur Folge hatten, werden ietzt Einzelheiten ge-
meldet:

Die Generäle Changtſongou und Fangwei trafen, aus
Wutchang kommend, am 13. Auguſt in Peking ein und ſtiegen in
der Chineſenſtadt in dem Holel Kintai ab. Changtſongou war
ſehr angeregter Stimmung und lud am folgenden Tage eine
große Anzahl Bekannter zu einem Zuſammentreffen in einem
europäiſchen Reſtaurant ein. Am 15. hatte der General Tangſikwe,
der Kommandant der Leibwache des Präſidenten Yuanſchikai,
drei hohe Offiziere, die von Hupeh nach Peking entſandt worden
waren, um über die Zurückziehung der Truppen aus Hupeh zu
konferieren, zu einer Zuſammenkunft in dem im Fremdenbviertel
gelegenen Hotel der Schlafwagengeſellſchaft eingeladen. Zu den
Gäſten des Generals zählten außerdem noch eine Anzahl anderer
höherer Militärs, unter ihnen auch General Changtſongou. Die
gegen den letzteren mittlerweile von dem Gouverneur Liuenhung
erhobene ſchwere Anklage auf Hochverrat wurde von dem
Gaſtgeber abſichtlich ignoriert. Kaum hatte die Veranſtaltung
begonnen, als die Depeſche des Generals Liuenhung, der die Hin
richtung der beiden Generäle forderte, bei Yuanſchikai eintraf.
Der Präſident ließ ſofort der Polizei ſeine Weiſungen erteilen
und den Kriegsrat einberufen. Jn aller Eile wurde das Hotel
Kintai von Truppen umgeben und Fangwei nebſt ſeinen elf Ge
noſſen zu Gefangenen gemacht. Eine Hausſuchung im Hotel
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zingelten das Hotel der Schlafw
nochts verließen die Gäſte in ſehr angeregter Verfaſſung das

anſtalten 12448.

Strafantrag.

ſchaffte zahlreiche Waffen, Gewehre, Revolver und
Munitionskiſten zutage. Alsdann begaben ſich die Polizei
mannſchaften und die Truppen in das Europäerviertel und um

geſellſchaft. Gegen 2 Uhr

Hotel. Changtſongou ſtieg in ſeinen Wagen, um ſich nach dem
Hotel Kintai zu begeben, wo er Wohnung genommen hatte. Jn

der Nähe der Chineſenſtadt umgaben plötzlich die Truppen ſeinen
Wagen und erklärten ihn für verhaftet. Unter ſtarker Bewachung
wurde er zum Kriegsrat geführt. Ueber die Verhandlungen im
Kriegsrat iſt bisher noch nichts an die Oeffentlichkeit bekannt
gegeben worden. Man machte mit den Generälen einen kurzen
Prozeß: 1 Uhr mittags wurden Changtſongou und Fangwei

erſchoſſen.
Unruhen in Tientſin.

Meldungen aus Tientſin beſagen, daß in dem Einge-
borenenviertel dieſer Stadt augenblicklich ein Kampf
zwiſchen aufſtändiſchen Soldaten und Polizei
truppen im Gange iſt. Nähere Einzelheiten ſtehen jedoch
noch aus.

Der Kampf der Mongolei gegen China.
Die Mongolen gehen energiſch gegen die Chineſen vor.

Eine mongoliſche Armee befindet ſich augenblicklich auf dem
Vormarſch gegen die große Mauer, um einen Angriff gegen
die Chineſen zu unternehmen. Jn zwei mongoliſchen Pro
binzen iſt es zwiſchen beiden Parteien bereits zu
heftigen Zuſammenſtößen gekommen, wobei die
Chineſen geſchlagen worden ſein ſollen.

Deutſches Reich.
Zur Reiſe des Kaiſers nach der Schweiz.

Die „Basl. Nationalztg.“ bemerkt in einem Be
grüßungsartikel u. a.: Kaiſer Wilhelm habe während ſeiner
24jährigen Regierungszeit mit redlichem Willen und Ein
ſatz ſeltener Tatkraft die ihm obliegenden Herrſcherpflichten
erfüllt. Das Deutſche Reich ſei während der Regierung
Kaiſer Wilhelms ein Weltreich geworden und eine Handels
macht erſten Ranges.

Das „Genf. Journ.“ betont, die Lage zwiſchen vier
großen Staaten, die oft Rivalen, zuweilen auch Gegner
ſeien, lege der Schweiz äußerſte Reſerve hinſichtlich der
Haltung in der internationalen Politik auf. Außer dem
Präſidenten Fallières habe noch kein europäiſches Regie
rungshaupt den ſchweizeriſchen Bundesrat am Sitze der
Landesvertretung beſucht. Die Beſuche des Kaiſers und des
Präſidenten Fallières bedeuteten zwei durchaus neue Er
eigniſſe in der Geſchichte der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen

ſchaft, die deren hohen Wert zu ſchätzen wiſſe.
Die Reiſe des Reichskanzlers nach Buchlau.

Die auf den 7, September feſtgeſetzte Reiſe des
Reichskanzlers über Wien nach Buchlau bedeutet an ſich
nur die Erwiderung des Beſuches, den Graf Berchtold in
Berlin gemacht hat. Daß bei dieſer Gelegenheit auch ein
Meinungsaustauſch über die wichtigſten politiſchen Tages
fragen ſtattfinden wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Darauf deutet
ſchon die Anweſenheit des deutſchen Botſchafters in Wien
und die des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Berlin
hin, die gleichzeitig mit Herrn von Bethmann als Gäſte des
Grafen Berchtold in Buchlau weilen werden.

Die Reifezeugniſſe der Studierenden auf ſämtlichen
deutſchen Univerſitäten.

Man ſchreibt uns: Nachdem nunmehr auch für die
außer preußiſchen Univerſitäten die Statiſtik des
letzten Winterſemeſters vorliegt, iſt ein Ueberblick über den
Anteil möglich, den die humaniſtiſchen höheren
Schulen und die Realanſtalten an den Studierenden
der ſämtlichen deutſchen Univerſitäten haben. Jnsge
ſamt waren auf den Univerſitäten imletzten Winterſemeſter immatrikuliert
46 653 Studierende; von dieſen entfallen
auf die Gymnaſien 34205 und auf die Real-

Die theologiſche Fakultät er
gänzt ſich nahezu ausnahmslos aus den Gymnaſien. Denn
unter 2667 Studierenden der evangeliſch-theologiſchen Fakul-
tät befanden ſich nur 27 Abiturienten eines Realgymnaſiums
und 7 einer Oberrealſchule: die 1763 Studierenden der
katholiſch-theologiſchen Fakultät hatten ſämtlich das Reife-
zeugnis eines Gymnaſiums. Auch in der juriſtiſchen
Fakultät überwogen bei weitem die Reifezeugniſſe der
humaniſtiſchen Anſtalten. Von 10342 Studierenden
ſtammten 8334 von Gymnaſien, 1461 von Realgymnaſien
und 547 von einer Oberrealſchule. Jn der medizini-
ſchen Fakultät waren 10 645 Studenten immatrikuliert,
davon auf Grund eines Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums
8181, eines Realgymnaſiums 1765 und einer Oberrealſchule
699. Jn der ſtärkſten Fakultät, der philoſophiſchen,
treten die Realanſtalten mehr in den Vordergrund. Es
waren immetrikuliert 21236 Studierende, davon aus Gym-
naſien 13 294, aus Realgymnaſien 4568 und aus Oberreal-
ſchulen 3374. Jn der Philoſophie und Geſchichte überwiegen
die Gymnaſiaſten erheblich, auch die klaſſiſche Philologie er
gänzt ſich ganz überwiegend aus humaniſtiſchen Anſtalten.
Jn der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften ſteht die
Zahl der Reifezeugniſſe von Gymnaſien denjenigen von
Realanſtalten ſchon um ein Geringes nach. Aber in der
neueren Philologie iſt die Zahl der aus Realanſtalten her
vorgegangenen Studierenden erheblich größer als die aus
Gymnaſien.

Das alte Lied.
Am 27. Auguſt wurde vor dem Schöffengericht in Kol-

berg in Pommern eine Beleidigungsklage verhandelt, die
auf die liberale Kampfesweiſe beſonders in den Wahl-

kreiſen des Oſtens neue Schlaglichter zu werfen geeignet iſt.
Unter der Anklage der öffentlichen Beleidigung
ſtand der Redakteur der freiſinnigen „Kolberger

eitung für Pommern“ Dr. Paul Jancke. Derlage lag der folgende Tatbeſtand zugrunde: Am 22. März
dieſes Jahres hatte Dr. Jancke in ſeinem Blatte einen von
ihm ſelbſt verfaßten Artikel unter der Ueberſchrift: „Ein

hochnotpeinliches Halsgericht“ veröffentlicht, in
dem er den bei der letzten Reichstagswahl in Moltow
tätig geweſenen Wahlvorſtand, namentlich deſſen Vorſitzen
den, Kammerherrn von Braunſchweig, der Ver
letzung des Wahlgeheimniſſes und der Wahlbeeinfluſſung
bezichtigte. Daraufhin ſtellte der Landrat v. Brockhuſen

Die Verhandlung ergab, daß die Beſchul-
digungen, die der Angeklagte erhoben hatte, durchaus hin
fällig und unbegründet ſeien. So wurde er denn, trotzdem
er ſich hinter die Behauptung zurückziehen wollte, die Mit-

glieder des Vorſtandes ſeien keine Beamten, der ren
ſei alſo zu Unrecht von dem Landrat geſtellt, und obwoh
er den Schutz des S 193 des Reichsſtrafgeſetzbuchs (Wahrung
berechtigter Jntereſſen) für ſich in Anſpruch nahm, zu einerGeldſtrafe von 600 Mark, event. zwei Monaten Geſängnis,

verurteilt. Jn der Urteilsbegründung betonte das Schöffen
gericht ausdrücklich, der Angeklagte habe ſehr leicht-
ſinnig gehandelt, da er ſeine Angriffe veröffentlicht habe,
ohne irgend welche Ermittlungen über die Wahrheit der
ihm von dritter Seite gemachten Mitteilungen anzuſtellen.

Wir haben es während des ganzen Wahlkampfes er-
lebt, daß der Liberalismus überall da, wo er nichts mehr
ſachlich zu ſagen wußte, durch perſönliche An
griffe auf angeſehene konſervative Männer und vor allem
durch unbeweisbare Verdächtigungen konſervativer
Beamter gegen die Konſervativen und für ſich ſelbſt Stim
mung zu machen verſucht hat. Wir buchen auch dieſen
Prozeß als ein weiteres Glied in der langen Kette dieſer
unvornehmen Handlungen, die uns im übrigen nicht weiter
berühren. Denn wir haben ſoviel Zutrauen zu dem ge-
ſunden Sinn unſerer Bevbölkerung, daß ſie ſolche vergifteten
Pfeile zurückſenden wird auf die, welche ſie leichtfertig oder
böswillig ausgeſandt haben.

2

Eingabe der evangeliſchen Pfarrer Bayerns. Jn
Bayern ſteht eine Eingabe ſämtlicher Kirchen vor
ſtändederproteſtantiſchen Landeskirchen an
das Kirchenregiment bevor, in der folgendermaßen gegen
jede Aufhebung oder Abſchwächung desJeſuitengeſetzes proteſtiert wird:

Die katholiſchen Biſchöfe Bayerns haben an den
Bundesrat eine Eingabe gerichtet um Aufhebung des Jeſuiten-
gefetzes. Katholiſche Dekanate haben in Reſolutionen das
dringende Verlangen nach Rückberufung der Jeſuiten zum Aus
druck gebracht. Die Gefahr, daß der Orden, der unſerer evange
liſchen Kirche die tiefſten Wunden geſchlagen hat, der über die
Bekenner des evangeliſchen Glaubens in der Gegenreformation
blutiges unvergeſſenes Weh gebracht hat, in Deutſchland wieder
Einlaß findet, rückt näher.

ir halten es darum für unſere Pflicht, nicht aus Furcht,
aber aus Liebe zu unſerem ganzen Volke, das den konfeſſio
nellen Frieden braucht, einmütig Proteſt zu erheben gegen
die begehrte Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.

Der Orden der Geſellſchaft Jeſu iſt, der er war und bleibt,
der er war. Mit Gewaltmitteln wird er wohl im 20. Jahr
hundert die evangeliſche Kirche nicht niederſchlagen wollen, wie
er es ehedem verſucht hat, aber er wird andere Mittel zur An
wendung bringen, um der Kirche des Evangeliums das Leben zu
erſchweren.

Wir wiſſen, daß unſere Kirche unter dem Schutz des Aller-
höchſten ſteht, der die Reformation zum Segen Deutſch
lands gewollt hat; die Bekenner des Evangeliums werden
ſich auch ihres Feindes, wenn er kommt, zu erwehren wiſſen; aber.
um unſer Volk, das mit Kämpfen reichlich beſchwert iſt, noch vor
dem ſchwerſten aller Kämpfe, dem religiöſen, zu bewahren, er
heben wir nochmals feierlichen Proteſt nicht bloß gegen die
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, ſondern auch gegen jede Ab
fchwächung des noch geltenden Geſetzes.“

Militäriſches. Das dritte ſächſiſche Ulanenregiment Nr. 21
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen in Chemnitz, à la suite des
ſelben der deutſche Kronprinz ſoeben geſtellt wurde, iſt am
1. Oktober 1905 errichtet worden. Der Kaiſer iſt ſeit dem
25. Oktober 1905 Chef dieſes Regiments. Das Regiment hat an
der Tſchapka weißen Beſchlag und an der Ulanka weiße Knöpfe.

Der Zwiſchenfall auf dem Würzburger Handwerkskammer-
tage. Das Organ der Handwerkskammer zu Berlin verteidigt in
einem längeren Artikel das Verhalten des Vorſitzenden der
Kammer und Landtagsabgeordneten Rahardt auf dem Würz-
burger Kammertage als durchaus einwandfrei, während es gleich
zeitig die dortigen Verhandlungsleiter Obermeiſter Herrenhaus-
mitglied Plate und Obermeiſter Bernhard (Würzburg)
heftig angreift. Hiergegen veröffentlicht jetzt im „Fränkiſchen
Volksblatt“ im Einvernehmen mit Herrn Plate Obermeiſter
Bernhard einen Artikel, worin dargelegt wird, daß nach den
Berichten ſämtlicher Berichterſtatter Rahardt geſagt habe, die
Beamten beuteten bei den Submiſſionen die wirtſchaftliche
Notlage des Handwerks aus. Auch ſei ihm von einzelnen Teil-
nehmern perſönlich beſtätigt worden, daß Rahardt das Wort
„ausbeuten“ gebraucht habe. Auch die Meinung Rahardts, die
große Mehrheit der Verſammlung habe auf ſeiner Seite ge
ſtanden, ſei nach den tatſächlichen Vorgängen falſch. Vielmehr
habe ſich die Verſammlung einſtimmig gegen die Jdentifizie-
rung mit den Ausführungen Rahardts erklärt. Das Wieder-
erſcheinen der Regierungsvertreter ſei allſeitig freudig begrüßt
worden. Möge Rahardt auch den guten Willen gehabt haben, dem
Handwerk zu nutzen, woran niemand zweifele, ſo ſei doch die
Form ſeines Auftretens unpaſſend geweſen.

Die Unfallverſicherung. Jn den „B. P. N.“ leſen wir: Um
die für den Anfang des nächſten Jahres in Ausſicht genommene
Durchführung des Abſchnittes der Reichsverſicherungsordnung
über Unfallverſicherung in allen Teilen bewerkſtelligen zu können,
iſt es noch nötig, daß der Bundesrat ſich über die Zuteilung der
neu der Unfallverſicherungspflicht unterſtellten gewerblichen Be
triebe zu Berufsgenoſſenſchaften ſchlüſſig macht. Dieſe Beſchluß-
faſſungen werden zu den erſten Arbeiten des Bundesrats nach
Wiederaufnahme ſeiner Vollſitzungen gehören. Es handelt ſich
um die Schaffung neuer Berufsgenoſſenſchaften
und um die Angliederung an ſchon beſtehende.
Jm erſteren Falle würde die Bildung neuer berufsgenoſſenſchaft-
licher Korporationen ſo ſchnell erfolgen müſſen, daß ſie noch zum
Anfang des nächſten Jahres in Tätigkeit treten könnten, in letz-
terem würde es ſich um Erweiterungsarbeiten an den berufsgenoſſen
ſchaftlichen Kataſtern handeln. Auf jeden Fall dürfen die der
Unfallverſicherungspflicht neu unterſtellten Betriebsunternehmer
damit rechnen, daß ſie die berufs genoſſenſchaftlichen Umlage-
beiträge zum erſten Male für das Jahr 1918, allerdings erſt im
Beginn des Jahres 1914 werden zahlen müſſen, während die
Wohltaten der Unfallverſicherungspflicht ihren Arbeitern ſchon
vom 1. Januar 1913 ab voll werden zuteil werden.

Ausland.
Marokko.

Die „Agence Havas“ meldet aus Rabat: Eine
Havallerieabteilung, die am 30. Auguſt vom Lager des
General Monod aufgebrochen war, fand das Land ver-
laſſen. Während der Raſt wurden die Vorpoſten be-
ſchoſſen. Die Angreifer flüchteten in die Schluchten des
Ued Bu Regreg.

Zum Streit um den Panamakanal.
Amtlich wird aus London bekanntgegeben, daß die

britiſche Regierung die formelle Forderung an die
Vereinigten Stagten richten wird, den Streit über
den HayPauncefote-Vertrag und den PanamaKanal einem
Schiedsgericht zu übertragen. Bei Redaktionsſchluß

wird uns noch gedrahtet: Aus Waſhington wird ge nießbare Sachen übrig.

meldet, die Entſcheidung über die Forderung Eng
lIands, den Panamakanalſtreit einem Schiedsgericht zu unter-
breiten, dürfte erſt im Oktober nach der Rückkehr des
Staatsſekretärs Knox von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in
Japan getroffen werden.

Thineſiſche Anleihen
Die Meldung des Pariſer „Temps“, daß deutſche

Finanzetabliſſements die Störung in den Verhandlungen
der chineſiſchen Regierung mit dem SechsMächteKonzern
über die große Staatsanleihe dazu benützen, um Anleihe-
geſchäfte privater Natur mit China abzuſchließen gegen Er
teilung von Konzeſſionen, iſt unzutreffend. Vielmehr
hat die chineſiſche Regierung, um ihren momentanen Geld-
bedarf zu decken, Vorſchußgeſchäfte mit amerikani-
ſchen, engliſchen und franzöſiſchen Finanz-
ſyndikaten abgeſchloſſen, die von dem Konzern der Sechs-
Mächte gebilligt worden ſind.

Manöverbilder.
Von Gwald Anders.

VI. Hinter der Front, Bei der Bagage.
Die von den Magazinen zurückkommenden Viktualien-

empfänger treffen nach oft ſtundenweitem Wege oder Warten mit
der Truppenbagage zuſammen. Je nach Zugehörigkeit ordnen ſie
ſich da in deren Kolonne R. den Gepäckwagen ein. Das ſchon

vielgeſtaltige und äußerſt bunte Bild ſolch eines Wagenzuges
hinter der Front der kämpfenden Truppen geſtaltet ſich dadurch
noch weit abwechſelungsvreicher. Was gehört aber nicht auch alles

ſolch einer Bagagekolonne, was drückt ſich da nicht alles herum!
ahrlich, den jungen Trainoffizier, der ſie heute führt, mag wohl

die Luſt ankommen, gar manche Gruppe daraus zu photo-
graphieren, Doch hat er mit ſeinen Unteroffizieren gerade genug
zu tun, um die „gemiſchte Geſellſchaft“ in Ordnung zu halten und
je nach den eintreffenden Befehlen mit ihr Halt zu machen, ſie
wieder ein Stück vorzuführen oder gar, was an manchem Tage
nicht bloß einmal vorkommt, ein gut Stück Wegs zurückzuſchaffen.
Und jedes ſolche Manöver koſtet bei dieſem zuſammengeleſenen
Material an Menſchen und Zugtieren eine Menge Geduld, Ueber-
ſicht, manchen Aerger und häufig auch Zeitverluſt gerade dann,
wenn die Zeit knapp iſt.

Schon am frühen Morgen hat die Sache nicht klappen wollen.
Als die Bagage zur vorgeſchriebenen Zeit den „Rayon“ zwiſchen
den Ortſchaften A., B., C. und D. befehlsgemäß räumen wollte,
gab es wieder einmal eine Menge Nachzügler. Und richtig, an
einer verborgenen Wegecke im winkligen Dorfe E. hielt der Chef
des Generalſtabes und erzählte unſerm Leutnant in Form einer
geſalzenen militäriſchen Anſprache“, er habe nicht weniger als
ſechs Wagen noch einzeln fahrend angetroffen und könne mit der
Ordnung in der Kolonne auch noch bei weitem nicht zufrieden ſein.
Als der Trainoffizier dann ſein Möglichſtes zur Herſtellung dieſer
vielbeſchrienen und ſtets getadelten „Ordnung“ getan zu haben
glaubke, war der kommandierende General ſelber vorbei-
gekommen, und Exgzellenz hatten glücklich auf einem der letzten
Wagen zwei Soldaten ſitzen gefunden, die keinen Ausweis als
Fußkranke beſaßen. Zum Ueberfluß war dann noch ein ängſt-
licher junger Regimentsſchreiber von der Jnfanterie zum Leutnant
mit der Meldung gekommen, noch fehle der Torniſterwagen von
der Regimentsmuſik. Der Trainoffizier hatte dem Schreiber
zwar bedeutet, das wolle er gar nicht wiſſen; nun er es aber
wußte, ließ ihm der Verbleib dieſes Gefährts keine Ruhe, denn
er ſah die dritte Naſe des Vormittags ſtändig vor Augen.

Jetzt hieß es gerade wieder einmal: „Warten! Warten!
Warten!“ Denn bei der Bagage gibt es einen Aufenthalt nach
dem andern; wahrſcheinlich, um die Bauern und ihre Pferde erſt
ſteif werden zu laſſen, damit ſie ſpäter den kleinen Trab zur
ſchnellen Erreichung der ſchon ungeduldig lauernden Truppe deſto
ſchwieriger und langwieriger ausführen können!

Allenthalben neben den Wagen ſtanden, lagen, ſaßen Sol-
daten in und am Straßengraben; manche führten Hunde an der
Leine, viele machten ein Schläfchen, andere aßen zum dritten Male
von ihrem Frühſtück oder bemühten ſich, ausgegangene Pfeifen
noch einmal anzuzünden; einige vertrieben ſich die Zeit durch
Geſpräche mit den Fuhrleuten, andere laſen alte fettige Zeitungs-
blätter, manche ſpielten Karten, einige Paare trieben ver-
ſchiedenerlei Mutwillen wie Ringen, Boxen uſw.

An allerlei Abwechſelung iſt kein Mangel: bald ziehen
Truppen unter gegenfeiktiger lauter Begrüßung vorüber, bald
treiben einige Bagagebegleiter „Schindluder“ mit vorüberpilgern-
den Ziviliſten alias Haſenklevern; dann zieht man einen Lazarett-
wagen vor. Auf einmal kommt ein Bauernwagen, der durchaus
zum Stabe des xten Jnfanterie- Regiments will; dort ange-
kommen, erregt er lautes Halloh, denn unter dem hellen Gelächter
der umſtehenden Leute ſchält ſich aus einem Bauernkittel der
luſtige Hoboiſt Müller III mit der Brille vor den ſchlauen Augen
und erzählt, er ſei in dieſer Vermummung mitten durchs Gefecht
gefahren; da ſehen einige ſcharfe Augen die Torniſterriemen
zwiſchen den Wagenleitern hervorbaumeln, und es gibt neues
Hurra, das auch den gerade vorüberreitenden Trainoffizier auf-
merkſam macht. Doch der ſtimmt in das Lachen ein und läßt den
bummligen Muſikus mit der ausgeſtandenen Angſt davonkommen,
denn auch ihm iſt ja ein Stein vom Herzen gefallen

Jns Biwack ſollte es gehen; ſo beſtimmte ſchon ſeit Wochen
das von der Diviſion ausgegebene Heft mit der Manöver-
einteilung. Aber nach einer weiteren Stunde Wartens ſetzt ein
äußerſt ergiebiger Landregen ein, und als der etwa zwei Stunden
gedauert hat, kommt der Befehl, Notquartiere zu beziehen. Für
eine gründlich eingeregnete Bagage mit Lebensmittelempfänger-
kolonne kann es kaum eine unangenehmere Ueberraſchung geben
als ſolch einen plötzlich angeordneten Abmarſch in Notquartiere.
Man hielt ja ſo dicht an den Biwacksplätzen, und nun heißt es,
durch einen noch langen Marſch auf durchweichten Feldwegen mit
abgetriebenen Pferden und ſchimpfenden, bockbeinigen Fuhrleuten
einen bereits vor Stunden paſſierten Ort nochmals zu erreichen.

Jſt. man dann glücklich dorthin gelangt, ſo geht ein vollends
unerquickliches Hin und Her des Suchens nach den Quartieren
der Offiziere und des Feldwebels los, die ſchon ungeduldig auf
ihr Gepäck warten, um ſich umkleiden zu können. Außerdem
pflegen diejenigen Kiſten und Koffer, die man zuerſt oder über
haupt nur abladen möchte, an ſolchen Notquartiertagen gewöhn-
lich zu unterſt zu liegen, ſo daß man den Wagen vor jedem Hauſe,
wo etwas abzugeben iſt, großenteils entleeren muß. Pardauz,
da liegt die Weinkiſte unten! Zum Glück hat es niemand geſehen,
und wenn nicht allzuviel Flaſchen kaput ſind, kann es noch eben
angehen. Das wäre auch eine nette Beſcherung, nachdem erſt
geſtern der große Krach wegen der Medizinkiſte zu überſtehen war.

Endlich hat jeder das Seine, und nun ſucht die Begleitung
des Wagens, die keinen trockenen Faden mehr am Leibe trägt,
ſelbſt mühſam dürftige Unterkunft. Jedoch man findet ſie im
Gaſthofe oder in einer anderen Dorfſchenke. Dort wimmelt es
von Fuhrleuten, denn die Adjutanten und Feldwebel haben ja
angeordnet, die Wagen gleich für morgen wieder zu verpflichten,
weil es im Orte an anderem Fuhrwerk gebricht. Dahin nötigt
der Bagagekorporal auch ſeinen ſchimpfenden Fuhrmann, indeſſen
er ſeine Mannſchaften die Pferde ausſpannen und beſtallen läßt.

Auch die faſt noch mehr durchnäßten und beſchmutzten Lebens
mittelempfänger kommen in die Kneipe, willkommene Gäſte, denn
falls ſie nicht mit Dummheit allzu reich geſegnet ſind, haben ſie
nach Verteilung ihrer Schätze immer noch ein paar Stücke ſaftiges
Fleiſch, eine halbe Speckſeite, mehrere Laibe Brot und andere ge

Raſch machen ſich die Fleiſcher unter
ihnen an die Wirtin und beginnen zu kochen. Wirt und Wirtin
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ſchmunzeln, weil die Bagageleute und Viktualienbrüder ſamt den
uhrleüten manchen Groſchen draufgehen laſſen. Das Bier-
eſchäft wird gut. So endet denn der ſchwere Tag für alle am
uhrweſen beteiligten Perſonen noch recht annehmlich. Bis in
äter Stunde tönt da, weil die Proviantholer nicht erſt ſchlafen

gehen, in die ſtille Septembernacht hinaus die freudige Verſiche
rung: „Ja, ſchön iſt das Soldatenleben!“

vermiſchtes.
Zum Kaiſerbeſuch in der Schweiz.

Die Schweiz hat glänzende Vorbereitungen für den BeſuchKaiſer Wilhelms in ihren ſchönen Lande getroffen. Ein wich-

tiger Punkt in dem Feſtprogramm, der den Arrangeuren viel
Kopfzerbrechen zu berriten pflegt, iſt ſtets die Verpflegungs-
frage. Mit Intereſſe dürfte daher der Leſer von den Menüs
Kenntnis nehmen, die dem Kaiſer bei den verſchiedenen Feſt
mählern ſerviert werden ſollen. Das Diner am heutigen 3. Sep
tember abends 735 Uhr im Hotel „Baur au lac“ in Zürich, ge
geben vom werten Bundesrat, bringt folgende appetit-
weckende Speiſekarte:

Vorgerichte. Kanzler-Kraftbrühe. Feines Forellengericht
z la Caecilia. Kaiſerrindfleiſch. Schinkenmus in Gelee. Selle
riekerne nach Züricher Art. Faſan in Schmorpfanne mit Grande

pagne Meukow. Salat „nach der ſchönen Gärtnerin“.gempett Auflauf nach Figaro. Eis. Leckerbiſſen.

0 eWeine:
Renauds 1906. Chateau Mou
Cordon Rouge 19044.

Das Frühſtück, das der Bundesrat nach dem erſten Manöver-

Alter (blaßrot, ſüß).
tage am 4. September mittags in der Karthauſe Jttingen bei
Frauenfeld dem Kaiſer darbietet, beſteht aus folgenden Gängen:

Mercedes-Creme. Languſten nach norwegiſcher Art. Schin-
ken in Madeira. Grüne Bohnen und Thronfolger Kartoffeln.
poularden à la Karthauſe. BredowSalat und Kompott. Riche
lieu-Creme. Gefrorene WeinCreme. Käſeſtangen. Früchte.
Getränke in Karaffen: Kartäuſer, weiß, 1911. Karthäuſer, rot,
1911. Karthäuſer, rot, 1908. Rheinwein. Paſuger Mineral-

waſſer. Fürſtenbergbräu. JBeide Diners werden vom Hotel „Baur au lac“ in Zürich
liefert.gelief

Die StädtebundTheater im Winter 1912/13.
Ueber die Ausſichten der Städtebund- und Wandertheater in

der kommenden Winterſaiſon 1912/13 wird uns aus Theater
kreiſen geſchrieben: Der bevorſtehende Anfang der Theater
ſaiſon bringt auch den Wiederbeginn für die Spielzeit der
Städtebund- und Wandertheater. Wenn auch die ſtetige Ver-
mehrung der Kinotheater leider den Wandertheatern recht er
heblichen Schaden gebracht hat, ſo wird doch dir neue Saiſon von
ihnen mit neuen Hoffnungen begonnen, und es iſt zu wünſchen,
daß die bedeutſame volksbildende und unterhaltende Tätigkeit
dieſer Theater die für ihren Fortbeſtand nötige Förderung
finden möge. Die Jdee des Städtebundtheaters macht jeden
falls weitere Fortſchritte. So beſteht die Abſicht, ein großes
ſächſiſches Städtebund- Theater zu gründen. Der
Plan hat bereits in den beteiligten Kommunen ſympathiſche Auf
nahme gefunden, und es ſcheint, als ob die Gründung dieſes
Theaters, zu der die Anregung von dem Direktor der Theater
ſchule, Senfften-Georgi in Dresden, ausgegangen iſt, zur Aus-
führung kommen wird. Damit wäre der Bewegung neuer Boden
gewonnen. Auch die beſtehenden Wandertheater gehen mit neuer
Kraft und mit neuer Hoffnung in die diesjährige Winterſpiel-
zeit. Vor allen iſt das Märkiſche Wandertheater zu nennen, das
im Herbſt des Jahres 1907 von der Berliner Schillertheater-
Geſellſchaft mit der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbil-
dung begründet wurde. Dieſes Theater hat ſeine Notwendigkeit
bereits hinreichend bewieſen, und es wird auch im kommenden
Winter wie früher alles aufwenden, was in ſeinen Kräften
ſteht, um gute Kunſt in die märkiſchen Städte zu tragen, die
abſeits von großen Kunſtzentren früher auf minderwertige
Schmierentheater angewieſen waren und dir neuerdings ihr
Unterhaltungsbedürfnis ſonſt nur im Kino befriedigen können.
Auch die Provinz Poſen hat ein ähnliches Theater, das Provin
zial-Theater, das abwechſelnd in verſchiedenen Städten der Pro
vinz Vorſtellungen gibt und eine ſtaatliche Unterſtützung erhält,
da es in bedeutender Weiſe zur Förderung des Deutſchtums
beiträgt. Auch das „Oberſchleſiſche Volkstheater“ mit der Zen-
trale in Königshütte erhält eine Unterſtützung von der Regie
rung, von der bekanntlich die Anregung zur Gründung von ge
meinſamen und Wandertheatern ausging. Jn Oſtpreußen ver-
ſorgt das oſtpreußiſche Städtebund-Theater und in der Rhein-
und Maingegend das „Rhein-Mainiſche Verbandstheater“ die
kleinen Städte mit guter Theaterkoſt. Hand in Hand mit dieſer
Bewegung geht eine andere zur Schaffung von Dorf-
theatern, in denen ſowohl die Schauſpieler wie die Zu-
ſchauer Dorfbewohner ſind. Solche Theater ſind in Heſſen,
Baden, Bahern, Sachſen, Württemberg, Braunſchweig
und Brandenburg vielfach gegründet und mit gutem Erfolg
weitergeführt worden, und ihre Vermehrung iſt auch im kommen-
den Winter zu erwarten. Man kann jedenfalls den Städtebund-,
Wander- und Dorftheatern im Hinblick auf ihren wichtigen
Zweck auch für den kommenden Winter nur allen Erfolg wün-

ſchen. Dr. P. W.t

Der Kaiſer und die alten Krieger. Der Kaiſer unterhielt
ſich am Sonntag beim Abreiten der Front der Kriegervereine auf
dem Tempelhofer Felde leutſelig mit verſchiedenen alten Kriegern.
U. a. meinte er, als er die vielen Glatzen der Berliner Veteranen
bemerkte, lachend: „Meine Generale haben doch noch mehr Haare“.
Als er die alte Fahne des Pritzerber Kriegervereins ſah, ſagte der
Kaiſer launig: „Na, die hat wohl auch ſchon manchen Sturm er-
lebt?“ „Und der wohl auch?“ fuhr er fort, als er einen braunen
18zölligen Zylinderhut erblickte. e a

Die folgenſchweren Unwetter in Amerika. Aus Pittsburg
wird weiter gemeldet: Dem Unwetter ſind vermutlich zwanzig

Kohlenarbeiter in Weſtvirginien zum Opfer ge
fallen. In Cherry Valley ſind neun und in Valtimore (Ohio)
ſechs Perſonen ertrunken. Die Eiſenbahnlinien ſind
unterwaſchen und auf eine Entfernung von 19 Meilen zerſtört.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Pittsburg, 8. September, ein: Bei dem geſtrigen Unwetter ſind

36 Perſonen umgekommen. Viele werden noch
vermißt. Der Schaden wird auf 135 Millionen Dollar
geſchätzt.

Zu den bisherigen Schiffahrtslinien des Norddeutschen Lloyds
zwiſchen Europa und Egypten tritt der „Weſerzeitung“ zufolge
am 29. September noch die Linie zwiſchen Venedig und
Alexandrie n. Die neue Verbindung wird durch den Salon
dampfer „Schleswig“ hergeſtellt, welcher alle vierzehn Tage
Sonntags 10 Uhr vormittags Venedig verläßt und Donnerstag
mittags in Alexandrien eintrifft. Nach dreitägigem Aufenthalt
fährt der Dampfer Sonnabend mittags 2 Uhr von Alexandrien
wieder ab und trifft Mittwoch nachmittags in Venedig ein.

Diebſtahl von Gewehrteilen bei einem heſſiſchen Infanterie
Regiment. In der Kaſerne des in Offenbach a. M. garniſo-

on Rotſchild 1906. G. H. Mumm

nierenden zweiten Bataillons des großherzoglich heſſiſchen Jn
„fanterie- Regiments Nr. 168 wurden mehreren Soldaten der

7. Kompagnie aus den Gewehren die Schlöſſer entwendet, von
denen fünf Stück bereits in einer Dunggrube auf dem Kaſernen-
hof aufgefunden wurden. Es handelt ſich allem Anſchein nach
um einen Rache akt. Die Täter konnten noch nicht ermittelt
werden. Infolge dieſes Vorfalles ſind in der Kaſerne verſchärfte
Maßnahmen durch Ausſtellen von Doppelpoſten getroffen worden.

Feuer in einer Militärkaſerne. Aus Oſtrowo, 3. Sep-
tember, wird uns gedrahtet: Heute nacht brannte der Dachſtuhl
der Kaſerne des 7. weſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 155
teilweiſe nieder. Das Feuer, das an den auf dem Boden lagern-
den Montierungsſtücken reichliche Nahrung fand, konnte erſt nach
zweiſtündiger angeſtrengter Tätigkeit gelöſcht werden. Der
Schaden iſt bedeutend. Das Regiment befindet ſich zur
zeit bei den Brigademanövern in der Provinz Poſen. Der
Brand wird. auf Selbſtentzündung von Putzbaum-
wolle zurückgeführt.

Generalſtreik. Jn Toloſa iſt der Generalſtreik erklärt
worden. Es kam zu Ruheſtörungen. Gendarmerie mußte die
Streikenden zerſtreuen

Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille hielten geſtern
eine Verſammlung ab und nahmen Kenntnis von dem Schieds-
ſpruch betr. die Mannſchaften der „Meſſageries maritimes“. Sie
beſchloſſen, t gen Schiedsſpruch z unterwerfen, bei den
anderen Geſellſchaften aber den Streik fortzuſetzen.

Jn Ekuja (Deutſch-Südweſtafrika) am oberen Laufe des
ſchwarzen Noſſob zwiſchen Okahandja und Gobabis iſt am 5. Juli
eine Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen
Briefſendungen erſtreckt.

Maſſenvergiftung. Nach einer Blättermeldung aus Tou
lon ſind zahlreiche Mannſchaften des von Kapitän Jaurès befehligten Pangerſchiffe „Démocratie“ infolge Genuſſes von ver

dorbenen Speiſen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Großfeuer. Aus Eibenſtock wird gemeldet: Montag

abend brach in Wilzſchhas in der großen Pappenfabrik von
L. Friedrich Großfeuer aus, das die geſamten Fabrikanlagen
mit Nebengebäuden in Aſche legte. Der Schaden beträgt un
gefät 200 000 Mark. Man vermutet Brandſtiftung.

Ein Schutzmann in Notwehr. Jn der Nacht zum 2. er. wurde
in Alteneſſen ein Schutzmann von mehreren Perſonen angegriffen
und ſeines Säbels beraubt, ſo daß er von ſeiner Schußwaffe Ge
brauch machen mußte. Dabei erſchoß er den Arbeiter Karl
Hantel.

Konkurs eines bekannten Rechtsanwalts in Saarbrücken.
in Saarbrücken, einer der be-

„S.-J.“
Juſtizrat Johannes Maäher
kannteſten Rechtsanwälte des Saarreviers, iſt, wie der
meldet, in Konkurs geraten. Der Zuſammenbruch iſt in der
Hauptſache auf verfehlte Bauſpekulationen zurück
zuführen. Maher bereicherte in den letzten Jahren die Stadt
Saarbrücken um eine große Anzahl von Neubauten, die er als
Geſchäfts und Bureauräume und Privatwohnungen einrichten
ließ. In der letzten Zeit war es ihm nicht mehr möglich, ſeine
Häuſer zu vermieten. Hierdurch erlitt er große Verluſte und
geriet in überaus mißliche Verhältniſſe. Nach vberflächlicher
Schätzung belaufen ſich die Verpflichtungen des Juſtizrats auf
rund eine Million Mark.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 1. September 1912. Prinz Rudolf zur Lippe, Hauptmann
a. l. s. der Armee, der Charakter als Major verliehen. Berlin,
den 2. September 1912. Brunquell, Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 158, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bez.
Karlsruhe, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.

v. Maſſow, Oberſtlt. und Kommandeur der Unktkeroff. Schule
in Maxienwerder, unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 158 mit der
Führung dieſes Regiments beauftragt

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Nachdem Ende der vergangenen Woche das geſamte Künſtler-
perſonal des Schauſpiels wieder in Halle eingetroffen iſt, haben
Montag vormittag die Proben für die neue Spielzeit be
gonnen. Jn erſter Linie gilt die Probenarbeit der Neueinrich-
tung von Goethes „Egmont“, mit dem am Sonnabend die
Spielzeit abends 756 Uhr eröffnet wird. Die neue ſzeniſche Ein
richtung hat Herr Geheimrat Richard s, die Spielleitung Herr
Oberregiſſeur Scholling übernommen Es iſt ſelbſtverſtänd-
lich, daß die vollſtändige Beethovenſche Muſik zur Aufführung
gelangt, und zwar unter Leitung des neuen erſten Kapell
meiſters, Herrn Carl Ohneſorg.
näheres bekanntgegeben. Die dekorative Ausſtattung ſtammt
aus dem Atelier der Weltfirma Königl. Hoflieferanten Hugo
Baruch Co. in Berlin, Brüſſel und London. Dieſe Firma hat
in früheren Jahren verſchiedene der ſchönſten Ausſtattungen des
Stadttheaters geſchaffen; es ſei nur an den „Freiſchütz“ in der
Münchener Bearbreitung erinnert. Sonntag nachmittag 324 Uhr
wird als erſte Volksvorſtellung „Jphigenie“ von Goethe gegeben.
Die Billetts ſind an den gleichen Stellen wie im vergangenen
Jahre erhältlich. Um eine gerechtere Einteilung der einzelnen
Plätze zu ermöglichen, haben die ſtädtiſchen Körperſchaften eine
Aenderung in den Preiſen eintreten laſſen, ſo daß ſich dieſelben
wie folgt ſtellen: 1. Rang Balkon, Logen und Orcheſter: 65 Pfg.,
1. Parkett: 65 Pfg., 2. Parkett und Parterre: 55 Pfg., 2. Rang
Vorderreihen und Proſceniumsloge 2. Rang: 45 Pfg., 3. Rang:
35 Pfg., 2. Rang Hinterreihen, letzte Reihen und Galerie: 25 Pfg.
Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Kleiderablagegebühr.

Sonntag abend gelangt eine Neuheit zur erſten Aufführung
in Halle; ein liebenswürdiges Schauſpiel, betitelt „Wenn Frauen
ſchweigen“, von dem bekannten Dresdener Schriftſteller Wilhelm
Wolters, deſſen Stücke „Sein Alibi“ und „Die Hochgeitsreiſe“ in
früheren Jahren hier mit großem Beifall aufgeführt worden ſind.
Der ſchon erwähnte Einbau des zweiten Kaſſenfenſters ermöglicht
es der Direktion, von jetzt ab einen Uebelſtand zu beſeitigen,
welcher ſich bei der wachſenden Größe Halles immer mehr fühl-
bar gemacht hat. Bisher wurden von der Kaſſe Vorbeſtellungen
angenommen, der Beſteller zahlte die Vorbeſtellgebühr und mußte
dann am Tage der Vorſtellung ſich nochmals an die Kaſſe be
mühen, um ſein Billett abzuholen. Nunmehr iſt die Einrichtung
getroffen, daß zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen ſofort
die Billetts am Vorverkaufsſchalter ausgegeben werden, und
zwar zuzüglich Vorbeſtellungsgebühr wie bisher, über deren
Zahlung dem Billett ein Quittungsabſchnitt angeheftet iſt.
Sollte eine Vorſtellung abgeändert werden, ſo ſteht dem Käufer
des Billetts das Recht zu, den vollen Preis und die Vorbeſtell
gebühr zurückzuverlangen. Die Kaſſe iſt geöffnet vormittags
von 10 bis 341 Uhr und nachmittags von 3 bis 4 Uhr.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
2. September. Angekommen: „Barcelona“ 31. Auguſt in Ham
burg. „Batavia“ 31. Auguſt in Boſton. „Schaumburg“ 31. Aug.
in St. Thomas. „Willehad“ 31. Auguſt auf der Elbe. „Bolivia“
31. Auguſt in Puerto Mexiko. „Suevia“ 1. September in Schang

won Barcelonag.

Ueber die Beſetzung wird noch

Huttenſtr. 18.

hai. „Dacia“ 1. Sept. in Hamburg. „Frankenwald“ 1. Sept.
in Cadiz. „Spreewald“ 1. Sept. in Veracruz. „La Plata“
1. Sept. in Puerto Mexiko. „König Wilhelm II.“ 1. Sept. in
Buenos Aires. „Cleveland“ 1. Sept. in New-York. „Virginia“
2. Sept. in Hamburg. „Cincinnati“ 2. Sept. auf der Elbe.
„Altmark“ 30. Auguſt in Bombay. „Sachſen“ 31. Auguſt in
Jloilo. „Aragonia“ 1. Sept. in Port Said. „König Friedrich
Auguſt“ 2. Sept. in Hamburg. „Troja“ 2. Sept. in Vliſſingen.
„O. J. D. Ahlers“ 2. Sept. in Schanghai. „Navarra“ 2. Sept. in
Antwerpen. Abgegangen: „Cheruskia“ 28. Auguſt von
St. Thomas. „Odenwald“ 29. Auguſt von St. Thomas.
„Steiermark“ 30. Auguſt von Norfolk. „Vandalia“ 31. Auguſt

„Chriſtian X.“ 31. Auguſt von Puerto Mexiko.
„Wasgenwald“ 31. Auguſt von Puerto Mexiko. „Preſident Lin-
coln“ 31. Auguſt von New-York. „Blücher“ 1. Sept. von Cux-
haven. „Armenia“ 1. Sept. von New-York. „Scandia“ 1. Sept.
von Bremerhaven. „König Friedrich Auguſt“ 1. Sept. von Bou-
logne-ſur-Mer. „Perſepolis“ 1. Sept. von Malta. „Senegam-
bia“ 1. Sept. von Suez. „Moltke“ 1. Sept. von Negpel.
„Nauplia“ 1. Sept. von Cuxhaven. „Granada“ 31. Auguſt von
Cadiz. „Belgravia“ 2. Sept. von Moji. Paſſiert: „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 31. Auguſt Lizard. „Braſilia“ 31. Auguſt
Finisterre. „Sithonia“ 31. Aug. Gibraltar. „Pretoria“ 31. Aug.
Lizard. „Sibiria“ 1. Sept. Dover. „Abeſſinia“ 1. Sept. Fer-
nando Noronha. „Sambia“ 1. Sept. Pantellarig. „Uckermark“
31. Auguſt Perim. „Arcadia“ 1. Sept. Perim. „Ypiranga“
2. Sept. Oueſſant. „Segovia“ 2. Sept. Barfleur. „Preſident
Grant“ 2. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. September. „Yorck“ Montag in Hamburg an. „Weſtfalen“
Sonnabend von Singapur ab. „Alſter“ Sonnabend in Havang
an. „Crefeld“ Sonnabend von Funchal ab. „Norderney“ Sonn-
abend von Rio de Janeiro ab. „Borkum“ Montag in Antwerpen
an. „Elſaß“ Montag in Antwerpen an. „Würzburg“ Montag
in Bremerhaven an. „Schleswig“ Montag in Marſeille an.
„Halle“ Sonntag in Oporto an. „Sauſenberg“ Montag in Ant
werpen an. „Franken“ Montag in Brisbane an. „Coblenz“
Montag von Brisbane ab. „Heſſen“ Sonntag in Amſterdam an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Plymouth ab. „George
Waſhington“ Montag in New-Hork an. „Prinzeß Alice“ Sonn-
abend von Port Said ab „Kleiſt“ Sonnabend von Schanghai ab.
„Chemnitz“ Sonnabend von Funchal ab. Schulſchiff „Herzogin
Sophie Charlotte“ Sonnabend Dover paſſ. „Goeben“ Sonnabend
in Schanghai an. „Derfflinger“ Sonnabend von Gibraltar ab.
„Bülow“ Sonntag in Aden an. „Bremen“ Sonnabend von New-
York ab. „Coburg“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Großer Kur-
fürſt“ Sonntag in NewYork an. „Friedrich der Große“ Sonntag
von Boulogne ab. „Horck“ Sonntag Vliſſingen paſſ. „Lützow“
Sonntag von Colombo ab. „Sehdlitz' Sonntag von Antweèrpen
ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag von Bremerhaven ab.

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1912.

Aufgeboten: Der Leutnant im Königs-Ulanen-Regiment Jürgen
von Treskow, Hannover und Hedwig von Werder, Gr. Steinſtr. 19.
Der techniſche Bureauaſpirant Karl Diehl und Martha Emrich, Herren-
ſtraße 6. Der Buchhandlungsgehilfe Alfred Schulze und Elſe Wernicke,
Zinksgartenſtr. 14. Der Schneidermeiſter Wilhelm Jablonsky, Schönitz
ſtraße 3 und Ottilie Kömmpel, Barfüßerſtr. 6. Der Tiſchler Albert
Meinhardt, Saalberg 18 und Jda Siebert, Mansfelder-Str. 47.

Geboren: Dem Wagenbauer Ewald Seltmann, Merſeburger-Str. 16,
T. Selma. Dem Kaufmann Hermann Kaiſer, Merfeburger-Str. 44,
S. Fritz. Dem Lokomotivheizer Emil Engelmann, Reideburger-Str. 6,
S. Heinz. Dem Schleifer Otto Heyer, Weingärten 32, S. Erich. Dem
Gärtner Paul Böttcher aus Naundorf T. Erika, Klinik. Dem Schuh
macher Johann Patryas, Kl. Brauhausſtr. 3, S. Otto. Dem Arbeiter
Willy Büchner, Zwingerſtr. 26, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Auguſt
Heims, Herrenſtr. 6, T. Marie. Dem Mechaniker Rudolf Grobert,
Alte Promenade 14, S. Hans. Dem Bäcker Walter Halbreiter, Laden
bergſtr. 2, T. Helene.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Schaaf, 59 J., Spitze 13. Des
Korbmachermeiſters Wilhelm Saalfeld Ehefrau Luiſe geb. Breitbach,
73 J., Zinksgartenſtr. 11. Der Jnvalide Georg Kruſe, 61 J., Schmied
ſtraße 36. Des Geſchirrführers Friedrich Brendel S. Friedrich, 2 Mon.,
Steinbocksgaſſe 5. Des Bauarbeiters Otto Gantzke T. Hedwig, 11 Stunden,
Langeſtr. 6. Der Schneidermeiſter Karl Marx aus Aullſtedt, 69 J.,
Klinik. Des Kaufmanns Emil Riedel T. totgeb., Grünſtr. 28. Der
Maſchinenſteiger Franz Burghardt aus Kloſtermannsfeld, 32 J., Klinik.
Der Marmorarbeiter Heinrich Völker, 72 J., Am Kirchtor 20. Des
Hüttenmanus Friedrich Bertram aus BurgörnerAltdorf Ehefrau Minna
geb. Junge, 56 J., Klinik. Des Kanfmanns Jakob Martin T. Hilde
gard, 1 J., RudolfHaymſtr. 16. Der Kaſſenbote Hugo Baer, 56 J.,
Nickel-Hoffmannſtr, 22. Des Bergmanns Robert Kleinert S. Werner,
3 Mon. MerſeburgerStr. 62. Der Paſtor Hugo Freund aus Nelben,
44 J., Prinzenſtr. 11. Die Witwe Luiſe Zeyß geb. Zetzmann, 64 J.,
BeeſenerStr. 10. Des Formers Auguſt Mechelke T. Martha, 8 J.,

Des Maurers Ernſt Weithauer aus Wernigerode S.
Ernſt, 1 J., Klinik. Die Witwe Emma Hartung geb. Steuer, 72 J.,
Lutherſtr. I. Des Formers Karl Schmidt T. Charlotte, 8 Mon.,
Huttenſtr. 5 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Siegfried Geismar, Frei
burg und Helene Hirſch, Halle. Der Buchhalter Otto Böhmert, Cöthen
und Minna Stahlſchmidt, Holzminden. Der Kaufmann Guſtav de Boer,
Halle und Minna Wegeleben, Schiepzig. Der Bürſtenmacher K. R. Koch
und Frieda Korn, Oſterwieck a. H.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. September 1912.

Aufgeboten Der Kandidat des höheren Lehramts Julius Schumacher,
Hummelshain und Margarete Kramer, Harz 11. Der Lokomotiv
nen Paul Wilke, BerlinSchöneberg und Marie Müller, Julius

ühnſtr. 2.
Geboren Dem Schneidermeiſter Max Braun, Herderſtr. S.

Max. Dem Geſchirrführer Otto Trawiel, Schillerſtr. 58, T. Margarete.
Dem Gärtner Johann Stenzel, Seebener-Str. 9a, S. Artur. Dem
Zeichner Wilhelm Halle, Körnerſtr. 15, T. Elfriede, Dem Tiſchler
Friedrich Steckel, Hardenbergſtr. 4, T. Charlotte. Dem Kaufmann
Werner Schwartzkopff, Wittekindſtr. 16, T. Herta. Dem Arbeiter
Alexander Löbe, Petersbergſtr. 41, S. Willy. Dem Maſchlnenarbeiter
Alfred Henze, Schillerſtr. 28, S. Georg. Dem Former Reinhold Große,

Gr. Goſenſtr. 4, T. Hildegard.
Geſtorben Des Bauingenieurs Friedrich Ziegler Ehefrau Anna

geb, Möbius, 25 J., Wettinerſtr. 8. Die Witwe Sophie Heſſe geb.
Schiele, 70 J., Gr. Goſenſtr. 11. Des Bergmanns F. W. Zapke aus
Schraplau Ehefrau Erneſtine geb. Gottſchall, 39 J., Weidenplan 6.
Der Bergarbeiter Stanislaus Pabiſch aus Neumark, 42 J., Weiden
plan 6. Der Schuhmachermeiſter Friedrich Ohr, 61 J., Gabelsberger
ſtraße 24. Des Maurers Auguſt Böhme T. Vielanie, 7 Mon., Tal-
ſtraße 24 b. Die Witwe Berta Reinicke geb. Hentze, 78 J., Uleſtr. 13.

Vexantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr.
Gebensleben für Provinz, r PacketNa Ebeling für Oertliches: einrich Mieſchner Schluß-

en e e Vlchee wette eeRedartion re erlei Verpſlichtungen er ge Werninnnt die

Es wäre ein Fehler der Mutter, die Ernährung des Kindes
mit „Kufeke“ zu unterbrechen, bevor der Darmkatarrh, bei dem ſich
„Kufeke“ als Nahrung beſtens bewährt hatte, vollſtändig geſchwunden
iſt. Bei anderer Nahrung könnten leicht Rückfälle eintreten.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Einriehtungen, h in jeder Preislage feagen frei. Kataloge gra

Große Märkerstraße 26, am Ratskeſſer
und Alter Markt l.

nko. [4397
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Seſſennans heorg Schwarzzenberger, alle a. S., grosse Steinstrasse 8.

Beste Bezugsquelle f. modernste, haltbarste Brautseide und Kostüme-
Sammete, unempfindlich gegen Druck und Nässe.

r Auster- Kollektionen bereitwilligst. r

Lachen?! Lachen?! Lachenar Haskoel in 122 Nachts!
Hierzu das Iustige Varieté- Programm.

Tageskasse von 10-1 u. 46 Uhr.Anfang 8 Uhr.

Grosse Gartenbau-
Ausstellung Halle a. S.

Radrennbahn Merseburgerstrasse
verbunden mit einer Friedhofkunst Ausstellung,

bis einschliesslich
Donnerstag, den 5. Sept., verlängert.

ca neue Bindekunst- u,
Scehnitthlumen-Ausstellung

BVintritt pro Person 50 P g. GGö
Jeden Nachmittag [6367

Grosses TIlite- Konzert.

Vortrag
von Frau Schulze Schwenning.,

Redakteurin der „Hannoverſchen Hausfrau“,

Cinkochen u. Fruchtſaftbereitung

hall- Duples. Dampfeinkorh- Apparate Rallengteat am arz,

Mittwoch, den 4. September,
nachmittags 4 Uhr,

im Hotel „Goldener Ring“.
Der Eintritt iſt frei!

Der beste Beweis, dass

itter
Flügel

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Grand Prix, Turin 1911

Padfabrerbarten

empfiehlton Thiele, Buchäruckerei und Verlar,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halise a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Fränkische Sohwelz. ej r Fanoram2- atraese 4
daureh die ganze Welt.

Reisen e rerVorverkaufi. d. Zig. Gesch. nz Beeck, Artur KopschMarken- J. Pieper., Steinbrecher t n r Wo

Dhstwein-Schänke
an der Heide.

Einem geehrten Publikumdass le behebten zur gefälligen Kenntnis,

Mittwochs Konzerte
von morgen ab wieder stattfinden. Anfang 3 Uhr.Zu diesen Konzerten ladet ergebenst ein s 3

6361] Heinrich Ricke.
Rudolsbad Rudolstadt, Telegr. -Adr.: dolgtae Zalhlstaat

Telephon Mr. 1Hotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlae en. Beliebte Sommerfrische.
Geschàäftsreisenden,

Stallung. Automobil-Garage.
Touristen und Vereinen bestens empfohlen.

Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von MK. 1.75 an.
Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise.

Prosp. Kostenl. durch Hch. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotel, Ziegenrück.

Apoſſo- Theater.
Täglich abends s uhr: Gastspiel der Künstler

des Königl. Belvecdlère in Dresden.„So leben wir!“
Aktuelle Revue in 10 Bildern und 1 Vorſpiel. J

Text und Muſik von Dr. Rich. Hirsch und Harry Waldau.
3 Koſtüme Ein grandioſe De Erfo g.

Co., Hoflieferanten, Dresden und Brüſſel, und bilden
das Entzücken der Damenwelt!

Glän gut Bübhnenbilder Prickelnde Melodien!Künſtler des s igl. Belvedère“ hatten die hohe
hre, 2 81 en r keiten aufzutreten: [16319

a 5Vor dem Köni i iTr P em K Jis u Württemberg,
dem öſterr. t r nebſt Gemahlin,r u e e dem rot ßherzog von Heſſen,
oheit dem Gro r aden,Sr. rbniet SHobeit d. Großbersog v. Sachſen S S

Aenderungen

Damen- Konfektion
bitten wir uns jetzt zu senden, damit

tadellose Erledigung prompt erfolgen kann. und

Brummer Benjamin

ßallhal ſena

Wegen Aufgabe des Ladens
bedeutend zurückgesetzte

Preise.(rust. biehermann,
Bernburger Strasse 30.

v”GaWwAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Zarimmermann. da nners-
tag: Samſon und Dalila.

Altes Theater: Mittwoch: DerOpernball. Donnerstag: Die
Dame in Rot.

Magdeburg.Stadt gdeatee Mittwoch: Ein

idegler Gatte. Donnerstag
Hoffmanns Erzählungen.

Coburg.Grosse Ulrichstrasse 22/24. Hof Theater: Mittwoch: Der

Ein und Verkauf
z Antiqquitäten z

Meinräch Wille,
Halle a. S. Inhaber Heinrich Crato.

fliegende Holländer (2. Akt.
Hierauf: Der Bajazzo (1. Akt.

Donnerstag Die Boheme.

Skatspieler
finden nachm. u. abends Anſchlt uß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpiwarel u Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Sohnee Nacht
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Spitze 35.

Luftkurort, Sommerfriſche, o399
Proſp. durch die Kurverwaltung.auch für dauernden Aufenthalt.

Prompter Versand per Bahn und Post.Paul Diner mere Halle a J

Bruno Huth, Halle a. S.
Grünstraße 31 Telephon 3674.

Polsterarbeiten u. Dekorationen neuesten Stils

Maodernisieren älterer Polstermöbel.

en empfehle mich den geehrten Herrschaften zumI pevorstehenden Quartalswechsel i. Wohnungseinrichtungen

aller Art. Solide Ausführung bei billigstem Preis.

WratzkKe u. Steige
Juwelen. [4888)] alle a. S.

Blankenburg Harz.
Berecht. Realschule mit Alumnat
und Schülerheim für 12 Zöglinge in „Villa Heidelberg“
Ber. z. einj.freiw. Dienst und z. Eintritt in Obersecunda
einer braunschw. Oberrealschule. Ueber 2 ha grosse
Grundstücke unmittelbar am Stadtwald „Heidelberg“,

S Prosp. Kostenfrei. Rhotert, Realschuldirektor.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

20

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

Seifi x bleicht selbsttätig!

Ouſt-Ansſtellung
wie e Jahr in meinen Geſchäftsräumen empfehle zur Beſichtigung.

Baumſchule Paul HuberHalle a. S., Merſeburger Chanſſee. [632
Ateller Ihr Hünvtl. Iühne,
piomhben, Behandlung kranker a m

Franz Hirsekorn,
von 812 und 26 Uhr,Dre Sonntags 9-12 Uhr. ar

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
4. September.

Der franzöſiſche Schriftſteller und Staatsmann Francois
René Vicomte de Chateaubriand geboren. 6 t
Der Schauſpieler Emil Devrient geboren.
Der Erfinder der Glasaugen Ludwig Müller-Uri geboren.
Der Maler Arthur Freiherr von Ramberg geboren.
Der öſterreichiſche Dichter Adolf Pichler geboren.
Der italieniſche Afrikaforſcher Gaetano Caſati geboren.
Grundſteinlegung zum Ausbau des Kölner Doms.
Der Afrikaforſcher Hermann von Wißmann geboren.
Enthüllung des Goethe und Schillerdenkmals in Weimar.
Abſetzung Napoleons III. Flucht der Kaiſerin Eugenie.
Ausruf der dritten Republik.
ſterh Dichter Guſtav Heinrich Gans Edler von Putlitz ge
ſtorben.

1907. Der norwegiſche Tonkünſtler Edvard Grieg geſtorben.
r

Tagesſpruch: Von kleinen Dingen nur den Kopf,
Von großen ſich das Herz erfüllen laſſen!
Das Glück mit keckem Griff beim Schopf,
Das Unglück an der Gurgel faſſen!

Franz von Schönthan,

Sedan im Manövergelände.
Seit einigen Jahren iſt es in den höheren Schulen zu einer

von den Schülern ſehr willkommen geheißenen Gewohnheit ge
worden, das Sedanfeſt durch Vorführung irgendwelcher körper-
licher Uebungen, durch Ausflüge nach hiſtoriſch intereſſanten Orten
der Umgegend oder durch ähnliche Veranſtaltungen zu feiern.
Nicht immer bringt es die Feſtſetzung der großen militäriſchen
Herbſtübungen mit ſich, den Schülern an dieſem patriotiſchen Feſt-
tage etwas von der Ausbildung unſerer Soldaten, von ihrer Vor
bereitung für den Ernſtfall des Krieges zu zeigen.

So hat die ſtäd tiſche Oberrealſchule es mit herz-
lichem Danke begrüßt, daß ſie von dem Regimentskommandeur
unſerer 36er ſchon frühzeitig eingeladen war, diesmal am Sedan-
tage einer größeren Gefechtsübung im Brigade-
verband im Norden Halles in der Nähe des Petersberges bei-
zuwohnen. Geſtern, Sedantag morgens vor 7 Uhr, verſammelten
ſich die über 600 Schüler unſerer Oberrealſchule unter Führung
ihrer Lehrer an der Pauluskirche und rückten in geſchloſſenen
Abteilungen Punkt 7 Uhr ins Manövergelände, zunächſt mit dem
Zielpunkt Abataſſinenberg nordweſtlich Brachſtedt, ab.
Unter dem Geſang patriotiſcher und fröhlicher Wanderlieder, be
gleitet von vielen Eltern der Schüler, kam man über Poſthorn,
Tornau, Oppin und Brachſtedt auf dem Entwicklungsgelände der
kommenden Schlacht an. Es war eine Freude zu ſehen, wie alle,
auch die ſonſt ruhigeren und ſtilleren Jungens mit ſtrahlenden
Augen und freudegeröteten Wangen der ſich vorbereitenden Er-
eigniſſe harrten. Auf dem Abataſſinenberg hatte der Komman-
deur der 8. Jnfanterie-Brigade, Generalmajor Jsbert, mit
ſeinem Stabe Aufſtellung genommen, und von hier aus war der
Beginn der militäriſchen Aktion und die Entwicklung und Durch
führung der Jdee, auch für die Schüler, ſehr gut zu beobachten.
Die zugrunde gelegte Lage war folgende: Ein blaues Armeekorps
ſteht in der Richtung Radegaſt--Petersberg, alſo in der Front-
ausdehnung von Nordoſten nach Südweſten. Der Petersberg-
flügel ſteht etwa über Stumsdorf hinaus bis in die Gegend von
Kütten. Dieſer Flügel wird bedroht von dem Vorſtoß der roten
Armee den „Laubfröſchen“ (wie der derbe Soldatenmund wegen
des Namenszuges I, F ſagt) dem Deſſauer Regiment Nr. 93.
Zur Abwehr des drohenden Angriffs und zur Unterſtützung des
Flügels hatte ſich von Leipzig her das kriegsſtarke blaue Regiment
unſerer 36er, die vier Bataillone, kommandiert vom
Oberſtleutnant v. Obernitz, während der Regimentskomman-
deur Oberſt Freiherr v. Troſchke als Schiedsrichter fun-
gierte, genähert und griff nun, von Niemberg her im ſchnellen
Anmarſch, ein. Nachdem durch Patrouillen und aufklärende
Reiterei Sehdlitz-Küraſſiere, Halberſtadt mit dem Feinde
Fühlung gewonnen war, die Küraſſiere erhielten heftiges Feuer
aus dem Dorfe Kütten, begann der Angriffsmarſch aus Kütten.
Ein Bataillon 36er zog ſich noch nördlich des Abataſſinenberges
auf Kütten zu, die drei anderen Bataillone ſüdlich des Berges,
und zwar immer weiter und weiter nach Weſten hin, um den
erſten Gegner von der Front, von der Flanke und womöglich vom
Rücken her zu faſſen. Hierbei war es bewundernswert, wie unſere
Soldaten die natürlichen Deckungen benutzten. Die eigene
Artillerie hatte, hinter dem Abataſſinenberge ſtehend, über den
Berg hinweg die Feinde und das Dorf ſtark beſchoſſen. Schließlich
kam es zwiſchen der Jnfanterie auf beiden Seiten, die ſich z. T.
in Schützenlinien immer mehr genähert hatte, zum Nahgefechte
und zum Sturmangriff, der mit dem Siege der blauen Partei,
36er, endete. Auch die Küraſſiere hatten ſich hinter dem Berge
herum in Reſerve wieder genähert. Eine Kompagnie 93er war
nahezu vom blauen Gegner umzingelt und mußte ſich ergeben.
Kütten war erobert. Dann folgte die Kritik. Der Feind
wurde ſpäter verfolgt, er hatte ſich nördlich Petersberg auf Dreh-
litz und Kaltenmark zurückgezogen. Hier kam es, unmittelbar bei
Wehde und der Oberförſterei am Petersberg, zu einem inter-
eſſanten Aufmarſch der Artillerie (74er), die den Feind, der ſich
widerſetzte, beſchoß. Die aufgefahrene Batterie hatte auch eines
von den neueſten BallonAbwehrgeſchützen bei ſich, ſo daß auch
der beginnende Nachmittag viel Jntereſſantes brachte.

Unſere Soldaten waren in beſter Verfaſſung und das ganze
Gefechtsbild ſehr klar, das Wetter für den Marſch geradezu präch
tig. Deswegen hielt bei unſeren Oberrealſchülern die Freude den
ganzen Tag über an. Alle Jungens waren einig in dem freudigen
Lobe über die Veranſtaltung und in dem herzlichem Danke gegen
Direktor und Lehrer, ihnen eine ſolche Abwechslung bereitet zu
haben. Dieſe Art, das Sedanfeſt zu feiern, hat durch den
Vergleich mit dem Ernſtfall aufs beſte unſere Jugend patriotiſch
begeiſtert und Eltern und Verwandte unſerer Schüler
ſowie die Stadt ſelber haben allen Grund, dem Lehrer-
kollegium zu danken, daß es die ihm anvertraute Jugend
e ein geiſtig, ſondern auf dieſe Weiſe auch körperlich ſo gut

ördert. ch.Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 3. September 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Nun ſind auch für die StadtverordnetenVerſammlung die

Ferien zu Ende und die Tätigkeit im Dienſte der Stadt hat wieder
begonnen. Geſtern Montag hat die Verſammlung ihre Arbeit
in öffentlicher Sitzung wieder aufgenommen. Manchem mochte
es noch nicht behagen, jetzt ſchon wieder mitzutun, denn es fehlten
noch viele in dieſer erſten Sitzung nach den Ferien. Zweierlei
Dinge waren es, die insbeſondere die Aufmerkſamkeit der Ver
ſammlung in Anſpruch nahmen. Davon ſtand der eine Punkt
auf der Tagesordnung, der andere nicht. In erſter Linie handelte
es ſich um die Begebung der zweiten Abteilung der Anleihe
von 1905 für Zwecke, deren Anzahl eine ganze Liſte ausfüllt. Es
ſind allerlei ſchon beſchloſſene ſtädtiſche Arbeiten auszuführen,
deren Koſten aus den vorhandenen Mitteln nicht gedeckt werden
können, ſo wird denn der noch unbegebene Betrag von 5 Millionen
aus der ſogenannten Kanalanleihe von 1905 hierfür Verwendung

n er

I. Beilage zu Nr. 414 der Halleſchen Heitung

finden. Die Verſammlung genehmigte die Begebung ohne ſonder-
lichen Widerſpruch. Von einer Seite war lediglich angeregt
worden, daß für jetzt nur ein Teil, für ſpäter der Reſt begeben
werden möchte, der Zinſenerſparnis halber, allein dieſer Vorſchlag
ſtieß auf Widerſpruch, der auch für berechtigt angeſehen wurde.
Denn es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſpäter der Gekdmarkt
günſtiger ſein wird.

Die nicht auf der Tagesordnung ſtehende Sache betraf die
Teuerungsfrage. Daß ſie kommen würde, war vorauszu-
ſchen. Heute Dienstag tagt die ſogenannte Teuerungs-
Deputation, und da wurde denn von freiſinniger und ſozial-
demokratiſcher Seite dieſe ſchöne Gelegenheit benutzt, ſchleunigſt
noch ein paar „Dringlichkeitsanträge“ einzubringen, um der
Teuerungs- Deputation es unter den Fuß zu geben, was ſie zu
beſchließen habe. Jn den kurzen Erläuterungen, die von den
Antragſtellern ihren Anzrägen mit auf den Weg gegeben wurden,
kam denn auch der Pferdefuß zum Vorſchein: es müſſen die
Grenzen geöffnet und die Viehzölle aufgehoben werden. Ueber
acht Tage wird man ſich weiter über dieſen Gegenſtand unter-
halten und es wäre nur zu wünſchen, daß dieſe Unterhaltung eine
gründliche Klärung bringt. Vor allen Dingen wünſchen wir, daß
das Für und Wider ruhig erwogen und nicht in demagogiſcher
Weiſe die Wahrheit auf den Kopf geſtellt wird. Nach den beiden
Anträgen aber befürchten wir, daß in dieſer Hinſicht die Hoff
nungen auf Sachlichkeit nicht allzu hoch geſchraubt werden dürfen.

Ein phantaſievoller Berichterſtatter, deſſen Phantaſie ſich be
denklich den Grenzen nähert, wo der grobe Unfug beginnt, drahtet
auswärtigen Blättern, daß die ſtädtiſchen Behörden in Halle be
ſchloſſen hätten, ſich dem Vorgehen von Magdeburg anzuſchließen.
Ueber einen Antrag, 200 000 Mark bereitzuſtellen, um allen Ein
wohnern mit einem Einkommen von weniger als 2400 Mark
billiges Fleiſch zu liefern, ſolle noch von der Teuerungskommiſſion
entſchieden werden. So viele Worte, ſo viele Unrichtigkeiten.
Dem findigen Reporter ſollten die in Betracht kommenden Blätter,
wie „Leipziger Neueſte Nachrichten“, „Magdeb. Ztg.“ uſw. uſw.
etwas beſſer auf die Finger ſehen. Die Zahl ſolcher Tartaren-
nachrichten, durch die unſere Stadt allgemach in ein ganz ſchiefes
Licht geſtellt wird, iſt Legion.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde der Steuer-
erheber Hermann Manſtedt zum 1. Oktober mit geſetzlichem
Ruhegehalt in den Ruheſtand verſetzt. Ferner wurde das Gehalt
des Botenmeiſters genehmigt und als Armenpfleger für den
27. Bezirk Rentner Friedel und für den 28. Obergärtner Senft-
leben gewählt.

Große Gartenbau-Ausſtellung.
Wie bereits mitgeteilt, iſt dieſe ſich des regſten Zuſpruchs er-

freuende Ausſtellung bis einſchließlich Donnerstag, den 5. d. Mts.
verlängert worden. Ab heute Dienstag bis zum Schluß-
tage findet in der ſog. Bindereihalle eine neue Bindekunſt-
und Schnittblumenausſtellung ſtatt. Auch iſt in
zwiſchen das amtliche Verzeichnis der verliehenen Preiſe er-
ſchienen und wird Jntereſſenten käuflich gern abgegeben. Anläß-
lich der Roſenſchau ſind 17 Preiſe vergeben worden. Den 1. Ehren
preis der Stadt Halle hat Fellberg u. Leclerc-Trier, den 2. Viktor
TeſchendorfKoſſebaude erhalten. Den Ehrenpreis der Provinz
Sachſen erhielt Auguſt Kammann- Halle a. S.

Einſchränkung des Güterverkehrs
beim Kaiſermanöver.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, erfährt der Güterverkehr in
der Gegend des Kaiſermanövers und in ganz Sachſen eine weſent
liche Einſchränkung, teilweiſe kommt ſogar eine Einſtellung zur
Durchführung. Dieſe Maßnahmen werden durch die außer
gewöhnlich hohen Anforderungen notwendig, die durch das Kaiſer
manöver, vor allem durch die Rückbeförderung der Truppen an die
Staatsbahnen geſtellt werden. Es iſt deshalb nötig, nicht nur im
Bereiche des Manövers, ſondern auch auf den meiſten ſächſiſchen
Hauptlinien den Güterverkehr für kurze Zeit teilweiſe oder ganz
einzuſtellen. Es wird dadurch nicht immer möglich ſein, die ange
forderten leeren und die angekommenen beladenen Wagen recht
zeitig laderecht zu ſtellen. Jm Jntereſſe der glatten Abwicklung
des Verkehrs iſt es daher wünſchenswert, wenn die beteiligten
Kreiſe ſelber den Güterverkehr nach Möglichkeit einſchränken. Das
ſächſiſche Finanzminiſterium hat im Zuſammenhang hiermit ge-
nehmigt, daß eine dreitägige Zuſchlagsfriſt zu den Lieferfriſten
für alle in der Zeit vom 12. bis 18. September auf den Strecken
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen zu befördernden Güter feſt
geſetzt wird.

Dr. med. Eduard Hertzberg F. Jm 81. Lebensjahre iſt
Dr. med. Eduard Hertzberg verſchieden, ein Mann, der in den
letzten Jahren im öffentlichen Leben nur dann herbortrat, wenn
es galt, für ſeine geliebte Turnſache Zeugnis abzulegen. Er war
ein ſehr beliebter Arzt und um ſeines liebenswürdigen, opfer-
willigen Weſens willen allſeitig geſchätzt und geachtet. Bis in
ſeine hohen Jahre hinein hat er ſeine Praxis ausgeübt. Der
Turnerſache gehörte ſein ganzes Herz. Dem Allgemeinen Halle
ſchen Turnverein, deſſen Mitbegründer er unſeres Wiſſens ge
weſen iſt, gehörte er als Ehrenmitglied an. Von, der deutſchen
Turnerſchaft ſind ſeine Verdienſte um das Turnen durch mancher-
lei Ehrungen anerkannt worden.

Die Ausſtellung der Modelle für ein Bethcke-Lehmann-
Denkmal wird heute, am 3. d. Mts., um 5 Uhr geſchloſſen.
Die nicht ausgezeichneten Entwürfe können an den
folgenden Tagen in der Zeit von 10 bis 1 Uhr abgeholt werden.
Erfolgt innerhalb acht Tagen die Abholung nicht, ſo werden die
beigefügten Umſchläge, welche die Adreſſen enthalten, eröffnet
und die betreffenden Entwürfe den Verfaſſern zurückgeſandt.

Reifeprüfung an der Latina. An der lateiniſchen Haupt-
ſchule beſtanden die Reifeprüfung, die heute morgen unter dem
Vorſitz des Oberregierungsrates D. Dr. Troſien ſtattfand,
folgende 17 Oberprimaner: Apel, Dekan, Dietrich, Dörfler,
Fiſcher, Geier, Herzfeld, Hoffmann, Krahnefeld,
Lohmann, Lohmeher, Nitzſchke, Rühlmann, Schirmer,
Schlüter Troitzſch, Wernicke, die geſperrt gedruckten unter
Erlaß der mündlichen Prüfung.

Jn der Prvovinzialblindenanſtalt begann die Feier des
Sedantages mit einem Feſtakt in der Aula morgens 10 Uhr.
Herr Anſtaltslehrer Watzel hielt die Feſtrede und brleuchtete
darin die Geſchichte des Deutſchen Reiches von den Zeiten Karls
des Großen an über die wechſelvollen Auf und Niedergänge des
Mittelalters bis zur ſtolzen Höhe der Gegenwart, und berührte
dann zum Schluß die allgemeinen Aufgaben des heutigen Ge
ſchlechts, dem Vaterlande die ſchwer errungene Stellung im Wett-
ſtreit der Völker zu erhalten und zu befeſtigen. Gemeinſamer
Choralgeſang und Geſänge von Mendelsſohn und Carl Stein,
vorgetragen vom gemiſchten Chore der Anſtalt, rahmten die Rede
ein. Mittags vereinigte ein fröhliches Feſtmahl Zöglinge und
Lehrer. Direktor Bauer brachte dabei in kräftig-kernigen
Worten das Kaiſerhoch aus.

Aus der Domgemeinde. Die für das Rechnungsjahr 1912
von den Mitgliedern der Domgemeinde zu entrichtende Kirchen
ſteuer iſt durch Beſchluß der Gemeindekörperſchaften auf 15 Proz.
der Staatseinkommenſteuer (mit Fortlaſſung der unterſten Stufe,
Einkommen bis 1050 Mk.), feſtgeſetzt. Der Calvinverein
nimmt ſeine Sitzungen am 24. Oktober wieder auf. Die ſür die
kirchlichen Neuwahlen ausliegende Wählerliſte wird am 20. Sep-
tember geſchloſſen. Man möge Einſicht in dieſelbe nehmen.

4. September 1912.

e CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bee cone e „Waldheil (e. V.)“ Ein erfreulicher Erfolg für den Ver
ein iſt es, daß nunmehr jeglicher Widerſpruch gegen die
Bebauung ſeines am Heiderande gelegenen
Grundſtückes zurückgezogen iſt und der Anlage von
Villen, wie auch die Bebauung eines Nachbargrundſtückes beweiſt,
nichts mehr im Wege ſteht. Als Sicherheit verlangt die Gemeinde
Lieskau die Hinterlegung von 500 Mark, doch iſt kaum anzu
nehmen, daß ſich ſo bald Veranlaſſung für die Gemeinde finden
wird, die Summr anzugreifen; die Zinſen verbleiben zugunſten
des Hinterlegenden. Jmmer wieder wird die große Ruhe und
die ſchöne Lage der Grundſtücke gerühmt. Wer wirklich Er
holung ſucht, dürfte in der Umgegend von Halle nicht leicht eine
beſſere Wahl treffen können. Zum erſten Male hatten in dieſem
Jahre die Mitglieder auch Gelegenheit, gleich der Gemeinde
Lieskau den Wert einer guten Waſſerleitung ſchätzen zu lernen.
Der Anſchluß an die Leitung erleichtert nicht nur das Begießen
der Gärten, ſondern das Waſſer iſt völlig klar und wohl
ſchmeckend, ſo daß es auch für die Küche und als Trinkwaſſer allen
Anſprüchen genügt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Grundſtück Beeſenerſtraße 17, mit großem Garten, zum
Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft unter den Erben ver-
ſteigert. Durch das Mitbieten eines Dritten wurde das Grund-
ſtück für 61 000 Mark von der Sonntagſchen Gruppe erſtanden.
Der Zuſchlag wird erſt ſpäter erteilt.

Jn einer Lohnbewegung ſtehen die Geſchirrführer.
Nachdem erſt vor etwa einem Jahre eine Lohnaufbeſſerung er-
folgt war, waren die Geſchirrhalter nicht abgeneigt, jetzt wieder
eine Lohnzulage von 1 Mk. wöchentlich eintreten zu laſſen, lehnten
aber weitergehende Forderungen bezüglich Verkürzung der
Arbeitszeit ab, da hierin das Geſchäft zu eigenartig liege. Jn
einer Verſammlung der Geſchirrführer empfahl deren Verbands
leitung Annahme des Angebotes der Arbeitgeber, man möge dies
als eine Abſchlagszahlung betrachten. Die Verſammlung aber
lehnte das Angebot ab und erſuchte die Leitung, mit den Arbeit-
gebern noch einmal in Unterhandlungen zu treten, damit auch
die übrigen Forderungen bewilligt würden. Die Arbeitgeber
werden in Kürze darüber befinden.

Stadttheater. Hier ſeien diejenigen Halleſchen Firmen
angeführt, die bei der Erneuerung des Zuſchauerraumes im
Stadttheater mit großen Arbeiten betraut waren: Die Maler-
arbeiten wurden in der Hauptſache von der bekannten Firma
Dekorationsmaler Heinrich Niemeher, welcher ein lang-
jähriger Schüler des Herrn Profeſſor Max Koch iſt, ausge-
führt, und zwar die prunkvolle Ausmalung des geſamten Zu-
ſchauerraumes außer dem von Herrn Profeſſor Max Koch ge-
malten Deckenbilde, ferner die Ausmalung der Neugänge im
erſten Rang; der Anſtrich der ſeitlichen Treppenaufgänge, nach
der Galerie führend, mit angrenzenden Umgängen iſt von der
Firma Th. Bernhardt ausgeführt. Die umfangreiche
Geſtühlreparatur und die ſonſtigen Tiſchlerarbeiten
wurden hauptſächlich von Tiſchlermeiſter A. Preller, der
Schalltrichter am Proſcenium von der Firma Conrad Bauer
ausgeführt. Die eiſernen Kleiderſtänder hat Schloſſermeiſter
Unger, die Spiegel Glasmaler Richard Scheibe, das Lino-
leum die Firma Rud. Steußing und den Teppich die Firma
Huth u. Co. geliefert. Wagnervorhang, Orcheſterverdachung
und die Behänge der Kleiderablage wurden von der Firma Ar
nold u. Troitzſch hergeſtellt und geliefert. Die PlüſchAuf-
polſterung am Geſtühl und an den Brüſtungen und ſonſtige
Dekorationsarbeiten hat die Firma J. Dittmann beſorgt.
Die neuen Proſcenien und die Jnſtallationsarbeiten u. a.
wurden vom techniſchen Theaterperſonal ſelbſt (Vorſtand: Städt.
Maſchinenmeiſter Louis Hauſchild) ausgeführt.

Obſtweinſchänke an der Heide. Jn dieſem von vielen
Hallenſern ſehr geſchätzten Etabliſſement finden von morgen ab
wieder regelmäßig die in den Vorjahren mit großem Beifall auf-
genommenen Mittwochskonzerte ſtatt.

Obſt und Gemüſe ſind billig, wenn man zur rechten Zeit
kauft und mit Bade-Duplex-Dampf-Friſchhaltungs-Syſtem ſteri-
liſiert. Wie man Früchte, Gemüſe, Fleiſch, Fiſch und Gebäck
friſch erhält, erläutert ein Vortrag morgen, Mittwoch, den 4 Sep-
tember, 4 Uhr, im Hotel „Goldener Ring“. Der Eintritt iſt frei.

Halleſche Tageschronik. Jn vergangener Nacht wurden
acht jugendliche umherſtrolchende, verdächtige Burſchen,
darunter ein entlaufener Fürſorgezögling, von Polizeibeamten
in der Umgegend des Marktplatzes aufgegriffen. Ferner wur-
den drei junge Burſchen in einem Grundſtück der Delitzſcher
Straße nächtigend angetroffen und in Gewahrſam genommen.

Einem Weichenſteller wurde in einem Café der Leipziger
Straße von einer Schneiderin ein Ring entwendet.
Zur Beſeitigung eines Küchenbrandes rückte die Feuer-
wehr nach der Meckelſtraße aus. Von dem Stufenaufgang zu
einem Bäckerladen auf der Merſeburger Straße ſtürzte am
Montag eine Frau und verletzte ſich am Knie. Auf dem
Sandanger genas Montag mittag eine Frau eines Knäbleins. Jn
einer Kraftdroſchke wurden Mutter und Kind heimwärts be-
fördert. Von einem Geſchäftsradfahrer wurde auf der oberen
Leipziger Straße ein junges Mädchen überfahren und er-
heblich verletzt. Jnfolge Verſagens der Steuerung beim Aus-
weichen vor der Fernbahn und einem Geſchirr rannte heute vor
mittag auf der Merſeburger Landſtraße ein Auto gegen einen
Baum, wodurch der Lenker und der Jnſaſſe in den Graben
ſtürzten. Die Verletzungen beider waren leichter Natur.

Mangel an gutem Waſſer in Seeben. Seeben hat
in den letzten zwei Jahrzehnten ſchon wiederholt unter
großem Mangel an gutem Waſſer zu leiden gehabt, da die
abgebauten Stollen der Grube „Glück auf“ früher mit Aſche und
allerlei Fabrikabfällen zugefüllt worden ſind, die nun von den
Waſſeradern ausgelaugt werden und darum ungenießbares
Waſſer liefern. Jnfolge eines Prozeſſes mußte die Grube vor
einer Reihe von Jahren eine Anzahl Hydranten anlegen und den
Ort mit gutem Waſſer verſorgen; da aber die Grube im vorigen
Jahre in Konkurs geraten iſt, ſo iſt die frühere Waſſernot wieder
eingetreten. Einige Beſitzer benutzen ja das Waſſer noch zum
Tränken des Viehes, jedoch ſind dadurch ſchon Krankheiten ent-
ſtanden. Die meiſten Einwohner behelfen ſich jetzt nun damit,
daß ſie entweder von Nachbarorten Waſſer holen oder ihr Trink-
waſſer von einem Unternehmer beziehen, der täglich mehrere
Juhren von der Trothaer Leitung bringt und ſich je zwei Eimer
mit 3 Pfennigen bezahlen läßt. Jnfolge dieſer Waſſernot be
kommt unſer Ort dies Jahr auch keine Einquartierung. Wie
lange dieſe traurigen Zuſtände noch werden beſtehen bleiben, iſt
noch nicht abzuſehen, da der Verſteigerungstermin der Grube
ſchon zweimal vertagt worden iſt.

Aus den Vereinen.
Der Kunſtgewerbeverein für Halle und den Regierungsbezirk

Merſeburg hielt am Sonnabend im Hotel zur „Tulpe“ unter Vor
ſitz des Herrn Architekten Wolff ſeine Hauptverſammlung ab.
Herr Wolff berichtete über das verfloſſene Vereinsjahr. Hiernach
beſtand die Tätigkeit des Vereins u. g, in der Veranſtaltung von
Ausſtellungen. Sodann erließ der Verein zwei Preis
ausſchreiben. Für das Plakat der Garten bau Aus
ſtellung, das für die Provinz Sachſen ausgeſchrieben worden
war, waren 117 Entwürfe eingegangen. Angekauft wurde be
kanntlich der Entwurf des Herrn v. Sallwürk. Für das im
Auftrage des Magiſtrats erlaſſene Preisausſchreiben für das
Bethcke-Lehmann- Denkmal gingen 31 Entwürfe ein.
Es war den Künſtlern freigeſtellt worden, den Platz für das Denk



mal r zu wählen. Der Entwurf der Frau Roediger-
Wächtler, einer Tochter des Herrn Stadtſuperintendenten
D. Wächtler, wurde angekauft. Weiter beſtand die Tätigkeit des
Vereins in der Veranſtaltung von Vorträgen. Das letzte
Heft des Denkmälerwerkes wurde herausgegeben; auch
elangte die Mappe für dieſes zur Ausführung. Von künſt
eriſchen Anſichtspoſtkarten gelangte die erſte Reihe zuacht Stück zur Ausgabe, zwei weitere Reihen ſollen demnächſt

folgen, ferner eine Reihe Schattenriſſe. Es wurde mitgeteilt, da
der bisherige Bibliotheksraum in der re
vom Magiſtrat wegen Vergrößerung in dieſer ule gekündigt
worden iſt. Nunmehr ſollen dem Kunſtgewerbeverein auf An
regung des Herrn Dr. Sauerlandt Räume in der Moritzburg zur
Verfügung geſtellt werden. Die Mitglieder werden damit u. a.
auch in den Genuß des Vorteils kommen, daß die Bücherei des
Vereins mit der des Muſeums vereinigt werden kann. Herr
Dr. Sauerlandt berichtete über die Tätigkeit des Aus
ſchuſſes zur Beratung in künſtleriſchen Fragen,
Zur Wiederherſtellung der Schwibbögen auf dem Stadtgottesacker
gab der m mit einer Eingabe an den Magiſtrat die erſte
Anregung. uch außerhalb der Stadt entfaltete der Ausſchuß
eine ſtille, aber einflußreiche Tätigkeit. Die Ortſchaften des
Saalkreiſes und des Kreiſes Bitterfeld wurden bereiſt, um feſt
zuſtellen, welcher von fünf Entwürfen zu Transformatoren-
türmchen der Ueberlandzentrale am beſten für das Landſchafts
bild jeder einzelnen Ortſchaft geeignet ſei. Es ſei zu beobachtengeweſen, daß die Gemeindevertreter lebhaften Anteil an den Ent-

würfen genommen hätten Jm kommenden Vereinsjahr wird ſich
der Ausſchuß mit kleineren Fragen beſchäftigen, weshalb es
wünſchenswert iſt, daß die Mitglieder ihm über Geſchmackloſig-
keiten an Gebäuden uſw. berichten und Anfragen einreichen. Des
Herrn Landrats von Kroſigk wurde mit Dank dafür Er-
wähnung getan, daß er den Ausſchuß in jeder Weiſe unterſtützt
und von ſeiner Begutachtung Gebrauch gemacht hat. Die Rech-
nungslegung ergab eine Einnahme von 6218 Mk. und eine Aus-
gabe von 5816,57 Mk. Der Voranſchlag für das neue Vereinsjahr
wurde genehmigt. Jn den Verwaltungsrat wurde Herr Juſtiz-
rat Meher einſtimmig neugewählt, in die Bibliothekskommiſſion
Herr Dr. Sauerlandt hinzugewählt.
Prof. Goldſchmidt wurde Herr Dr. Herberg in den Ausſchuß
zur Beratung in künſtleriſchen Fragen gewählt.

R.-C. Nelſon von 1874, E. V. Am 1. d. Mts. hielt der Nelſon
auf ſeinem Bootshauſe ſeine Siegesfeier ab, diesmal in
Anbetracht ſeiner nun bald 400 Mitglieder im engeren Kreiſe,
um die ſonſt ſtändige Ueberfüllung der Geſellſchaftsräume zu ver
meiden. Die Begrüßung ſprach der langjährige 1. Vorſitzende,
Herr M. Oeſtreich, woran ſich das Kaiſerhoch, ausgebracht vom
Klubkameraden Herrn Hauptmann der Gardelandwehr Plehwe,
anſchloß. Der Redner gedachte dabei beſonders der Wiederkehr
des ruhmreichen Tages von Sedan, der Pflege vaterländiſcher
Geſinnung und Erziehung der Jugend zu wehrhaften und wahr-
haft deutſchen Bürgern, welche Aufgabe ſich der Nelſon bekannter-
maßen ganz beſonders angelegen ſein läßt. Die Angliederung
dreier höherer Lehranſtalten, des Flottenvereins mit ſeinen
Marinegigsrudern, der Anſchluß einer Riege des Wehrkraft-
vereins „Jungdeutſchland“ mit deren eigenem Kutter, alljährliche
Veranſtaltung von Schüler-Regatten und weitgehendſte Unter
ſtützung aller ähnlichen Einrichtungen gibt beredtes Zeugnis von
der Hingabe zur Jugendpflege und dem Geiſt, der im alten R.-C.
Nelſon nach wie vor herrſcht; auch der weiblichen Jugend iſt
Rechnung getragen. Heute rudern in geeigneten Booten ſchon
gegen 25 junge Mädchen und Frauen und betätigen ſich durch
dieſe geſunde Körperarbeit in ſtaubfreier Luft zum eigenen
Wohle. Der Vorſitzende führte die ſchönen diesjährigen Regatta-
Erfolge nochmals im Geiſte vor. Jſt es doch nach dem Vorjahre,
wo der Nelſon mit 16 Siegen an 4. Stelle des großen Deutſchen
Ruder Verbandes glänzte, abermals gelungen, 10 weitere, meiſt
gegen ſchwerſte Konkurrenzen errungene Siege an die blauweiß-
rote Flagge zu heften, ſo daß jetzt die bedeutende Anzahl von
78 Trophäen den Preisſchrank des Klubs ziert. Dazu noch die
Freude nach dem guten Abſchneiden der Nelſon Mannſchaften auf
den Plätzen Berlin, Calbe, Ragoczy, Magdeburg, Roßlau und
München und wieder wie 1911 die rein deutſchvölkiſche Be-
wegung in Leitmeritz (Böhmen) erfolgreich upterſtützen zu können
und ebenfalls dort im Auslande die Halleſchen Farben zu zeigen,
zweimal zu ſtarten und zu ſiegen. Mit dieſem Abſchluß ſteht der
Nelſon nicht nur wieder in Halle an erſter Stelle, ſondern auch
in ganz Mitteldeutſchland (Provinz und Königreich Sachſen,
Thüringen uſw.) Ein fröhlicher Sommerreigen auf dem idhylli-
ſchen, durch Lampions erhellten Plätzchen Erde reihte ſich nebſt
vielen Ueberraſchungen noch an. Heute Dienstag, abends 8 Uhr,
findet Feſteſſen zu Ehren der Sieger im großen Bootshaus-
ſaale ſtatt.

Der Kriegerverein zu Halle hielt im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung ab. 10 neue Mitglieder
wurden aufgenommen. Herr Ober-Poſtpraktikant Dr. Paech,
Mitglied des Vereins, hielt einen Vortrag über „Sedan“. Be
kanntgegeben wurde noch, daß die Frauengruppe am 10. d. Mts.
bei Schöne, Große Wallſtraße, zuſammentritt, Mitglieder-Frauen
und Töchter ſind in dieſer Verſammlung willkommen. Die
e raten Wederberſammluns mit Vortrag findet am 7. Okto-

er

Vereins-Anzeiger.
Ehemalige Kameraden des Lehr-Jnfanterie-Bataillons. Ver-

ſammlung am 5 d. Mts. in „Müllers Hotel“, Magdeburger
Straßze.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauertinnen am
4. September 8334 Uhr auf der „Bergſchenke“.

Gerichtsſagal.
I. Schlimme Folgen des Abſtellens der Waſſerleitung.

Halle, 31. Auguſt. (Schöffengericht). Der Mühlenbeſitzer
Eduaxd Fauſt in Dölau war am 20. Juni mit dem Teeren von
Pappdächern beſchäftigt. Während er ſich auf einem Dache be
fand, trieb ein ſich plötzlich erhebender ſtarker Luftzug Funken
von der mit Stroh und Knütteln unterhaltenen Feuerung unter
dem Teerkeſſel nach der Scheune hin. Das darin befindliche Stroh
geriet in Brand. Der Mühlenbeſitzer bemerkte den Feuerſchein
bald und ſprang eiligſt vom Dache auf die Waſſerleitung zu, um
zu löſchen. Da fand er zu ſeinem Schrecken die Leitung abge-
ſtellt. Die Abſtellung war wegen vorzunehmender Kanalarbeiten
erfolgt, dem Mühlenbeſitzer war aber davon keine Mitteilung ge-
macht. Ehe die Leitung wieder floß, griff das Feuer von der
Scheune aus ſo weit um ſich, daß der Häckſelraum, der Maſchinen
ſchuppen und die Pferdeſtälle niederbrannten. Da dieſe Gebäude
und die darin untergebrachten Geräte teils gar nicht, teils nur
gering verſichert waren, ſo erlitt der Mühlenbeſitzer durch den
Brand beträchtlichen Schaden. Zu allem Unglück erhielt er dann
auch noch eine Anklage wegen fahrläſſiger Brandſtiftung. Vor
Bericht zeigte er ſich darüber ſehr erregt und wies mit lebhaftem
Nachdruck darauf hin, daß das Feuer bei rechtzeitiger Wirkſamkeit
der Waſſerleitung ganz ſicher nicht den großen Umfang hätte an
nehmen können. Der Amtsanwalt beantragte 30 Mk. Geldſtrafe.
Das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung, da die Brand-
urſache nicht auf fahrläſſiges Verſchulden, ſondern nur auf einen
unglücklichen Zufall zurückzuführen ſei.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1500 000 Mk. vier-
vprozentige Anleihe der Reſidenzſtadt Koblen z, Privilegvom Jahre 10910, zweite Abt. v. d 1912. Verſtärkte Tilgung

früheſtens zum 1. April 10922 zuläſſig.

An Stelle für Herrn

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 31. Auguſt 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſ nzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 239 939 000 Abn. 75 277 000

davon Goldbeſtand 911 250 000 Abn. 61 798 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 748 000 Abn. 7228 0060
3. do. an Noten anderer Banken 11 487 000 Abn. 22 023 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 124 808 000 Zun. 140 406 000
5. do. an Lombardforderungen 79 933 000 Zun. 24 660 000
6. do. an Effekten 15 637 000 Zun. 11 457 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1382 773 000 Zun. 29 393 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.4

10. Betrag der umlauf. Noten 1752 699 000 Zun. 170 998 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „643 170 000 Abn. 748809 000
12. Sonſtige Paſſiva 48 519 000 Zun. 5072 000

Steuerfreie Notenreſerve 85 457 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 361 111 000 am 23. Auguſt 1912 und eine ſteuer
freie Notenreſerve von 144 074 000 am 31. Auguſt 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Auguſt abgerechnet
5 446 792 800

Dividendenvorſchläge für 1911/12.
Walzengießerei Kölſch in Siegen 8 Prozent (i. V. 6 Proz.).
BraunkohlenGeſ. Clarenberg wieder 18 Prozent. Gas

motorenfabrik Deutz 9 Prozent. Dresdner Gardinen-
und Spitzenmanufaktur 8 Prozent (i. V. 10 Prozent). Faſſon
eiſen-Walzwerke L. Mannſtedt u. Co. auf beiderlei Aktien
814 Prozent (i. V. 8 Prozent).

W. Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede in Kneutingen
(Lothr.). Jn der am 2. cr. abgehaltenen Sitzung des Verwal
tungsrates iſt der Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr
1911/12 vorgelegt worden. Die Geſamtüberſchüſſe des Unter
nehmens belaufen ſich auf 14 023 241 C (10 934 119 C im Vorj.).
Mit dem Vortrage für 1910/11 ergibt ſich ein Reingewinn von
9 834 353 (6 822 540 Jn der Hauptverſammlung ſoll vor-
geſchlagen werden zu beſonderen Abſchreibungen und Rücklagen:
950 000 (550 000 zu Wohlfahrtszwecken: 100 000
(100 000 und als weitere Zuweiſungen an die Sonderrück-
lagen: 300 000 C (500 000 zu verwenden, eine Dividende
von 12 Prozent zu verteilen und 720 100 W (617 828 auf
neue Rechnung vorzutragen.

W. Der Rechnungsabſchluß des Facçoneiſenwalzwerk L. Mann
ſtaedt u. Co., Aktiengeſellſchaft, Köln-Kalk, über das Geſchäfts
jahr 1911,/12 ergibt Ueberſchüſſe von insgeſamt 1 820 696
(1 840 984 Der Reingewinn beträgt 964 679 C (927 430
Der Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden: Zurück-
ſtellungen 38 500 (Null Mark), zu Wohlfahrtszwecken 20 000
Mark (20 000 eine Dividende von 835 Prozent und
2549 (395 675 auf neue Rechnung.

W. Düſſeldorfer Eiſen und Drahtinduſtrie. Jn der jüngſten
Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1911712 vorgelegt. Der Fabrikationsüberſchuß beträgt 1 290 286
Mark (1 174 059 im Vorjahre). Der Reingewinn 456 023
(379 384 Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen wer
den, dem Reſervefonds 22 801 C (18 969 zuzuführen, eine
Dividende von 8 Prozent auszuſchütten und 1339
auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarfs-Geſ. von Karl Weyer
K Co. Die Verwaltung erwartet eine Dividende von nicht
unter vorjährige 13 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Klempnermeiſter Paul Hart wich in Blankenburg a. H.

Grundſtücksbeſitzerin Antonie Auguſte verehel. Krauſe verw. gew.
Bähr geb. Juſt in Dresden. Kaufmann Max Otto Tetzner, Jn
haber der Firma Treppenhauer Co. in Dresden. Offene Handels
geſellſchaft Knorr Hempel in Dresden. Kaufmann Johannes
Paul Schindler, Wäſche und Ausſtattungsgegenſtände, in Frei
berg i. S. Offene Handelsgeſellſchaft Hermann Hörig, Marmelade
und Konſervenfabrik in Leipzig-Lindenau. Friedrich Albin Müller,
Zement warengeſchäft in Oelsnitz bei Stollberg (Erzgeb.). Kaufmann
Auguſt Niemann in Schneidlingen bei Egeln. Klempner Franz
Guſtav Meyer in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Otto Kurt Schimpf
in Leipzig, Jnhaber eines Schokoladengeſchäfts in Oelsnitz i. V. Firma
Alfred Elſte, G. m. b. H., Graphiſches Fachgeſchäft in Leipzig-
Neuſtadt. Materialwarenhändler und Sattlermeiſter Friedrich Vieh
weg in Schladebach bei Lützen. Leutnant a. D. Alfons Maria
Alexander Salvator von Pereira in Pinnewitz bei Lützen. Dach
pappenfabrikant Felix Thomas in Wülknitz bei Rieſa. Kaufmann
e Beck in Teuchern. Gutsbeſitzer Auguſt Beck in Steinpleis
ei Werdau.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
2. Septbr. 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 85 niedrigſter Preis 82 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 80 bäufigſter
Preis 82 Kühe: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis A. Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 88 niedrigſter Preis 84
piuene Preis 86 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 87 niedrigſter
Preis 81 AC, häufigſter Preis 85 C

Köln, 2. Septbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
518 Ochſen, darunter 199 Weidetiere, 433 Kühe, darunter 52 Weide-
tiere, 76 Bullen, 378 Kälber, Schafe, 5929 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 e 58--60 (95 100), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 58--60 (95--100), Ia 53--57 (89--02),
IIa 47--52 (82--85), Ia 39--44 (70--78) .4. Färſen höchſten
Schlachtwertes 56254 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 47—51 (88 92), Kühe und Färſen Ia 42--45 (82 86),
II 36-40 (76--80), IIIa (66--72) A. Bullen höchſten
Schlachtwertes 52-54 (90--92), Ia 47--51 (85 88), IIa 42 45
75--83) Weideochſen 81--95, Weidekühe 70--90 Handel in
chſen und Kühen ruhig, in Bullen lebhaft, vorausſichtlich geräumt.

Kälber: Dopellender 82-88 Ia 65 66( Ia Maſt
und Ia Saugkälber 58--63 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 54
bis 56 IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)Handel lebhaft und geräumt. Schafe: Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schafe Schweines vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--64, (Schl, 79--81), ausgeſuchte bis 82, von
100--120 kg Lebendgeſw. 62--63 (78--80), von 120--150 kg 62-63
(78--80), Fettſchweine über 150 kg 62--64 (79--81), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 58--61 (74--77), Sauen 58--61 (73--78),
geſchnittene Eber 55--68 (70 73) ziemlich belebt, geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 2. Septbr.
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,80--1,86, IIa 1,56--1,72,
III 1,46--1,54 c. Kuhfleiſch Ia 1,72--1,76, IIa 1,64 1,68,

IIIs 1,52--1,56 Schweinefleiſch Ia 1,64-- 1,68, IIs 1,54--1,58
e mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. holländ.

orderviertel 1,86--1,48, Hinterviertel 1,40--1,52. Kalbfleiſch: holländ.
Ia IIa 1,34--3,44, III 1,20--1,84, ſettes Fleiſch bis 1,60
Handel lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 213 Großvieh
viertel und 45 Kälber. t

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 27. Auguſt bis 2, September 1912.

4 Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Serſte Hafer Erhſen

Mk. m. Mk. k. Nk.
wed 19,00--20,00 16,00 16,650 16,00--16,50

Stendal, Stadt 19,40--20,00 15,40-—16,00 17,50--16,00 16,00--16,60 40,
erichow 19,00 15,40 15,80 S 16,00--17,00 à
erichow II 19,00--20,40 16,00--16,30 16,00albe 18,80--20,20 16,40 20,50
Wanzleben 7 20,80Neuhaldensleben 16,00 20,20 SHuedblinbu S Sdar adt, Stadt 18,00--20,20 16,00--16,60 18,00--22,60 16,00 19,00 22,00--30,

alberſtadt, Land 20.00 20,60 16,50 17,00 20,00-—22,50 16,50.--17,00 20,00-—24, 00

Wernigerode 20,00--20,60 16,80 17,00 18,00 22,00 19,00--22,00 c
Torgau 19,80-—-20,40 16,30--16,70 18,00-—-20,50 16,00-- 18,50 25, 00--26, 00

19,80--20,80 16,50--16,80 20,00--22,00 21,00--21,50 20,00 28,00
827 Stadt 19,80-—-20,80 16,60--16,80 20,00 22,00 20,50 21,50 20,00--23, 00

ch 20,00 16,00 19,00-—20,00 16,00-17,00
Mansf. Gebirgskr. 18,50-—30,00 16,00-—-16,80 168,00--20,50 17,50--20,00 30,00--35,00

Mansf. Seekreis. S 3 24,00Querfurt 20,80 18,00 23,00 20,00 25,00Merſeburg, Land 19,80--20,00 16,80--17,20 20,00--23,50 21,00--21,50 d
Weißenfels, Stadt 18,00- 20,00 16,50-—17,00 18,00 22,00 17,50--19, 00

Weißenfels, Land 19,80
GSrffch. Hohenſtein 17,00-20,00 15,50-—-17,00 17,00-—22,00 16,00-—18,00 30,00 36, 00

Mühlhauſen, Ld. 21,00 2 22,Langenſalza 19,80 18,00 20,50-—21,00 18,00 2Erfürt, Stadt 18,00--20,20 16,50--17,60 19,00 22,50 18,00 18,90 24,00 96,00
Ziegenrück 20,00--21,00 17,00--17,50 S 2

Mälzereiware. Futterware: Stendal, Stadt 16,80 17,00,
Jerichow II 16,00, Halberſtadt, Stadt 16,00 17,50, Torgau 16,00
bis 17,00, Halle, Stadt 17,00--17,60, Mansfelder Gebirgékreis 17,00
bis 18,00, Erfurt, Stadt 15,00--17,00.

Bemerkungen neuer 17,50--18,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 27. Auguſt bis 2, September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang- gurzeKreis Spetſe utter und Heu ter oware n roh
Stondal, Stadt 5,50 4,80 3,50 2,60Jerichow I 4,00 6,50 m 4,40 4,80 2,50Halberſtadt, Stadt 6,00-—8,00 S 5,40--7,00 4,00 5,00 2,80--83,50
Halberſtadt, Land 6,00--6,50 S S o 1,30—2,20Werntgerode 6,00 8,00 S 6,00-—8,00 3,00 2,00
Torgau 3,50--4,00 1,50 2,00 6,00--7,00 4,60 2,60alle, Stadt 6,50-—-7,50 a 650—-7,50 4,50-.5,50 8,00 4,00
elitzſch 4,20 2,10 6,00 8,00 2,25Mansf. Gebirgskr. 5,50 6,00 6,00-—-6,60 4,00 4,80 2,50 2 80
Querfurt 6,50 7,00 6,00 3,50Merſeburg, Land 8,00-9,00 7Grfſch. Hohenſtein 7,00--7,50 4,00-—6,00 4,50-—5,00 8,50 4, 00
Mühlhauſen, Ld. 6,00Vangenſalza 5,50—6,00 5,00 4,00Erfurt, Stadt 5,60 7,60 4,40.—6,40 4,40 6,00
Ziegenrück 5,50-—6, 00

G

Zuckerberichte.

Magdeburg, 3. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759/0 ohne Sack ſtetig, heute ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. da ſinade mit Sack

Gem, Melis mit Sack
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Septbr. 11,6754 G. 11,70B. Jan. -März 10,00G. 10,05B.,
Oktober 9,956G 10,00B. Mai 10,20B, 10,22 B.
Oktbr.Dez. 9,906G, 9.95B. Aug. 10,356G, 10,37 B.

Tendenz: Nach ſchwach erholt.
Hamburg, 3. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 11,72 G. Jan. -März 10,056.
Oktober 10,056G. Mai 10,206G.
Okt. Dez. 9,92 G. Auguſt 10,37 G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 3. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ruhig. Weizen: inländ. 192--201
preuß. argent. 232--240 ruſſ. 232--240Manitoba 224--228 ruhig. Roggen hieſiger 161 167
preuß. 172 179 Poſ. A6, ausländ. 185--188 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterware 168--185, Hafer: inländ. alt 217 bis
222, neu 175--189, ausl. ruhig. Mais: am. bis

runder 154-160 Cinquantin 192--200 Raps:
295--307 Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüb öl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., luſtlos.

Tendenz geſchäſtslos

Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotzdem auch heute wieder aus der Eiſeninduſtrie recht
günſtige Meldungen vorlagen, ſo namentlich wieder eine Meldung
über Preisſteigerungen am belgiſchen Eiſenmarkte, fuhr die
Spekulation doch fort, Realiſierungen vorzunehmen. Das An-
gebot am Montangaktienmarkte war zwar nicht beſonders dringend,
beeinflußte aber doch die Kaufluſt ſo entſchieden, daß die Kurſe
faſt durchweg nachgaben. Zum Teil erreichten, bezw. überſchritten
die Rückgänge 1 Prozent, ſo bei Rombachern und Aumetz-Friede.
Eine unerfreuliche Erſcheinung bildete heute wiederum das Nach-
geben der dreiprozentigen Reichsanleihe. Jm übrigen zeigte ſich
nur für einzelne Werte ein lebhafteres Jntereſſe. Canada
beſſerten ſich im Anſchluß an Newyork. Für ruſſiſche Werte, be
ſonders für ruſſiſche Banken machte ſich lebhaftere Nachfrage auf
Grund der günſtigen ruſſiſchen Ernteſchätzungen geltend. Azow-
Don-Bank ſtiegen um 4 Prozent. Ferner brachte die Spekulation
Lombarden lebhafteres Jntereſſe entgegen auf Wiener Anregung.
Prinz-Heinrich-Bahn zog auf die Mehreinnahmen von 67 330
Francs der dritten Auguſt-Dekade etwas an. Türkenloſe konnten
ihren Kurs im Zuſammenhang mit Friedenshoffnungen weiter
beſſern. Von deutſchen Banken waren Darmſtädter feſt wegen
des günſtigen Semeſtralabſchluſſes. Schantungbahn gewannen
Prozent. m machte aber der Verkehr den Eindruck
der Luſtloſigkeit. Das vorwiegende Beſtreben, Gewinne ſicherzu
ſtellen, war unverkennbar. Auch Orient-Bahn mußten aus dieſem
Grunde einen Teil der in den letzten Tagen erzielten Steigerung
wieder hergeben. Vereinzelte Deckungen führten auf dem Mon-
tanaktienmarkte zu unbedeutenden Erholungen. Tägliches Geld
ca. 4 Prozent. Privatdiskont 414 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 3. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt verlief ſehr ſtill. Weizen und
Roggen lagen anfangs gut behauptet, ſchwächten ſich aber ſpäter
ab, da günſtige ruſſiſche Ernteſchätzungen nachteilig auf die Preis
bewegung einwirkten. Hafer lag au re Mais war
behauptet. Rüböl war ohne Verkehr. etter: ckt.
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Mittagsbörſe.

Weigzen: Koggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig, Tendenz: ruhig.
Septbr. 211,00 Septbr. 171,25 Septbr. 175,00
Okibr. 211,00 Okitbr. 172,50 Dezbr. 173,256 .4.
Dezbr. 211,25 Dezbr. 172,60 A.

Mais: Rübbl;Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,
Sept. 146,50 Okt.
Dezbr. 147,00 A. Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Hafer:

Tendenz: abgeſchwächt Tendenz: matter.
Septbr. 171,00 Septbr. 174,75
Oktbr. 172,00 Dezbr. 173,60 A.
Dezbr. 171,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos,
Septbr. 146,00 Oktober
Dezbr. 146,50 Dezember A.

(Weitere Börſen und Handelsteile in der zweiten Beilage.)

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zürich in Erwartung des Beſuchs Kaiſer Wilhelms.
Zürich, 3. Sept. Die Vorarbeiten für den Empfang

des deutſchen Kaiſers ſind im Gange. Der Verkehr
iſt ſehr groß. Das Wetter ſcheint ſich, nachdem die Nacht
regneriſch geweſen iſt, aufzuklären.

Vom Luftſchiff „Hanſa“.
Heiligendamm, 3. Sept. Das Luftſchiff „Hanſa“, das

heute früh 724 Uhr mit Paſſagieren in Hamburg aufge-
ſtiegen war, ging hier 9 Uhr 30 Min. auf dem Waſſer nieder
und fuhr um 10 Uhr nach Hamburg zurück. Das Luftſchiff
landete um 1256 Uhr glatt auf dem dortigen Flugplatze.
Leider wurde bei dem Einbringen in die Halle das
Seitenſteuer etwas be ſchädigt. Die Reparatur
des Steuers dürfte ein bis zwei Tage in Anſpruch nehmen,
da ein Erſatzſteuer aus Friedrichshafen geſandt werden muß.

Das Urteil gegen Pfarrer Traub.
Dortmund, 3. Sept. Wie die „Dortm. Ztg.“ meldet,

lautet das Urteil gegen den Pfarrer Traub auf Ent-
laſſung aus dem Amte ohne Penſion.

Noch ein Opfer der Schreckenstat von Romanshorn.
Konſtanz, 3. Sept. Die Tat des Schweizer Soldaten

Schwarz in Romanshorn hat noch ein Opfer gefordert. Der
Italiener Dalfarra iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Als
Grund zu der Tat wird angegeben, Sch. habe ſich, weil ſeine
Liebesanträge an ein junges Mädchen von einem Ver-

Weizen:
Tendenz: matter.

Septbr. 210,00
Okibr. 210,00
Dezbr. 210,00 .4.

Tendenz: ruhig.

wandten desſelben energiſch zurückgewieſen wurden, an

dieſem und der ganzen Welt rächen wollen. Das Schieß
material verſchaffte er ſich als Mitglied des Militärvereins.

Zum italieniſch- türkiſchen Kriege.
Konſtantinopel, 3. Sept. Nach Mitteilungen aus an

ſcheinend informierten Kreiſen dauern die Friedens
verhandlungeninder Schweiz fort. Das Blatt
„„Alemdar“ erfährt, die leitenden Kreiſe Jtaliens hätten den
Wunſch geäußert, daß ein Muſelman das türkiſche Mini
ſterium des Auswärtigen übernehme, damit die Tripoli-
taner mehr Vertrauen gewinnen, daß ihre Rechte gewahrt
werden. Einem Gerücht zufolge wird der jetzige Miniſter
des Auswärtigen, Noradungian, ſeinen Poſten mit
dem Handelsminiſter Reſchid, dem früheren Botſchafter
in Wien, vertauſchen.

Greueltaten türkiſcher Banden.
Konſtantinopel, 3. Sept. Türkiſche Banden

töteten im Wilajet Wan 14 Armenier, ſchleppten acht Frauen
fort, plünderten ein und ſteckten es darauf in Brand.
Auf die Jntervention des armeniſchen Biſchofs erſuchte der
Wali telegraphiſch die Pforte, den Belagerungs-
zuſtand zu proklamieren, weil ſonſt die Gefahr von
Metzeleien beſtehe.

Von der chineſiſchen Sondermiſſion.
Kalkutta, 3. Sept. Die britiſchen Beamten von Dar

jiling haben ſich angeblich bereit erklärt, der chineſiſchen
Sondermiſſion an den Dalai Lama das Ueberſchreiten der
Grenze zu geſtatten. Die Miſſion iſt in der vergangenen
Woche in Kalkutta angekommen, ausgeſtattet mit Be-
glaubigungsſchreiben, die dem chineſiſchen Geſchäftsträger
zugeſtellt worden ſind. Man nimmt jetzt an, daß die Miſſion
aus Mongolen beſteht, die den Dalai Lama bewegen ſollen,
mit der Mongolei ein Schutz- und Trutz-bündnis abzuſchließen.

Das Unwetter in Amerika.
Norwich, 3. Sept. Die Ueberſchwemmung hat

keine weiteren Opfer gefordert. Das Waſſer fällt langſam.
Bei den Rettungsarbeiten kam ein Angeſtellter eines Fiſch-
händlers um, der innerhalb drei Stunden nicht weniger
als 82 Frauen und Kinder gerettet hatte.

Kein Einfuhrverbot für ausländiſches Getreide nach
Rußland.

Berlin, 3. Sept. Wie das Wolffſche Telegraphen-
bureau von zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die Nachricht, daß
der ruſſiſche Handelsminiſter an einem Geſetzentwurfe
arbeite, der ein vollſtändiges Einfuhrverbot für ausländi-
ſches Getreide nach Rußland verfügt, vollkommen falſch.
Jn Wirklichkeit verhält es ſich ſo: Auf den Beſchluß des
Miniſterrats wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, die ſich mit
der Frage beſchäftigen ſoll, auf welche Weiſe der Einfuhr

ausländiſchen Getreides nach Rußland zu ſteuern ſei. Von
einem Einfuhrverbot iſt überhaupt nicht die Rede. Die
Kommiſſion wird ſich wohl zunächſt mit der Frage der
eventuellen Einführung eines Zolls auf
ausländiſches Getreide zu beſchäftigen haben,
weil ausländiſches Getreide bisher zollfrei nach Rußland ein
geführt werden darf.

Rußlands diesjährige Ernte.
Petersburg, 3. Sept. Nach einer Schätzung des ſtatiſti

ſchen Zentralkomitees übertrifft die diesjährige Ernte die
vorjährige bedeutend. Der Mehrertrag beträgt mindeſtens
416 Millionen Pud.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. September früh 7 Uhr.

o S
mperatuOrt Duſt Trmb Wind Wetter e es

druck ratur höchſter uiedrigſt
Stand Stan 2

Halle!) 759,4 11 NV 2 bedeckt 18 10 0
Torgau 758,3 11 NW o 19 10 0
Nordhauſen?) 760.3 9 W 1 15 7 1Magdeburg“) 759,4 11 NW 2 wwolkig 18 9 0
Gardelegen*) 759,2 11 NW 1 bedeckt 17 9 1
Brockens) 4 NW 5 6 3 31)--6) Etwas Regen.

Das geſtrige Nordſeetief iſt ſüdoſtwärts gezogen und hat ſich
mit dem über Südeuropa lagernden Tief vereinigt. Es liegt dem-
entſprechend niederer Luftdruck über Südoſteuropa, während von
Südweſten her ein Hochdruckteil über Frankreich bis nach Nord-
england reicht. Weſtlich von Schottland iſt ein neuer Luftwirbel
erſchienen. Jm Dienſtbezirk traten geſtern unter dem Einfluß
des abziehenden Tiefs verbreitete, doch meiſt leichte Regenfälle
auf. Vom Nordharz und aus Deſſau werden Gewitter gemeldet.
Da das neue Tief oſtwärts vordringen dürfte, ſo iſt morgen bei
zunehmender Bewölkung wärmeres Wetter, ſpäter Regen und
ſtrichweiſe Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 4. September: Zunehmende Bewölkung, wärmer, ſpäter
Regen, ſtrichweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. September: Teilweiſe heiter,
trocken, nachts kühl, am Tage mäßig warm.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Ziemlich trübe,
etwas Regen, Temperaturänderung unbedeutend.

Waſſerſtände am 83. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,06,
Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1,65, Kalbe
Untp. 1,00. Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 1,03, Dresden

0,45, Torgau 1.92, Wittenberg 2,91, Roßlau 2,43,
Barby 2,61, Magdeburg 2,10, Tangermünde 3,00, Witten
berge 2.42, Hohnſtorf 1,67. Mulde: Düben 1,08.

Bank für Handel u, Industris Gr Piltate Haſle S Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Miſſionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Frivatdiskont. h 4 90nzferdem kert h 169,80
Iräuel e. h 80 67aſien 80., 00

4 Oesterreich. Papier le3 Paorhagiesen unif. 3 68.00
5 Reomsnen amorf, 1903 101,40
4 (o. 1890 III 95,20J

4 de 1898 eKependagen da. 112,30 Razzen 1850 e 90,70
(heän zu landon 30,45 e. 1894 e eee rerUew- Tor veta e Co. 190 eeeseeeereeesee 91.,10
iſt in Fort 80os7 1805 [100.80rei un 80,75 Schweden 1886 n elen I e h 84,72 Serben ewort. St.-Anl, e 85,19Uo de laneiro zuf lendon 1612 r set 22 e 9 15Geldsorten. Türkenlezs 490 Fr. BI IIIIIIIIII 17410
ſerlerreſchitche Hafen 84.90 Ungar. Gold gr. 90.30
Zuuishe d. —GIIIIIIIIIII 216.30 s mittel IIIIIIIIII 90 10
Keurerelgnt 20.41 4 do. 90020 Frantz-Stüche 16,19 4 Vayar. Kronen e 87.10Aweritanische ofen 419,5 898 o. Staaterente 97 76 10Ielgieche do. IIIIIIIIIIIIII 80.,70 8 do. kirer. Th. Anl. III
III da. e e 112.20 6 Euenaz-Airas h 103.90kiyſlche do. IIIIIIIIIII 20.44
knmütiche 40. 80, 90
na 169 35 Fisenbahn- Aktienallenis 0. IIIIIIIIIIIII 80.30du z Haolberstadt-Blanbenbaorg IIIIIIII 96,10er do III 80.,30 Halle -Hetiriedt 73,50

Deuntsehe Anleihen lübech-Büchen e 180,00
9e

u n r 020 üiigem. Iokaſ- u. Stradendahn 165,00
r e o klektrirche Hochbahn 134, 50ccceteeeltcceeeeeeeeeeeb m mee Negäebürger Strassendahn 186,50
z äo, 79'00 e r e e e oo2 u en An 1667 un i. s so ren c uBarer. S 3ats Anl. do. 06 100.00 n m

o. 8780 e IIIIIIIIIIIIInene e e e5 amort. 1887 91 Largmb. Prinz Heinrichhain 162,80
9. Ftarfs-An, v. 18866 West-Slzilianische uan. Stzähr-Anl. 99 an. 09 Hefe Heu miter örl.

1896 1905 77 10 e2 Adhsliche Sfaats-Rente 79,50
Fisenbahn-Obltgatlonen,

h derlinet 1882-96 53.9 Proz. Hordhausen-Wernigerode Obl. 92,40
44 kam 1903 10901 58.80 Eisenbanhn-Prioritäten.
a d I895. 9400 Prox. Böhm. Hordb. Gold 0bl. 95,75n derntzu 89,00 4 GHexkerr. Gold Pr. 98,50al 1900 1 E. 2 conv. e 7 3 Bax- Prager Gold Obl. III 75,60

2,60 Südöstr. lombarden Pr. 54,70
6 lwang. Dembroweo Pr. 99,00

Moskau Rjäsan Pr. 89,00
Transtaukasische 5 Pr. e
Mladlkawkas 1897 Pr. 868,60

e. i876 1902 9110
4

5 Anatolier 1. Pr. 96.90
2

Aeneburg 1901 an. 10
36 harnber i897/1900 er. 80,50

Pfandähbrieſe.
33 Kur NMeomörker III III 99,00 do. 2. t. 96. 9040 ſelten na kizenb. Pr.

oCemm.-Obl. 88.25 ANittelmeer Pr.lesdzäsſi. en. für 9780 s Fert. kltenb, Ob 1886 z
57 25 4 Vortüh.-Pat, Pr. Lien 98.752 e. 79 50 4 F. laeuls u. S. Fr. Raf. 1951 78,00Hätte alt
38 00 Schirahrts-AKtien.la III 79 00 Ramb.-Amerik. Pakeif. 156,80
97.50 nAusländische Staatspapiere. Norddeuftche Lloyd Akt. e 127,90

3 Argenfinier r r e D.
t e 99.,40 Rank- Akten.le II gr. III 7 r Märk. Elberfeld e e III 150,25s a. 100 98,90 Herſ. Hendels-Ges. 171,75r

le

China 1896 gr. 100,20 üeri. üyp. t. A. 117 60u. r e 100,20
c e j.153 än anuyä 16.25 zA. III h h a I Vederzet h 163,00

Commert- e. Dink.- B. 114,75Barmstädier B. Markt. 128. 60
Deutnaer Landes B. MIIIIIIIIIIIIIII 13,10

Mitteldeutsche Privathant 123 75 et kis. 2. St. 73. 60
Hatlenalbank für Deutuchland 126,00 helnrichshall eOesterr. Kredltanttalt ult. 203,00 Hammeor Pertl.-Zement 131,90
Petersburger Diskentobank 216,00 Hibernia Bergw.
Preut, Bodenkredit-Bank 159,75 Hildebrand Mühlen 159,00
do. Tentral-Bodenkredit 190,25 Hirsch Metall 131. o0Heichtbank [133, 50 Höchster Farbwerke. 655. 00

Fuss. Bk. f. ausw. Handel 166,00 hoesa Stahlw. 332. 50
Fächtische Bank Hohenlohe-Werke. 187. 754. Schagfthags. Bankverein 124,00 re Bergbau 470, 38

Kahla Portellan e 336,75
Kaliw. Ascherzlaben 167,50
Kattowitrer e e e 237,30

Jchlazischer dankrergin s o
Nlener Bankverein 135.75

Rrauerei- Aktien e Masch, ch 408.00Böhm. Brauhaus er 147,75 ödig Wilhelm ab. MIIIIIIIIIII 276,50Deine Dierbrauerei o. 0 yr3- ter zu eFetzen 250,50 örbisdorter Zucker IIIIIIIIIII 147,00Kronprinz Ohligs 365, 00chöneberger Schlodbr. endete 372.75 Kyffhäuzerhüfte IIIIIIIIIIIX 209.,25
Schulfbeis IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 256,75
Herkales Kasse e 166.,50 lahme er Co. e eeeeeefeeseeesse 130,00
Rlesterbrauersi Röderhbof e e 89,00 lapp lefdohr. e ha
Leipziger Brauerei Riedeck 186. 60 laurahütis e 179.00

Leopoldorugs 136,25Terain. A. 101,75 Aeopoldshall G IIIIIIIIIIIIIII 109,40
o

k. IIIIIIIIIIIIXIndustrie-Papiere. loene à Co
Akkumuſatoren-fabrit 549.75 übedter Maschinc
Athien- es. f. Anilint. e 1435,00 Magdeburger Allgem. Gas. 109.25
Adler Poriſ. Cement [117.50 Uört.-Westf.-Hergw. 129.40Allgem. Berliner Omnibdus 158, 00 Naschinenfabrnit Buan 117,00
Allgem. Elektriz.-Gazellschaft 270,00 J Ullewicer Eiten 92,25
Ammendorfer Papierfahrit 400.25 I ſens Dod.-Ges. 120,50
An lo-Kontinencal Guano. e 120.00 Mledarl. Kohlen e 204 00Anhalt Hohblenw, 156, 25 Hiendurger Maschinen 78.00

do. Vorzugsaktien. IIIIIIIII 114,50 Nordd. Wollkämmerei IIIIIIIIIX 152.00
Ezer 4 Stein e 458,25 Oberschl, kisenbahnbedarf 20 106,50
Bergmann Eſehktr. 140, 00 da. Ekisenindustrig. 386,50
Ber Anh. Masch. e e e 189,25 (0. Keokswerke 215,60verlinar kleiſriz.-Verio 198.00 o. Ferſen -lewent. 16426

do. Maschinen-Ban 283,00 ſrensgtein 4 Roppeſ u
Kernburger Maszchinen 60,10 Ohaviminen T 94,7Berielius Bergwark e 149.75 Phönix Bergw. Lt. A. e e 275,30
Beton- u. Monierb. 153,00 Rhein. Mateliv. 7Kielafoldar Maschin en eder 493,00 e. üg. V. re 88.25
Limorckhütte [161, 0o0 Rhbein-Hattan Borgwert. 822,00
Bochuwer Gufstahl 288,50 Fhein. Sfahlwert 178,50
döblar à Co. 233.50 Riebeck Montanw. e e ere e 190.00
Fraunschw. Kohie T. Rambacher Häften 178,50Kohle St. Pr. b 216,00 Rositzer Braunkohle h 104,75

e. Jute IIIIIIIIIIIIIIIIIDO 208.,25
Foderus e e e 115,50Zatzke Ca. Metall er 110,00
Coroſine Braunkohle 429,75Chem. Fabr. Dudtun I18300

do. Zucke IIIIIIIIISüchr. Webstahl-Fabd. 336, 50
Saine Saſzungen 104,75
Sanpert. Ha. 212 250 Savenia Portl.-Dament. 125,00Cölner de werk IIIIIIIIIIIIXB 495, 25 Schering Chem. kahnk 239,00

Concordig Bergwerk 319,00 Fhſes. in. 886, o00do. FSpfnnerei [140, 50 hie Porfſ.-Zemenf 14500Consolidaflon Sctalke e e 367,50 Schneider Hugo 159,00
afthuzer Masch, e h 68,00 Schachkert, Eklaktr. e e eeeseessee e 161,80

Cröllwitrer Paplertabrlk III 182.,00 Schulz-Knaudt IIIIIIIIIIII—3O 1658,26
Derrauer 628 e [191,60 Sſemens Glatind. 282,00Dentsch.-Atlant. Telegr. III 128 50

do. -Luxemb. V.-4. III 180,50
do. Elektr.-Get. 170,10do. BGazglühlicht 610, 00
e. Ladolwerte e 127.10
e. Waffen a. Mun. 848,25Denverzmardt- Hütte cour. 825. o

Dynamlt Trost III 179.75

Siemens 4 Healske 241,25
Spritbankaktien 417, 25Mat Chem. Fabrik 154 00Slettin-Bredower Portl. Jement 100,50
Stelin. Chamone 256. 75
Ftett. Valkan IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 196,00
Ftöhr, Mammgarn G IIIIIIIIIIIIII 186.25
Stollverger Zinkhütten 146,50kilendu r Kattan III T 7 Stralsunder Splelkarten IIIIIIIIIII 137,75

Eintracht Berg e e 490,50 Terra h 106.40Elekira Dresden e eeeeeeseeeesees 117,00 Thaler kirenh. IIIIIIIIIIIIIIV 275.00

r 166, o0 e Du n e rna 2358e eereerrereere mer Salinen 00Frautitkät, Zucker 228,50 mat Kräger III 144.,00
R. Frister 291,00 Union, fadr. chem. Prad, 297,75Beiaw. Elenu. 229,50 Unſer en Uinden, Dauger. 167.00
Fealtenkirchen III 205 50 Varziner Papier e 176,25Fezellsch, ſ. III Untern. BI 176,10 Verwobler ort -Zement 239,25
u IIIIIIIIIIII BI 160 00 Wegelin 4 Hübner 194 00

Schluss-Kurse, a Japaner 190d4 Haus. Anleihe 1902 91
Qeszferr. Kredit 203 4 Spanlsche Anlelhe (Tubere)Berliner Haendelsgesellschaft III 1717]5 Türte pere unif. e e DT7
Cemmerz- I Diskontebant h 1147 Tärtis Lose h o 174
Darmmdter Bank 1235 Uoganische Krenen
Daotachi Bank 2592 Bechumer Gaöstahl 238Diztonteo-Nommandit 189 Zeefach-Auremb. V. 180
Presdner Dank 158 do gen t III 7Hationalbank 126 Bebonloha- Wert 18872Schaetfhaurenscher Bankverein 124 lanrohüſte 178Bank t ausw. Handel 167 Oberschles. Eirenindustrie, 86
euer Bankverein Ehönin A. 2733lübeck-Büchner 29 n un Rhein Stahl III 178Oesterr. Stoatsbahn Rombocher Ultie 178o. Südbahn IIIIIIIIII 21 Seolzenkirchen IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 206Angtol. Eisenbahn (80 0) 1187, pung Werreeeee 199

Baltimore and Ohio 109 Grede Berliner Strabenbahn 181Caneda Patlfit 274 Hamburger Pabetfahrt 157Orienthahnen Betriebs-Get. 169 Hans ampfechiffahrt 318
Hal. Meridienalbahn 120 Hordd. lleyd 128ltal. Mittelmeerbahn Trust Dynamit 179Pannsylvania e II r n Edison 2222 eLurembarg. Prince Henry 163 Deufsch-Uobersee-Elekt. 170Warichau- Wiener Elzend. e l Vewmens kalte e 241
35 Deufsche Relchranleihe 79 in 954 Chbineren 1898 Tendenz iträge,
Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 3, Septbr. 1 r

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohansell Oo., Halle a. S.
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Kuxg-Notierungen v. 3. Sept.

Tendenz fest.

Mikgeleilt von der Mittelüeutschen Privaſhank Halle.
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An- und VerKaur von Wertpapferen, Kinlösung von Coupoeneringung von Geoldeinlagen, Conto-Oorrent- m. WoeRngel-VorRenr eoto,
9 Vorr-



Von heute ab sind in meinem Geschäftshause wieser 2wei Weitere
reichhaltige, gediegene, fertig gewascheneBraut- usstattungen
ausgelegt, zu deren Besichtigung ich höfl. einlade.

Gez. K. U. Gez. M. T.

C. Weddy-Pönicke
Leinen- und Wäschehaus

Leipzigerstr. 6. Halle a. S. Fernruf 292.

Goehben erschien: [4897Cesare Monts.
Feldhau u von Savona.

Trauerspiel in 5 Au Horangdl.zügen von
Preis brosch. Mk. 1.50, gebunden Nk. 2.--. Zu beziehen durch jede Buchhbandlaung.

Dr. Ferd. Münter, Verlag, Gr. Steinſtr. 68.

Briefmarkenverkauf.
Deutſche Kolonial-Marken: Marokko, Marſchallinſeln,

Marianen, Deutſch-Neuguninea uſw. von 3 Pfg. bis 5 Mk.
auf Brief u. Briefſtück; Bayern 1 Kreuzer ſchwarz uſw. verk.
Briefmarkenhandlung Grünſtraße 51 pt., Tel. 3674.

Altdeutſche und Kolonien zu kaufen geſucht.

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-. Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, KlIubsessel, r sowie einzelne Stückeliefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster i
Diskretion Ieistungsfähige, grosse Berliner Möbel- Firma
an Private zu Katalogpreisen gegen 59 Verzinsung auf

Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten,. Kataloge werden nicht ver-sandt. Langjührige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann derunverbindliche Besuch behufs r v Mustern und
Zeichnungen erwünscht ist, unter re K. 1000 rRudolf Mosse, Berlin. Königstrasse 56/57.Hoher Verdienst.

Fleißi Mk Herr, auch Nichtkaufmann, d ſich durch Uebernahme
unſerer Alleinvertretung für hieſigen oder Nachbarbezirk eine
dauernde, ſorgenfreie Exiſtenz gründen will und über 1200 Markbar verfügt, ſchreibe heute an Sommermann Schlüter, Hannover.

Landwirt,
22 Jahre, mit Vererrg Stellung als Beamter.ſucht zum 1.
Bin mit Rübenbau ſowie mit Rind- und Pferdezucht ſehr vertraut.
Ia. Zeugniſſe. Offerten unter D. p. 8821 an die Exped. d. Ztg.

Suche für Platz Dresden bei vornehmer Poſition abſolute
PertrauensRepräſentan; erſtklaſ. Firma.
6351] Kfm. Georg Keix, Dresden 1, Schließfach 7.

Junges Mädthen, welches etwas ſchneidern
und weißnähen n

ſucht alslernende Verkäuferin

N. Meyerstein, Rossla a. Harz.

Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
böehransgtaltvon Direktor R. ralkenderg

Halle a a. S., r W 17.
dert für kaufm. u. landw.

ushführungs- u. Rechnungs-
Wwesen, Amtsgesthäfts ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenogari Maf inenſchreiben e.
führungsſyſt. v. d. Land

wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. n Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
z Rechnungsführern, Amts
ekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Dr. med. vet. P. Meyer,

prakt. Tierarzt,
Magdeburgerstrasse 23.

Pjianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Verkautzukabrikprelsen

Hetalltadenlampe

vwpart 750 elektr. Strom.
Bruchsich. Durchsehnittl.
Brenndauer 1000 Stunden.
z 130Volt 16.50 K. r

1.50exkl, Steuer, bei 12 Stüei

e inkl. Verpackung.
näere Typen auf Inlrage.Ulextroteen. v „Firm“,

Berlin S. 59b, Kottvnserädamm.
Niederlage bei Gustav Fepseh,

Halle a. S., Poststr
Haben Sie ſchon

Suche für meinen 18jähr. SohnStellg. auf gr. Rittergute als v

Perwalter,
ſowie für meine 21jähr. Tochier als

Skühe der Frau

Zweigen der Land

Landwirtsſobn, 23 Jahre alt,
4 J. Praxis, Ber. z. einj. Dienſt,ſucht zum 1. 10. e Stellg. als

2. oder
alleiniger Beamter

unter Leit. des Prinzipals. Gefl.
Kr erb. Verwalter Adloff,

ttergut Skopau b. Merſeburg.

Verh. Kuhmelker,
24. Mamſell r Stllg.
Biehard Renner, owerbsmägsiger

tellenvermitt T
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091

Junges. Mädchen aus guter
amilie, in allen re dese erfahren, r Stelle als
tütze der Hausfrau. Halle er

wünſcht. Off. unt. Z. qu. 8822
an die J d. erb. n
Frä in all. weig.Haush. r a ſelbſttät weiſe

frei zuverl. u. ſparſam, ſucht zum
Stellung in Halle als

wo MädchenVirtſchaſter n, vorh. Off. J

u. D. o. 8820 an die Exp. d

Verlangte Perſonen

Verſandgeſch. Filigle.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine einträgl. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be
ſonderes h im eig. Heim
u. an jed. wg ein. Proſpekt
ratis. Off. u. V. 2322 durch Ieinr.
isler, Annone. -Exped., Berlin SW. 48.

Lerhelr. z alchinenſchloſſer,
der zugleich mein elektri
Werk mit zu führen hat und
außerdem kleinere Reparaturen
an land wirtſchaftlichen Maſchinen
en kann, ſofort od. ſpäter
geſt. ſcht nilitär r ffert.mit Sang riften, welche
nicht zurü r werden, anF. Nette, Rittergt. z. Srunirge
bei Greußen i. Th.

Geſucht W 1. Okt. oder ſpäter
1 Feld u. 1 Hofverwalter.

ehalt 50 Mk. bezw. 30 Mk. pro
[4Rittergut gbenvägeßnitz,

Bez. Halle a.

Volontär-Verwalter
oder Wirtſcha te Eleve ohne
e gitise rgütung rktober er. gen t. Angebote

Chiffre D. t. 8825 gunter
S d. in erbeten.

mit5 Land Kochmam chinn.,

tützen, Mädchen f. Küche u. Haus,T nen, Jungfern,
Gier v Hausmäd W.z Hario WMantzlöben,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ich ſuche wegen Verheiratung

meiner jetzigen für ſofort oder
1. Oktober eine dige in allen
wirtſchaft erfahrene Mamſell.

Frau Adelheid Bosse,
Sangerhauſen, Voigtſtedterſtr.14.

Geſucht zum 1. 10. oder 15. 10.
ein älteres Stubenmädchen,
anſtändiges
welches weißnähen und plätten
kann. Sommer Land, Winter
Dresden. Zeugniſſe, Gehaltsan-
ſprüche einzuſend. unt. Z. m. 8818
an die Exped. d. Ztg. [4885

Geſucht zum 1. Oktober
zuverläſſige Mamſell,
perfekt in der einfachen u. feinen
Küche. Intereſſe für ger

Keine Leutebeköſtigung und
ine Milchwirtſchaft. [4887Narie Nette, Rittergut
rüningen bei Greußen i. Th.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salsgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Ge fuet ten Faffttaaen von

ern nene von 8—3 m.
Abel J. d. Castwirtsgewerbe:

fftagen von 8—1 und16 u Wo r etH. Schnee Nacht. Gr Steinſtr. g. Robb. S e e tvened on [297n von 1112 Uhr.

Gustav

Beleuchtungs- Gegenstände
für EGas, Elektriäsch und Petroleum, als

Ampeln, Zuglampen, Kronen, Pendel, Decken Beleuchtungen,
Tisch- u. Hängelampen, Küchenlampen u. Laternen aller Art
in sehr reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt das Spezial-Geschäft

Leipzigerstr. 96,
Delitzscherstr. 75.Brose,

Eine ordentliche Tagelöhner-milie ſucht u 1. O Sliober
Cospa r.

Vermietungen

Wohnung5 Zimmer, Bad, Jnnenkloſett,
Balkon und Zubehör, verſetzungs
halber p. 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen Rathausſtraße 7
im Wein Reſtaurant. [1
Talamtſtr. 2, IIherrſchaftl. wohnung

5 Z., Kche w. Speiſek., Bad,ſentteſ, m 1. 10. Näh.
rivat ren e Skeinſtr

Herrſchaftl. Wohnung
uttenſtraße 5n, beſtehend aus
Zimmern, modern eingerichtet,

ſofort zu vermieten. [6325
Näheres daſelbſt im Büro.

Nähe der Bahn z. 1. 4. 1913

6 Räume
zu Geſchäftszwecken w 1200 Mk.
zu vermieten. Off. u. B. C. 4073an Rudolf Mosse, Salle a. S.

Möheltransporte
übernimmt bei Khgemaker Be
dienung zu ſoliden Preiſen

H. Kretzschmar,
Königſtraße 70.

Geldverkehr

D9 15 000 Mark rals II. Hypoth. hinter 80 000 Mk.
In ddgrr l. Grundſtück im
Norden von pünktlichem n
Shler ger Werttaxe 135

i. 8815 an die Exp. d. Ztg.

40000 M. I. Hypothel
zum 1. Oktober t. J rt.unt. P. F. 936 an Ann. her.
R. Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Privatunterricht rie.
Franzöſiſch ſowie Arbeitsſtuerteilt Gymnaſiaſten ein e
Unterrichten erfahrener Dr. phil.,
wiſſenſchaftlicher Lehrer.

öbenſtraße 14 II rechts.

Frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei ([6335
Carl Booch, Hitze

222 Leipzigerſtr. 61/62.

5 Jahre Garantie
auf jedes Portemonngie, aus

56 einem Stück, echt. ger
Preis Nied lage
H. Schnee Nacht

Gr. Steinſtraße 84.
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernstu. humoristiseh) für Vsreine,

Hochzeiten, Jubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin- Wil,nersdorr,

Holsteinsohestrasse 51 II.

Hochzeit und Patengeschenbo

in Gold und Silber-
waren ete.

in grosser
uswahl.
Geiss-
linger

Tafelge-
räte und
Bestecks,

Kaffeelöffel etc. in
schwerer Versilberung.

rbesichtigung erbeten.
enswerte Ausstellung

e u.3Schauf,Maseberg-Passa,
Verlobungs- un rfugenlos. Eigene T rauring-

Maschine im Betrieb.

nur Gr. Ulrichstrasse 48,der Bölbergasse.
Paul Maseberg, Juwelier, l

Von der Reise
TZurii el.

Im P e täglich von 3
Dr. Schuchardt,

Steinweg 16 I. (6363

Von der Reise
An

Dr. Scechloss,
Immpfoe

täglich in der Sprechsts V eastunde
ſan-Rat Dr. Herzfeld

Königstrasse 12. [6348
m

Faſeſserviee
Grosse Auswahl

W in modernen formen

m

Preiswerte
Neuheiten

empfiehlt

J. I. erbet
Malle a. S.

16 Gr. Ulrichstr. 16.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 15r8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Herren Uhrketten.
Juwelier TWittel.Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Heute früh entschlief sanft unser lieber Vater und Grossvater

im 81. Lebensjahre.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag nachmittag 5 Ubr im Trauerhause statt.
Die Beerdigung erfolgt am Freitag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Stadt-
gottesackers aus.

Lisbeth Hertzaber
ERlse Hertzberg

Feld- Art. Regt.

Zeeden
und sieben Enkel.

Nachruf.
Am 31. August starb nach Kurzem schweren Leiden

unser hochverehrter

Herr Pastor Hugo Freund.
Durch seine treue und gewissenhafte Amtserfüllung,

sowie durchseinen vornehmen und aufrichtigen Charakter
ist es ihm gelungen, sich in der Kurzen Zeit seines Hier-
seins unser aller Zuneigung und Verehrung zu erwerben.
Wir werden dem leider zu früh Verstorbenen stets ein
treues und ehrendes Andenken bewahren.

Der Gemeindekirehenrat. Der Sehulvorstant.

Die politisehen Gemeinden Helben, Gnölbzig und Zellewitz.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

r. Schuhmachermſtr. Friedrich
r, 62 Jahre.
rau Wwe. Emma Hartung

ger .Steuer. an r artag vorm inas 11 Uhr auf dem
Südfriedhofe.

Frau r Saalfeld geb.Breitbach, Zinks erſtrgßet 11.
P trdiguns e es nachm itza

z der Leichenhalle deR edhofes.
Frl. Lina Trebſtein, 18 J.,in Gutenberg Beerdigung Mitt

woch nachmittag 3 Uhr.

Dr. med. Eduard tertzherg
Halle a. S. (Moritzzwinger 12), den 3. September 1912.

Auguste Hertzaberg
Ludwig Hertzberg., x wenn im 2. Niederschlesischen

geb. Jürgensen

t

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein ElfriedeZoll bauſta mit Hrn. Jng.

Benno Maximilian (Magde-
burg Roſtock) Frl. Annemarie
Deich mann mit Hrn. Dr.De Fritz Rab e r rin

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ernſt Rieſel Magdeburge Rittergutsbeſ. Kabitzſch

e e erLorenz (Greppinev eber (Li tertee
n AlfreW hier Eine Tochter:

Leipzigd Leutnant u Scharf W i

Sieger
Rördhe n den

S a ordhaufen rrr (Eisleben).Land 8 irt Ernſt Bach
Binderslebew. S Heinrich

llman 5 G rprrt HerrLeutnant a. D rig Grote
Iberſtadt). Fr. Am nRolleren

S

2, 7r J
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iäse

it
nſtr.84.

ten.
i

ſtraße.

mittwoch 2. Beilage zu Nr. 414 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Enthüllung des Bismarck-Denkmales
in Belgern

fand am Sonntag vormittag unter reger Teilnahme von Be
hörden, Schulen und vaterländiſchen Vereinen ſtatt. Bei der
Feier teilte Bürgermeiſter Lederbogen mit, daß der Enkel des
Fürſten Bismarck zum Schmucke der Umgebung des Denkmals
drei Eichen aus dem Sachſenwalde zu ſchicken verſprochen habe.
Das etwa fünf Meter hohe Denkmal beſteht aus einem Sockel
mitturmähnlichem Aufbau, der das Reliefbild des Fürſten Bismarck
trägt. Der Entwurf zu dem Denkmal ſtammt von dem Archi
tekten Hermann Günther- Leipzig.

Der Bienen wirtſchaftliche Hauptverein
für Thüringen

ält ſeine Hauptverſammlung am 1. Oktober in Jena ab. Est g. r die Einigung unter den Thüringer Jmker-
organiſationen ein endgültiger Beſchluß gefaßt werden.

Der Landtag des Fürſtentums Schwarzburg-
Rudolſtadt

wird am Mittwoch vom Staatsminiſter von der Recke durch Ver
leſung einer Thronrede eröffnet.

Unglücks- Chronik.
Das zweijährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Adolf

Walter in Heldritt bei Rodach fiel beim Spielen in den
Dorfteich und ertrank.

Jm Tunnel bei Großbartloff (Kreis Heiligenſtadt)
wurde der Rottenführer Montag von einer Lori überfahren
und getötet.

Auf dem Kaliwerk Neubleicherode kam der Häuer
Karl Wiemann aus Hahnrode durch herabfallende
Geſteinsmaſſen zu Tode. Es wurde ihm der Bruſtkorb
eingedrückt, ſo daß die Rippen in die Lunge drangen. Der
Verunglückte war 24 Jahre alt, verheiratet und Vater von zwei
Kindern.

Der Landwirt Pickert in Vöcke, der mit ſeinem Fuhrwerk
etwas kurz um die Ecke fuhr, erhielt von der dabei umkippenden
Wagenleiter einen Stoß in den Rücken, ſo daß er vom Wagen
ſtürzte und ihm ein Rad über den Körper ging. Er liegt
bedenklich verletzt darnieder.

4 Sennewitz, 2. September. (Goldene Hoch z e i t.) Am
1. September feierten der Arbeiter und Kirchendiener Friedrich
Schuſter und ſeine Ehefrau Friederike geb. Friedrich in Senne-
witz unter freudiger Anteilnahme der Gemeinde in voller Rüſtig-
keit das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Nach der Einſegnung in
der dichtbeſetzten Kirche begab ſich das allgemein geachtete Jubel-
paar, begleitet von den nächſten Angehörigen und den kirchlichen
Gemeindekörperſchaften, in den Saal des Wenigſchen Gaſthofs,
woſelbſt ihm außer dem Allerhöchſten Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät
die Feſtgaben der Kirchengemeinde und der politiſchen Gemeinde
übergeben wurden. Eine Traubibel war ihm bereits bei der Ein
ſegnung im Gotteshauſe überreicht worden.

g. Aus dem Elſtertale, 2. September. (Blühende Kar-
toffeln.) In den hieſigen Feldmarken ſowie in der weiteren
Umgebung werden zum zweiten Male blühende Kartoffelſtauden
angetroffen, eine ungünſtige Erſcheinung, die auf die fortwähren-
den Niederſchläge zurückzuführen iſt. Den urſprünglichen
Knollen droht Fäulnis, welche durch die andauernden Nieder
ſchläge noch beſchleunigt wird.

g. Weſenitz, 2. September. (Starkes Auftreten von
Engerlingen.) Hier werden Klagen laut, daß die Enger-
linge ſich heuer in großen Mengen vorfinden. Jm nächſten Jahre
iſt ein reiches Maikäferjahr zu erwarten.

g. Döllnitz, 2. September. (Kirchenviſitation.) Geſtern
vormittag 2611 Uhr fand durch Herrn Superintendent Goebel
hier Kirchenviſitation ſtatt, an die ſich am Nachmittag eine Be
ſprechung mit der konfirmierten Jugend und eine Sitzung der
Kirchenälteſten und der Kirchengemeindevertretung anſchloß.
Auch in Burgliebenau fand Kirchenviſitation ſtatt.

g. Bruckdorf, 2. September. (Ortsrichter- und
Schöppenwahl.) Wegen Ablaufs der Amtszeit machten ſich
für den Ortsrichter und zweiten Schöppen Neuwahlen nötig,
welche kürzlich ſtattfanden. Bei den Wahlen wurde der frühere
Gemeindevorſteher- Gutsbeſitzer Milius faſt einſtimmig auf eine
weitere Amtsdauer von 6 Jahren wiedergewählt und iſt behörd-
licherſeits beſtätigt worden bei der Schöppenwahl vereinigte Herr
Gaſthofsbeſitzer Hugo Große die Mehrzahl der Stimmen auf ſich.
Doch ſoll gegen dieſe Wahl Proteſt erhoben worden ſein.

W. Bad Köſen, 2. September. (Bergwerkseigentum
zur Gewinnung von Sole.) Unter dem Namen
„Viktoria-Sprudel“ iſt unſerer Stadt ein Bergwerkseigentum
zur Gewinnung von Sole verliehen worden. Es hat einen
Flächeninhalt von 2 199 572 Quadratmetern und liegt in den
Gemarkungen Gutsbezirk Pforta, Gutsbezirk Kreipitzſch, Lenge
feld und Köſen im Kreiſe Naumburg.

Eilenburg, 2. Sept. (Viehmarkt. Münzen-
fund. 256 Jahre Seelſorger. Leichenfund.)Der jetzige Herbſtviehmarkt war ſeit etwa zwei Jahren der erſte,
bei dem der Auftrieb in vollem Umfange geſtattet war. Der
Verkauf geſtaltete ſich vor allem in Rindern und Jungvieh leb-
haft. Für Rinder wurden bis 750 Mk., für Jungvieh bis 300
Mark gezahlt. Bei Ausſchachtungsarbeiten auf dem Grund
ſtück des Schloſſermeiſters B. Noack in der Eckartſtraße neben
dem alten Rinckarthaus wurden gut erhaltene Silbermünzen ge-
funden, die aus dem 15. und 16. Jahrhundert ſtammen. Geſtern
waren es 25 Jahre, ſeitdem Herr Paſtor Gandert in Söllichau
den Seelſorgerdienſt übernahm. Geſtern wurde hier in den
Waſſerlöchern zwiſchen der Eiſenbahnüberführung und dem
Mühlgraben ein Leichnam aufgefunden. Es handelt ſich um
einen Fremden.

Calbe a. M., 2. September. (Woche n markt.) Der am
Sonnabend hier abgehaltene Wochenmarkt brachte wiederum einerege Zufuhr von Shweinen Ferkel waren etwa 450 Stück,
Pölke und Futterſchweine 60 Stück angefahren. Die Preiſe
ſtellten ſich bei flottem Verkauf für das Paar im Alter von 4 bis
7 Wochen auf 26--40 Mark, Pölke wurden mit 28--42 Mark be
zahlt. Der Markt endete ohne Ueberſtand.

Modelwitz bei Schkeuditz, 2. September. (Selbſtmord-
verſuch.) Der Rittergutsbeſitzer Kühn auf Rittergut Model-
witz beſichtigte mit ſeinen Leuten die Felder und gewann dabei
die Ueberzeugung, daß der Hafer und Weizen durch den anhalten
den Regen verdorben war. Plötzlich 33 Kühn einen Revolver
ünd ſchoß ſich zwei Kugeln in die Bruſt. Man brachte ihn ſchwer
verletzt in das Krankenhaus.

V Tangermünde, 2. September. (Ein Doppelſelbſt-
mord) hat ſich hier zugetragen. Der 20jährige Tiſchlergeſelle
Vetter ſtürzte ſich mit ſeiner Braut, dem 18 jährigen Dienſt-
mädchen Nanni Look, in die Elbe. Der Beweggrund zu der
Tat iſt unbekannt. Die Leichen wurden geborgen.

Burg bei Magdeburg, 2. September. (Kriegsſpiel.
T Feſtgenommener Einbrecher. Forſtverkauf.)
Eine erfreuliche Beteiligung hatte das geſtern vom Ortsausſchuß

für Jugendpflege veranſtaltete Kriegsſpiel aufzuweiſen. Die
Leitung hatte Oberbürgermeiſter Dr. Müller übernommen.
Nach der „Schlacht“ wurde abgekocht, wozu Herr von Wulffen-
Pietzpuhl Kochgeſchirr, Holz, Milch uſw. geliefert hatte. Selbſt
verraten hat ſich hier ein Einbrecher, der dem Laden des Kauf-
manns Kalbe einen Beſuch abſtattete. Er war durch ein Fenſter
geſtiegen, dabei aber mit dem Fuße der elektriſchen Klingel-
leitung zu nahe gekommen, wodurch die Klingel in Tätigkeit ge
ſetzt wurde. Der Dieb wurde verhaftet. Es handelt ſich um den
ſchon wiederholt beſtraften Kellner Otto Schäfer. Das ſog.
Mittelbruch bei Paplitz, das Herr Dr. Liſt Roſenkrug von der
weſtfäliſchen Holzhandlung Hülsberg erworben hatte, iſt in
den Beſitz des Forſtfiskus übergegangen. Es handelt ſich um eine
Fläche von etwa 400 rgen.

Magdeburg, 2. September. (Ge h. Archivrat Dr.
Winter Am Sonntag iſt der Geh. Archivrat Dr. Georg
Winter nach längerem Leiden geſtorben. Er war ein hervor
ragender Gelehrter und ein hervorragendes Mitglied der national-
liberalen Partei, deren Kandidat er in Eiſenach und Frankfurt
a. O. war. Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten bewegten ſich auf
dem Gebiete der mittelalterlichen Verfaſſung und auch auf dem
der neueren Geſchichte.

Salzwedel, 1. Sept. (Wochenmarkt, Ernte.
Erloſchene Seuche.) Auf dem geſtrigen Wochenmarkte
koſteten Kartoffeln 1,70—2,50 Mk., Landbutter 1,25——-1,30 Mk.,
Molkereibutter 1,40--1,45 Mk., Eier 4,20--4,50 Mk. fürs Schock,
Ferkel 14—-20 Mk., Pölke und größere Schweine 27——55 Mk.
Die Getreideernte iſt durch das anhaltende Regenwetter in hie-
ſiger Gegend um etwa drei Wochen verzögert worden. Auf einigen
Feldern ſteht ſogar noch Roggen. Garben mit dem gefürchteten
grünlichen Schimmer, der von den „ausgewachſenen““ Körnern
herrührt, ſind nicht ſelten, bnneſe beim Hafer nicht, während
Gerſte und Weizen ſich widerſtandsfähiger zeigen. Jm Kreiſe
Lüchow iſt die Maul und Klauenſeuche jetzt überall erloſchen, ſo
daß die Viehmärkte in den betreffenden Orten bald wieder ge
ſtattet werden dürften

W. Heiligenſtadt, 2. September. (Schadenfeuer.
30 Perſonennach dem Genuß von Wurſt erkrankt.)
Jm benachbarten Kalteneber brach am Sonntag abend ein Schaden-
feuer aus. Das Gemeindebackhaus brannte nieder. Nach dem
Genuß von Rinderwurſt von einem notgeſchlachteten
Tiere ſind in Schwiegershauſen 30 Perſonen erkrankt.

Bernburg, 2. September. (Titelverleihung.) Dem
Sanitätsrat Dr. med. Karl Würzler in Bernburg wurde
der Titel Geheimer Sanitätsrat verliehen. Der praktiſche Arzt
Dr. Hermann Koch erhielt den Titel Sanitätsrat.

X Lindau (Anhalt), 2. September. (Meſſerſtecher.) Ein
auf der hieſigen Domäne beſchäftigter ruſſiſcher Arbeiter geriet
mit einem Kameraden in Streit und brachte ihm zwei Meſſer-
ſtiche in den Rücken und einen in den Leib bei, ſo daß der Ge
troffene ſchwer verletzt zuſammenbrach. Der Meſſerlump wurde
verhaftet.

W. Eiſenach, 2. September. (Großherzog Wilhelm
Ern ſt) empfing am Sonntag mittag das Landtagspräſidium und
Vertreter der einzelnen Kreiſe im Schloſſe zu Eiſenach und nahm
aus Anlaß der Geburt des Erbgroßherzogs die Glückwünſche des
Landtages entgegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung des zioniſtiſchen Zentralkomitees. Jn Berlin

trat am 1. September das Zentralkomitee der Zioniſtiſchen
Organiſation zu einer Sitzung zuſammen, die von Vertretern
aus dem Jn- und Auslande außerordentlich gut beſucht war.
Prof. Dr. Warburg (Berlin), hob u. a. hervor, daß das
Komitee ſtets bemüht war, daß die maßgebenden Faktoren mög-
lichſt darüber aufgeklärt werden, daß die Ziele des Zionismus
ſich in den gleichen Richtlinien .bewegen wie jene der neuen
Türkei. Enge damit verknüpft iſt die Paläſtina-Arbeit, auf
welchem Gebiete erhebliche Fortſchritte zu verzeichnen ſind. Jn
Verbindung damit ſtreifte der Redner kurz die Tätigkeit des
PaläſtinaAmtes und betonte, daß bei der kulturellen Tätigkeit
jederzeit die Fühlung mit dem orientaliſchen Judentum im Auge
behalten wurde. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen wies der
Vorſitzende noch darauf hin, daß ohne die Sympathien des otto-
maniſchen Judentumes oder gar gegen dieſelben eine erſprieß-
liche Arbeit nicht werde geleiſtet werden können. D. Jacob-
ſo n MKonſtantinopel) gab eine Ueberſicht über die das Judentum
zumeiſt intereſſierenden Fragen der jüngſten Gegenwark, die
jungtürkiſche Bewegung und ihre Beziehungen zum Judentum
und den italieniſch-türkiſchen Krieg, ſowie den Aufſtand der
Albaneſen. Er erklärte eine Dezentraliſierung im Sinne einer
Autonomie der einzelnen Länder in der Türkei für die nächſte
Zeit für ausgeſchloſſen und hielt eine Geſundung der allge
meinen Verhältniſſe der Türkei überhaupt nur für möglich im
Zuſammenhang mit einer weiteren Koloniſation und einer
ſtärkeren Bebauung der heute noch brach liegenden rieſigen
Länderſtriche; das beſte Element hierfür ſeien die Juden.
Des weiteren hielt er eine enge Fühlungnahme mit Staats-
männern, Politikern und der Preſſe für unbedingt erforderlich.
Der Redner proteſtierte lebhaft gegen die Unterſtellung, als ob
die Juden die türkenfeindliche Bewegung unterſtützten.
Nahum Sokolow (GBerlin) gab eine Darſtellung der Methode
der zioniſtiſchen Bewegung und der Geſichtspunkte, nach welchen
vieſe bei ihrer Tätigkeit arbeitet. Ein beſonderer Zweig der
Politik der zioniſtiſchen Bewegung beſteht in der Paläſting-
Arbeit. Die zioniſtiſche Bewegung müſſe darnach trachten, auf
die öffentliche Meinung Einfluß zu gewinnen. Einen breiten
Raum nahm in den Ausführungen des Redners die Stellung
Englands zur zioniſtiſchen Bewegung ſowie die Frage ein, warum
für die Bewegung in erſter Linie England in Betracht komme.
England rragiere ſchneller und ſtärker auf alle das Judentum
betreffenden Fragen wie irgend ein anderes Land. Der Redner
bemerkte, der Zionismus erwarte von England Wohlwollen, gute
Ratſchläge und Sympathie. In den zioniſtiſchen Kreiſen Eng
lands iſt, wie er weiter betone, die feſte Ueberzeugung vor
handen, daß England wieder zum klaſſiſchen Boden nicht
jüdiſcher Sympathien für den Zionismus gemacht werden könne.
Prof. Warburg (VBerlin) ſprach über die in den letzten Jahren
geleiſtete Arbeit auf wirtſchaftlichem Gebiete in Paläſting. Die
Arbeit auf dem Lande habe ſich hauptſächlich auf die Errichtung
von Arbeiterhäuſern verlegt in der Erkenntnis, daß die Arbeiter
frage die Grundlage aller Tätigkeit auf dem Lande in Paläſtina
iſt. Ferner wurde eine Verbeſſerung der Lage der Koloniſten-
frauen angeſtrebt, Lehrkurſe und Verſuchsſtationen eingerichtet,
die Hausinduſtrie zu heben verſucht und namentlich der Regelung
des Agrarkredits beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Die
Arbeit in den Städten bezog ſich auf die Gründung von
Gymnaſien, die Hebung der Jnduſtrie, beſonders der Diamanten
ſchleiferei in Jeruſalem und der Perlmutterinduſtrie in
Bethlehem, ferner auf die Förderung der Reiſeinduſtrie, der
Bahn und Bäderfrage uſw., endlich auf die verſchiedenen von
der Bewegung erſt ins Leben gerufenen Erwerbszweige, ſo
namentlich des Oelbaumhandels uſw. Lichkenheim(Berlin) ſprach über „Paläſtina-Arbeit im Programm des Zionis-
mus“. Gefordert worden ſei eine Löſung der Judenfrage im
umfaſſenden Sinne und nach allen Richtungen hin, die Schaffung
eines geiſtigen Zentrums für das Judentum in Paläſting, die
Schaffung mehrerer nationaler Zentren, eine Antwort auf des
Einzelnen Bedürfnis, Jude ſein zu können, und die Befriedigung

dieſes Bedürfniſſes, ferner die Befriedigung der Sehnſucht nach
Zion und Paläſtinga. Man könne ſich mit der Schaffung eines
Zentrums jüdiſcher Kultur in Paläſting einverſtanden erklären,
aber man dürfe nicht das programmatiſche Ziel des Zionismus
dahin formulieren, weil dasſelbe dann zu eng werden würde. Es
braucht, wie der Redner weiter ausführte, nicht die Geſamtheit
der Juden in Paläſtina zu leben, um in nationaler Hinſicht ein
Gemeinweſen darzuſtellen. Die weiteren Ausführungen des
Referenten bildeten eine weitere Erläuterung zu den Dar-
legungen von Dr. Jacobſon und Nahum Sokolow. Nachmittags
ſprach Dr. E. W. Tſchlenow (Moskau) über Beobachtungen
und Eindrücke in Paläſtina“. Des weiteren fanden nachmittags
noch Sitzungen des graßen Aktionskomitees und des Zentral-
komitees ſtatt. Die Beratungen werden forigeſetzt.

Allgemeiner Richtertag. Zum erſten Male in der Ge.
ſchichte der Rechtswiſſenſchaft findet in dieſen Tagen eine nicht
auf einen Nationalſtaat beſchränkte Tagung von Richtern ſtatt,
mit dem Zweck, wichtige, die Kulturſtaaten allgemein berührende
Fragen des Richterſtandes, ſo das Verhältnis des Richters zun
Staat, zum Volke (Laienrichtertum), und zum Geſetz zu erörtern
und klarzuſtellen. Angeregt durch den Vorſitzenden des
Deutſchen Richterbundes hat die Vereinigung der öſterreichiſchen
Richter für dieſe Aufgaben die Richter und Staatsanwälte Mittel
europas nach Wien eingeladen. Der Kongreß, zu dem ſich über
400 Richter und Staatsanwälte eingefunden hatten, wurde mit
einem Empfangsabend im Kurſalon der Stadt Wien eingeleitet
Die Verhandlungen begannen am 2. September im Feſtſaale der
Wiener Univerſität. Hierzu hatten ſich als Vertreter des öſter-
reichiſchen Juſtiz miniſteriums der Miniſter Dr. v. Hochenburger,
der Chef des Wiener Gerichtsſprengels Oberlandesgerichtspräſi-
dent Dr. v. Vitorelli, als Vertreter der Univerſität der Dekan der
juriſtiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Freiherr v. Schwind, als Ver
treter der Gemeinde Wien der Bürgermeiſter Dr. v. Neumaher
und ſchließlich Vertreter der Advokaten- und Notariatskammer
eingefunden. Der erſte Verhandlungsgegenſtand betraf die
Frage: Geſchworenen- oder Schöffengerichte?
Landesgerichtsrat Dr. Altmann (Wien) lehnte in ſeinen Leit-
ſätzen die Erweiterung der Mitwirkung von Laien an der Straf-
rechtspflege ab.

Der internationale Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft
iſt in Amſterdam in Anweſenheit des Prinzgemahls durch
Premierminiſter Heemskerk mit einer Begrüßungsrede eröffnet
worden, auf die der Vertreter der deutſchen Regierung, der Präſi-
dent des Reichsaufſichtsamts für Privatverſicherung, Geheimrat
Dr. Gruner, dankte. Der Kongreß iſt von 500 Teilnehmern aller
Kulturländer beſucht.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Freiburg i. Br. wird uns

geſchrieben Der etatsmäßige a. o. Profeſſor für Anatomie an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Franz Keibel, Proſektor an
der anatomiſchen Anſtalt, wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor
ernannt. Der Königl. Schauſpieler a. D. Albrecht Rieſenberg
iſt als Lektor für praktiſche Uebungen im Sprechen und Vortragen an
der techniſchen Hochſchule in Hannover zugelaſſen worden, Zwei
neue Privatdozenten haben ſich an der techniſchen Hochſchule zu Braun
ſchweig habilitiert: Der Fabrikdirektor, Regierungsbaumeiſter a, D.
Dr.Jng. Adam Hofmann für Maſchinenbau und der Oberlehrer
Dr. Hans Henning für Philoſophie, insbeſondere für neuere philo-
ſophiſche Literatur. Zwölf neue Privatdozenten haben ſich 1911/12
an der Breslauer Univerſität niedergelaſſen in der katholiſch-
theologiſchen Fakultät: Dr. theol. et phil. Friedrich Wagner ſür
Moraltheologie, Dr. theol. et phil. Adolf Rücker für neuteſtament
liche Exegeſe in der mediziniſchen Fakultät Dr. wed, Karl Fritſch
ſür Chirurgie, Dr. Hermann Küſte r für Geburtshilfe und Gynäkologie,
Dr. Richard Stumpf für allgemeine Pathologie und pathologiſche
Anatomie, Profeſſor Dr. Hans Riegner für Zahnheilkunde, Profeſſor
Dr. Walther Bruck für Zahnheilkunde, Dr. Carl Prausnitz für
Hygiene, Dr. Erich Feiler für Zahnheilkunde, Dr. Paul Heinrichs-
dorff für Allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie und in
der philoſophiſchen Fakultät Dr. Günther Ro eder für Aegyptologie,
Dr. Arthur Schaade für ſemitiſche Sprachen ſowie Perſiſch und
Türkiſch. Aus Kiel wird uns mitgeteilt: Dem Privatdozenten ſür
Hygiene und Bakteriologie und erſten Aſſiſtenten am hygieniſchen
Inſtitut und Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten der Univerſität
Kiel Dr. wed. Reiner Müller wurde der Profeſſortitel verliehen.
An der deutſchen Univerſität in Prag wurde der Privatdozent Dr. Adolf
Paſcher zum a. o. Profeſſor der ſyſtematiſchen Botanik ernannt.
Der techniſche Direktor der Sociéeté de l'Acide Nitrique in Freiburg
(Schweiz) Jgnaz Moſcicki wurde zum ordentlichen Profeſſor für
phyſikaliſche Ehemie und techniſche Elektrochemie an der techniſchen Hoch
ſchule in Lemberg ernannt. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen
Dr. Konrad Lindner für landwirtſchaftliche Betriebslehre und Buch
führung an der Hochſchule für Bodenkultur in Wien und der Real-
ſchulprofeſſor Dr. Karl Chotek für allgemeine Ethnographie an der
böhmiſchen Univerſität in Pra g. An der Rechtsakademie in Groß
wardein wurde der a. o. Profeſſor des Kirchenrechts und der Rechts
geſchichte Dr. Michael Bochkor zum ordentlichen Profeſſor befördert.

Kirche, Schule und Miſſion.
Häusliches Prieſtertum. Die älteſte Tochter, Beſucherin

des Lyzeums, kommt aus der Religionsſtunde heim. Es iſt Schul-
reviſion geweſen. Wie lernen wir an Gott glauben? Dieſe
Frage hat zur Verhandlung geſtanden. Es wird dabei hin-
gewieſen auf die ſittliche Hoheit Jeſu. Niemand hat ſo hoch ge-
ſtanden wie er. Die Sechzehnjährige erzählt es wieder, mit dem
Bemerken, das könnte man doch nicht beweiſen. Daran könnte
man doch zweifeln! Wie iſt es da Vater- und Mutterpflicht, dem
jungen werdenden Menſchenkinde zu ſagen von Jeſu, der das Ziel
unſerer Entwicklung, der das Höchſte uns auf Herz und Gewiſſen
legt, weil er in Kraft des Gehorſams gegen den Vater das Höchſte
wirken konnte! Wie notwendig, hinzuweiſen auf die Er-
fahrungen, welche der von ihm Ergriffene mit ihm machen kann!
Die kleine Achtjährige fragt ganz unvermittelt: „Sind denn die
Geſchichten von Noah und Joſef wirklich geſchehen Das glaube
ich nicht!“ Wie nötig iſts, da von dem guten, ewigen Kern
dieſer Erzählungen zu ſagen, von Noahs Frömmigkeit und Gottes
Hilfe, die heute noch dem zuteil wird, der „ihn anruft in der
Not“. Oder von Joſefs Reinheit und ſeinem liebevollen Gehor-
ſam gegen den Vater. Solcher Sinn wird geſegnet allezeit. Da
leuchten des Kindes Augen, und ein wenig ſpäter ſagt es demütig:
„Jch glaube, man iſt doch nicht ſo gehorſam, wie man ſein ſollte.
Aber ich wills beſſer machen. Und es ſchlingt die Arme um
Vaters Hals und küßt ihn. Dieſe kleinen Begebenheiten, eben
erlebt, wiederholen ſie ſich nicht auch in anderen Häuſern? Eltern
ſollen zu Prieſtern und Seelſorgern an ihren Kindern werden.

w

Perſonalnachrichten.
Dem Eiſenbahnoberſekretär Franz in Erfurt wurde

beim Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungs-
rat verliehen.

Sport und Jagd.
Von den Benzwerken. Ein Extrazug mit 30 ſeemäßig

verpackten Benzautomobilen verließ dieſer Tage die
Benzwerke in Mannheim, um die Fahrzeuge nach dem Ant-
werpener Hafen zu bringen.

4. September 1912 u
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Börſen und Handelsteil.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. Sept. Sept.Okt. 1012: Hamburg 11,25
Magdeburg 11,40 Februar März 1918: Ham
burg 11,60 en w. 7 Februar-März1914: Hamburg: 11,10 Magdeburg: 11,25 c
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Septbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

rei hier in Leihſäcken.
Kaffeebericht.

Hamburg, 3. September. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 65 März 66Dezember 66 Mai 66 Tendenz: behauptet.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 3., September 1912.

DividendeZins Kursvorl. letzteSlauf i. len
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 4 verſchied. 1100903eng a gvanlethe nntnodvar er d 7
39 do. 3 do. Z 100 0085 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 191 4 do.
3 90 do. do. e e o do, m 2068 o do. e e 3 do. T S i rooalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 z u. 7820alleſche Theater Anleihe von 1883 2 h u. i z
alleſche StadtAnleihe von 1886 7 u. J 2 265500do. do. von 72892 I a u. 7 91 500do. do von 1900 Serie i 2 u.do, do von 1900 u. ldo. do. von Io5 m. o 2do do. von 1910 7Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 2 u. o 92 000Akener StadtAnleihe 2 M u. 227652000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... S u. i 92 506do. do. v. 1898 u. 1901 i u. edo. do. III v. 1893 III 4 n. 10 T J 9 000do. do. v. 1901 h 8 e U. e 7 t 625do. do. v. 1908 III do 7 7 z 0Helderſtädter StadtAnleihe 1891. 322 o.do. do. 1997 u. 1902 3 verſchted. T 00006a rsiger Stadtanleige m. r 7Naumburger Stadt nleide 1889. 2 W u.
do. do. 1897 u. 99. 3 do. 7n zſä ſ do. 1900 do T T 89,75Bordhauſer StadtAnleihe von 1908 a u. l 2Wentenſeſer Siabianſette von et

do. do. von 1909 do, 7Berbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 3 u. 7 T 87,600
Pfaudbriefe.

Landſgaftliche ZentralPfandbriefe b z 527100

o. I o. 7 7 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do, r 7d 8 v do. t neue z 97.60B
o. o. d W 2 v. 7eedhige nene e ee entenbriefe III 2 verſchie h 7saglla Provinzial Anleihe o. 30UnſtrutReg.Linleihe (Brett.Neöra) S e u. 33500Magdeburger Pfandbriefe 11100,000

Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. o --4,50Bdo, do. von 1900 a u. 7727do. do. von 1911 45 h u. 938,50B

VergwerksAnleihen.
Druckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. V 7 7do. o, unt. 1914 h 99,60BConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 24 74
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. t. 4 do. 100,90B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter iſe do. 38.50

e 1 do. 100,806Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An 5 u. 7Gewerkſchaft Leonhardt d. FranklebenAnl. 5 do.
Grube Auguſte bei Bitterfeld rückz. 102 90 do. (100,000

do. O. III 24 21 u. 7 100,006Manffeldet Gewert ſchaft. Unteide von 1893 do, 7

do. o. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 1100 500do. do. von 1911 432 u. o 1I100,75bNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. rim.. 4 u. 7
do. do. Hyp. Anl., rück 1029 l a u. i 102,90BA. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 4 u. 1100,50bSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. o u.
do. do. I. rich 10250 4 do. 77do. do. rücz. 102 u. WWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 7do. do. III 4 do 7 T 100.00BWerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. is0 4
do. do. v. 1808 4 u. i 95,ebz de t v. 1902 u n. r 7o. riüickz. 10290 u. o 7 eZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 I 4 Je u. 94,0066

do. do. do. rilckz. 10259, Ah do. 09,0b
Anleihen induſtr. Geſellſchaftemmendorfer Papierfabrik elſch ſten u. 235,500

o. do. rückz. 103 4 do. 2 (101,750Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 109 a do.Cröllwitzer Papierfabrik Hhpothelekanlein 6 do. (27900
Eröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 108 90 4 do. (100,506
Etlenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 I b u. 10 100,000Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Ulnl, 7
zahlbar mit 102 9 a do. 1(100 000e eabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co. FAkt.Geſ. u e n do. 7et äuſete O. An intines. v. isis do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 4 do. (100.006

Gottfr. LindnerAnl, v. 1912 unkünd. 19016 452 h u. 100,00b
Bank-Aktien,

Halleſcher Bankverein 4 o 161,000Spar und Vorſchußbank. b 90, 006
BergwerksAktien.

DörſtewitzNattmannsd. Braunk, Jnd. Akt. 4 el 77

o. do. Vorz. 4 0 7Riebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. 4 12 12 190,00WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen l. 11 11 188,00B
Jnduſtrie-Aktien.

Ammendorfer Papierfabrik 2s (400,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 0Cröllwiter Papierfabrit 12r Matztavri e io 8 151,000lenburger KattunManufaktur 4 2 1 7Eiſenwerl Brünner e v 8 5 100,00B
Liangt er Zuckerfabrik i 1Halleſche Aktienbierbrauerei. 6 o o 50.000do. Maſchinenfabrik. 80 332 (4536,006do. PortlandZement. 4 0 3 79,90BHildebrandfche Mühlenwerke s 169,50bKörbisdorfer Zuckerfabrik 5 10 146,000yffhänſerhütte Nr. 1-1000 e i 12206000Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 V 12 12 170,006Landsberger Malzfabrik 9Gottfried Lindner 0 7 8 138.00d0Kiemberger Malzfabrik e o 1352r Schloßmälzerei. l e s 4egelin u. Hübner 13 12 108,500Zimmermann u. Co. 4 v 7 5 ndo. Vor Ut. 75 5 94,000Zeitzer Maſchinenfabrik l 160u erraffinerie Halle e 4 10 15 140,00b6

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 l 8 274,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 273,00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 56 zurückgez. fr.g: 5 49506

Kuxe. AhGruddorfNietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 200 50 32003
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.446.4 700,006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
SSGGASSBSRRSGSGRGGGGGGSGSSSGSGGGGGGGGGUVVXYSSGCGOuNOOG CbL—tun
Austöbrung sämteher baukgesedaitiehen Jransaktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, ruci Halle a.5.
Poststrasso 12, Telephon 1382. 1883, 1602.

ocs abend, den 7. September d. Js6.,

bis 1Uhr zur Einſicht aus, woſelbſt

ich mein ſchönes, am Bahnhof gel.

die Königliche Univ aäts und Nervenklinik den a. e ſoll für das Halbjahr vom 1. Ware 1912
bis 31. März 1913 die Lieferung des Bedarfes an: Fleiſch und
Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter, Käſe, Eiern, Material
waren, Peſgtaunge und Beleuchtungsmateriglien und Kar-
toffeln im e es verfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf riebenen Formularen, welche nebſt
den ieeor en Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der
Königlichen Univerſittäts v Gchlatri ſchen und Nervenklinik Julius-
Kühnſtraße Nr. 7 zum Selbſtkoſtenpreiſe r werden, bis

outag, den 9. September 1912, vorm. I0 Ubr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben. Ein öffentlicher Termin zur
Eröffnung und Se en der Angebote findet nicht ſtatt. [6370

Halle a. S., den 31. Auguſt 1912.
Die Direktion

Bekanntmachung.
Bei der am 21. Mai 1912 ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden:

Buchſtabe A über 500 Mk.
Nr. 2, 47, 70, 112, 118, 121, 154, 195, 205, 227, 274,

299, 311, 334.
Juchſtabe B über 200 Mk.

Nr. 835, 37, 55, 169, 218, 257, 274, 354, 364.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar
1913 ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1913 hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 21. Mai 1912.
Der Magiſtrat. Fiſcher.

n
NMussiehe.

Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Verdin ung. u

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 6. und Sonn-

von 9 Uhr vormittags an findet
in unſerem Fundbureau hier,Sbigentrate n e eerige Mussieb-Maschinen

erſteigerung vo undgegen-
zahlung ſtatt. m Freitag, den6. September d. Js., wiſchen Dr ahtzäune,
12 und 1 Ubr mittags kommen
3 Jabrräder, 3 Fern undOperngläſer u. 2 photograpb.
Apparate zum Verkauf.Königliche Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Ausführung

der r zum Neubau des Reformrealgymnaſiums
ſoll im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis Sonnabend, den 14. Sep-
tember, vormittags 10 Uhr an
das Bureau I HochbauZimmer Nr. 121 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 113 des Hochbauamtes von 10

Drahtgewehbe, HDrahtgeflecht.

Hallesche Drahtweberei

Harzvilla b. 3000 Mk. Anzahl.
verkäufl., ev. f. 600 Mk. zu verm.
Otto Fischer, Ballenſtedt, Harz.

7

Ercdbeeren,
kräftige, pickierte Pflanzen in
beſten Sorten, 100 Stück von
3.00 Mk. an, Preisverzeichnis

umſonſt, empfiehlt

Vriedr. Roemer.Quedlinburg. 1[4685

auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., den 2. Sept. 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Anerkanntes

Säatgefreide
Provinzialsächsische

Sodatzucht

Halle a. I
Kanduirtschaftskammermgepè de

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Gut herrſchaftl. Wohnhaus,
gew. Stallungen, Hoch-

fahrtſcheune, beſter tiefgrundiger
Lehmboden, Rübenbau, 6 km von
größer Stadt, 18 Pfg. f. Milch,
ſt familienverhältniſſehalber bei

einer Anzahl. von 75000 Mark
u verk. Größe 274 Mg. (3 Pläne),
eſter Pr. 235000 Mark mit kompl.

Inventar u. voll. Ernte, 7 Pferde,
4 Ochſen, 34 St. Rinder, 25 Schw.
Es wollen ſich nur Landw. mit
obiger Anz. melden unter Chiffre
Z. s. 8824 an die Exped. d. Ztg.
Die Gutsverwaltung der andbank

zu Wolkramshausen

verkauft preiswert prima Milch-
übe, ſchwarz und rotbuntes

Niederungsvieh, Maſttiere und
Bullen, Färſen, z. T. tragend,
Zuchteber des groß. weiß. Edel-
ſchweines, Zuchtſauen, Läufer
und Ferkel des ſchnellwüchſigen
großen hannov. Landſchweines;
4 Schafböcke (3 Oxfordſhire,
1 Rambouillet), ca. 100 Mutterſchafe, meiſt tragend, Kreuzung Roggen (Nachzucht importierter
Rambouillet Oxfordſh., und 70 Saat der Champagne) zum Preiſe
Fährlinge. [4899 von 200 Mk. pro 1000 kg. ſoweit

Alt cll 3 t der Vorrat reicht abzugeben.
acll. Besitzprima Rüben und Weigenboren, Petkuſer cm lſen

e. G.
m. d. R

n Saat gut.
Von der Landwirtſchaftskammer

für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von 4854
Original Struves Spuare head- Weizen

Kreuzung Hr. 56

e r. 210gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 1250 Mk. per Ztr.

W. Haberl and.Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Kaufe jedes Quantum
reinen Braunweizen.
Erbitte Aehren u. Körnermuſter.
Leonh. Trapp. Krölpa i. Th.

Telephon 45 Amt Pößneck.

Saat Rogaen.Auf der Domäne Warmsdorf
bei Güſten iſt noch Champagner-

75

r I. t ütät,hohe Erträgniſſe, Schloß, teilw. III. A v. Der v ualität
800 Jahre alt, Sauerbrunnen. Ritterg ut Sauſedlin.
Pr. 3300000. Anz. 850 000. Mk.,
verk. Michael Katzenstein,

Aer Ettrag von 15 Morgen

Gut. W Zuckerrübenſam. ſtahzugeb.
Wegen Uebern. d. v. Gutes verk. und werden Gebote sub Z. r. 8823

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Pferd,
großer Ruſſe, 1,63 groß, ſofort,
weil überzählig, zu verkaufen.

Zilimann Lorenz,Halle a. S., Delitzſcherſtraße 9.

Jagdhun Brauntiger, im erſt.

Station Delitzſch. [4863

Gut v. 36 ha gute Felder, Wieſen
u. Wald, aush. Röhrw., maſſ, Geb.
mit tat. u. leb. Jnvent. f. 62000 Mk.
bei 20000 Mk. Anz. Auskunft ert.
A. Harnisch, Dörſtewitz

(Kreis Merſeburg). [5079

Kupfervitriol,rein gemahlen, zum Weizen kälken,
empfiehlt Hermann Nause,
4904] Schkenditz.

lde, vorzügliche
eſſur und h Jpt veranlagt,

umſtändehalb. billigſt abzugeben.
Schütze, Leipzigerſtr. 22/23.

Amtliche Bekanntmachungen.

F W. Mögling, Kl. Oſterhauſen gieleben. 8

Keſtrittergut, 700 Morgen,
in der Nähe des deortes c nleerg in t mit

ſtiger Bahn und eeverbindung (14kw,n guter Boden und ſchöne Weſen herrſchaftliches
en Garten und ParkanlaWohnhaus mit prächti gen, reichliches Jnventar. Günſtige Regel des Reſtkaufgeldes.

Anzahlung 150 000 Mk. Sofortige Uebernahme. [6199
Beſichtigung und Auskunft jederzeit.

Landbank, Geſchäftsſtelle für Pommern in Stettin,
Am Königstor 1.

900060
e Saat-Roggen,

Petkuſer J. Abſaat, à Ztr. 10.50 Mk., verkauft

m

Das von Ihnen bezogene Corbin
hat meinen Erwartungen vVoll-
kommen entsprochen. DieKrähen verschonten den mit
Corbin behandelten Weizen
auffallend, während sie auf nicht
mit Corbin präpariertem Weizen
scharen weise einfielen und von
morgens bis abends gescheucht
werclen mussten. [4590

Amt Heinrichsberg bei Wolmirstedt
(Pr. Sachs.), den 21. Dezbr. 1911.

gez. Fr. Pfannenschmidt,
Kgl. OberamtmannSchützt das

Saatgot gegen Krähen
Niederlage

Fasanen, Hause Helmbold Cound andere Tiere Halle a. S. ß

Als Sortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer, verkaufe
ich als e ertragreichſte Wintersaaten:

F. v. Pochou's Petkuser

ROJeN 1. Avſaat,
bei 1--20 Ztr. 11,50 Mk. p. Ztr.

über 20 Ztr. 11,00 Mk. p. Ztr.

Strube's Sguare heall

bei 1--20 Ztr. 12,75 Mk. p. Ztr.
über 20 Ztr. 12,25 Mk. p. Ztr.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute
Füllſäcke können auch eingeſandt werden. Halbe Fracht-
berechnung bei Abfertigung. [4678

Rittergut Stedten
Station Stedten.

Bayriſche Zugochſen
Donnerstag, Len 5. September

ab preiswert

Schurig.

zum Verkauf.
Halle a. S.,

Königſtraße 62.itz VonNMoritz 2 0 9 Telephon 560.
Donnerstag, den 5. September
erhalte ich abermals eine gr. Auswah
erſtkl. ſchwerſter Qualität volljähriger
prediſcherSrrläudern Holſteire,

Arbeitspferde,r

darunter 10 Rotſchimmel. [4901
Franz Conrad Allſtedt, 6.-W.

Telephon 49.

Von Donnerstag, den 5. d. Mts.
ab ſteht ein großer Transportbigenbei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim,
Halle a. S., Delitzſcher Straße 10 Ruſſiſcher Hof).

Telephon 1118.

Puuotger Seſtwerne
Domäne Banofe Zoröst i.

Fernsprecher: Zerbet No- 79.

Veredelte Sestanband- Aorodeshnittiiob
sohweine.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast-
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mäsesſge Preise. Jede Anfrage wird gern beantvwortet

züchter E. Braune,Amtmann.
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